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Erfolgreicher Vordringen der
Gefterreicher bei Asiago.

An der DolomiteNsront mehrere feindliche
Bataillone zurückgeworfen. — Bisher im
Juni 12 400 Italiener , darunter 215 Offi¬

ziere, gefangen.
An der Jkwa und an der Strypa mehrere

russische Angriffe abgewiesen.
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W . T.-B. Wien, 8. Juni (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 8. Juni , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
In Wolhynien  haben unsere Truppen unter

Nachhutkämpfen ihre neue Stellung am Styr erreicht.
An der Jkwa  und nördlich Wizniowzcyk, an der

Ctrypa,  wurden mehrere russische Angriffe a b ge¬
wiesen . An der unteren Strlitia  greift der
Feind abermals mit starken Kräften  an , die
Kämpfe sind n o ch n i cht a ü g e s chl o s s e n. An dem
D n j e st r und an der b e s s a r a b i s che n F r o n t
herrschte verhältnismäßige Ruhe.

Jtaiiettiinjcr Krregstchanplatz.
Auf der Hochfläche von Asiago  gewann unser An¬

griff an der ganzen Front südöstlich Cemsuno-Gallio
weiter Raum.  Unsere Truppen setzten sich auf dem
Monte Lemerle (südöstlich von Cesuno) fest und
drangen östlich von Gallio über Ronchi vor.

Abends stürmten Abteilungen des bosnisch-hcrzcgo-
winischcn Infanterieregiments Nr . 2 und des Grazer
Infanterieregiments Nr . 27 den Monte Melctta.

Die Zahl der seit diesem Monat gefangen  ge¬
nommenen Italiener hat sich auf 124 0 9, darunter
215 Offiziere , erhöht.

An der D o l o m i t c n f r o n t wurde ein Angriff
mehrerer feindlicher Bataillone auf die Croda dcl An¬
cona abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Die Arbeit des Reichstages.
Ein Rückblick auf die mit dem gestrigen Donnerstag

verflossene Reichstags -Tagung zeigt, daß in den letzten
Monaten rm Berliner Reichshause fruchtbringende Ar¬
beit geleistet worden ist. Eine Fülle von wichti-
gen Aufgaben  ist gelöst worden. Ter Reichstag
verdient Anerkennung  dafür , daß er auch in die¬
ser schweren Zeit von dem Wege gründlicher Arbeit
mcht abgewichen ist. In Ausschüssen und Vollsitzungen
hat er mit dazu beigetragen , die Rüstung  des deut-
schen Volkes zu stärken, das Durchhalten  zu er¬
leichtern und die Wunden  zu heilen, die der Welt-
krieg geschlagen hat. Dem Reichsparlament ist oft der
Vorwurf gemacht worden, daß es allzu redelustig ist
und über lang ausgesponnenen Redeschlachten oft die
Wirklichkeit vergißt . Dieser Vorwurf ist diesmal doch
wohl nicht am Platze. Wohl verlängerten auch diesmal
geschäftliche Vielredner die Dauer der Sitzungen , aber
oer Reichstag als Ganzes hat gute und straffe
Arbeit geleistet. Dabei waren es Fragen von größter
-Bedeutung, die ihn beschäftigten, Probleme , von deren
glücklichen Lösung unserErfolg im Völkerringen und die
Zukunft des deutschen Vaterlandes abhängt . Meinungs¬
verschiedenheiten traten natürlich hier und da zutage.
Aber es wäre schlimm, wenn es nicht so wäre. Gerade
rer Austausch verschiedener Ansichten schafft die rich¬
tige Mittellinie,  auf der Giites aufgebaut werden
kann. Von wenigen unerquicklichen Ausnahmen abge¬
sehen, war der Reichstag in seiner Gesamtheit denn
auch sachlich und bemüht, dem Ernste der Zeit gerechtzu werden.
p Die große Weltvolitik  wurde im Haupt-
Ausschuß  eingehend besprochen, und keine Gruppe
kann sich beklagen, dort bei der Aussprache zu kurz ge-
ommen zu sein. Die 11-Bootfrage und die anderen

Ehernen, die damit in engem Zusammenhang stehen,
^rden dort nach allen Richtungen hin geklärt und die
offenen rü ckh a l t l o s e n Mitteilungen der Regierung
vrachten es zuwege, daß wohl alle Volksvertreter
°esser unterrichtet  den vertraulichen Sitzungs-
raum des Hauptausschusses verließen , als sie ihn be>
rreten hatten . Dabei sind natürlich diejeniaen Herren
ausgenommen, die alles besser wissen, und die unbe¬
lehrbar  sind . Aber sie, die in einem Winkel der
äußersten Rechten und in einem Winkel der äußersten
sinken sitzen, sind nur wenig zahlreich,
.eine  gewaltige Arbeitsleistung war die Erledigung
°er Steuergesetze . Eine Unmenge von Zustim¬

mungserklärungen und Protesten liefen beim Reichs¬
tag ein, als die Regierungsvorlagen veröffentlicht wur¬
den. Der Steuerausschnß hatte eine schwere Arbeit.
Er wurde mit neuen Vorschlägen überschüttet. In kurzer
Frist ist es ihm aber gelungen, eine Vereinbarung zu
schaffen, die annehmbar war . Gewiß alle diese fünf
Steuervorlagen, , die K r i e q s st c u e r , die Erhöhung
der Tabakabgaben,  die Reichsabgabe auf die
P o st s a che n, der W a r e n u m s a tz st e m p e l und
das Frachturkundengesetz,  sie sind alle nicht
sch ö n, und manche von ihnen ist sehr h ä ß l i ch. Sie
sind nur in ihrer Gesamtheit  zu ertragen . Vor
allem galt es, dem Vaterlande die notwendigen Mittel
zur weiteren Kriegführung zu geben. Zudem sind es
Kriegssteuern , deren Geltungsdauer begrenzt ist.

Auch auf dem Gebiete der Ernäyrungs-
fragen  ist man durch freie Aussprache ein Stück vor¬
wärts gekommen. Das neue Kriegsernährungsamt
arbeitet bereits . Hoffentlich wird es nun auch wirklich
gute Wirkungen erzielen. Jedenfalls steht schon jetzt
fest, daß in der Volksernährung der kritische  Punkt
überschritten ist. Das bedeutet, daß man uns über¬
haupt nicht mehr aushungern kann.  Denn
wenn die zwei letzten Mißernten  uns nicht geschadet
haben dann sind wir vor dem englischen Hungerteusel
sicher.

Die Kriegskosten erfordern monatlich 2 Milliarden
Mark. Eine neue Auffüllung unserer Kriegskasse war
daher notwendig. 12 Milliarden  wurden vom
RMhstag zu diesem Zweck bewilligt , und hier machte
auch die alte  sozialdemokratische Gruppe mit.

Der Etat gab Gelegenheit zu ausführlicher Erörte¬
rung der Zustände im Innern , Auch im Kriege darf
die Sozialpolitik in Deutschland nicht stille stehen. Die
vom Reichstag gebilligte Abänderung des Vereins-
g e s e tze s ist ein guter Schritt vorwärts.  Sie be-
freit die Gewerkschaften von lästigen Fesseln und gibt
auch den Jugendlichen das Recht, sich den Berufs-
vereinen anzuschließen. Eine große Wohltat ist die vom
Reichstag beschlossene Herabsetzung der Alters¬
grenze  für den Bezug der Rente  vom 70. auf das
65. Lebensjahr . Eine Abänderung zum Kali ge setz
entspricht den Wünschen dieser Industrie . Die vom
Feinde verursachten Kriegsschäden  sollen nach
einem besonderen Gesetz vergütet werden. Für die
Vereinfachung in der Rechnungslegung sorgt das neue
Kriegskontroilgesetz,  während das KäpitaI-
abfindnngsgesetz  unseren Kriegern  hilft
und zugleich die A n s i e d l n n g fördert . Auch eine
Milderung des Militärstrafaesetzbucbes
ist erreicht worden. Ebenso eine Verbesserung des B e-
soldungsgesetzes.  Gute Arbeit wurde also ge¬
leistet. Dazu tritt noch der Umstand, daß die Stellung
des Kanzlers  durch dessen Rede gegen die Piraten
der öffentlichen Meinung g e f e st i g t und gestützt
wurde. Alles in allem, ein reiches Ergebnis einer kur¬
zen Tagung von wenigen Monaten . ' Der Reichstag
kann mit seinerTätigkeit zufrieden sein und das deutsche
Volk mit ihm.

Oer Krieg gegen Nutzland.
Der Druck gegen die wolhynische Front

unserer Bundesgenossen.
Br . Berlin , 8. Juni . lEig . Drahtbericht. Zens. Bin .)

Dem „L. A." wird aus dem K. und K. Kriegspresse,
guartier vom 7. Juni gedrahtet : Die Schlacht an der
Nordfront von Wolhynien bis zur bessarabischen
Grenze war gestern stellenweise noch intensiver.
Der Hauptangriff  richtet sich gegen unsere wol-
hvnische Front , trotzdem auch gegen die Abschnitte der
übrigen Front große Angriffswellen eingesetzt wer-
den, werden die russischen Massenangriffe auch jetzt ohne
Rücksicht auf Menschenmaterial durchgeführt. Beson¬
ders groß sind die feindlichen Verluste dort, wo die
stürmende Infanterie in das Feuer unserer flankieren¬
den Stellungen geriet. Einen Begriff von der russischen
Angriffsmethode kann man bekommen, wenn man
einige Teile aus dem Befehl des russischen
Oberkommandos  liest . Die Instruktion haben
wrr bei Gegangenen  der letzten Tage gesunden.
Sie endet mit den üblichen Drohungen , daß jede
Kolonne von der Artillerie erbarmungslos
beschossen  wird , wenn sie z u r ü ckw e i cht oder
wenn sie durch ihre zaghafte Haltung die moralische
Kraft der anderen Truppen beeinflußt . An der
bessarabischen Front haben wir dank der Tapferkeit der
dort kämpfenden Truppen die weit überlegenen
feindlichen Angriffe zurückgeschlagen und hier unsere
Stellungen bei Ja s l o w t c e und bei Sapanow  be-
bauptet . Hier verbluteten sich die Russen schon in den
ersten  Gefechtstagen derart , daß der feindliche An-
griff zum Stehen gebracht  wurde . Besonders
hartnäckig sind die Angriffe des Feindes geaen die
Armee B o t h m e r, hauptsächlichnordlvestlich Tarno-

Pol.  Der Feind erlitt hier ungewöhnlich starke
Verlust  e. Im Raum zwischen MI y n o w und
O l i k a haben wir unsere Linie etwas zurückgenommen.

Oie Lage im Westen.
French Nachfolger Kitcheners.

W . T.-B. Paris , 8. Auni . (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Die Blätter eriahren aus London, die Wahl
der Regierung für die Nachfolgerschaft Kitcheners werde
aus French  fallen.

Ein französischer Torpedobootzerstörer
verloren.

W. T.-B. Paris , 8. Juni , (Nichtamtlich. Draht-
bericht. Agence Havas .) Der Torpedobootszerstörer
„Fanfassin " wurde am Montag von einem anderen
französischen Torpedoboot im Mittelmeer gerammt
und versenkt. Die Bemannung und alles Material ist
gerettet.

Der Krieg Hegen Italien.
Viktor Emanuel krank nach Rom zurück-

gekehrt?
Genf, 8. Juni . (Zens. Bln.) Gerüchtweise verlautet,

König Viktor Ernanuel sei in eikranktem Zustand mittels
Automobil in Rom eingetroffen . (K. V.)

Aus der italienischen Kammer.
W. T.-B. Rom, 8. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Agenzia Stefan : meldet : Die Kammer  hat nach zweitägiger
Debatte über die Anträge Turatis und Genossen über die
Internierung  verdächtiger Bürger und nach einer mit
Beifall aufgenommenen Rede Salandras gemäß seinemSinsche den Antrag Turatis in namentlicher Abstimmungt 211 gegen 45 Stimmen abgelehnt.

Ein italienischer Dampfer vernichtet.
W. T.-B. Paris , 8. Juni . (Nichtamtlich. Agence HavaS.)

Der französische Dampfer „Duk de Bragance" hat 29 Mann
des italienischen Dampfers „Hemersberg ", der im
Mittelmeer versenkt worden isi, in Marseille gelandet.

Die Sommerzeit nun auch in Italien
eingesührt.

Nun ist auch Italien dem Beispiel Deutschlands gefolgt
und hat , nach einer Meldung der „Neuen Zürcher Ztg.", in der
Nacht zum 4. d. M. die Sommerzeit eingeführt.

Ein früherer italienischer Unterstaats¬
sekretär verhaftet.

Berlin , 8. Juni . (Zens. Bln .) Verschiedenen Blättern
zufolge wurde der frühere italienische Unterstaatssekre¬
tär C o r t e s e, jetzt Sergeant bei der Festungsartillerie,
wegen Unterschlagung militärischer
Papiere  verhaftet.

Oie Ereignisse aus dem valkan.
Eine neue unannehmbare Forderung

Sarrails an Griechenland.
W. T.-B. Athen, 8. Juni . (Nichtamtlich. Reuter .)

Sarrails Forderung , daß Oberst M e s s a l a und zwei andere
Ofsiziere aus Saloniki abberufen werden sollen, wird als
unstatthafte Einmischung eines ausländischen Offiziers in die
Angelegenheiten der griechischen Armee betrachtet und Re
Regierung nimmt in dieser Angelegenheit eine sehr feste
Haltung ein. Skuludis  besuchte gestern, wahrscheinlich
im Zusammenhang mit Sarrails Forderung , den briti¬
schen  Gesandten.

Italien und die Handelsblockade
Griechenlands.

W. T.-B. Bern , 8. Juni . (Nichtamtlich.) Der „Corriere
della Sera " schreibt, es scheine, daß eine wirkliche Blockade
ganz Griechenlands nicht beschlossen worden sei, sonst hätte
auch Italien gefragt werden müssen, was nicht geschehen sei.
Die Maßregel werde sich wahrscheinlich nur auf das Tätig¬
keitsgebiet der Alliierten erstrecken.

W. T.-B. Bern , 8. Juni . (Nichtamtlich.) Mailänder
Blätter melden ans Saloniki , das Hasenkommando habe die
amtliche Mitteilung der Handelsblockade der griechischen
Häfen bekommen. Kein griechisches Schiff dürfe die helleni¬
schen Häfen verlassen.

.Oer Krieg über § ee.
Eine portugiesische Schlappe in Deutsch-

Ostasrika?
Br . Basel, 8. Juni , (Eig . Drahtbericht. Zens. Bln .)

In der „Madrider Dubais " wird ein Telegramm aus
Badajos veröffentlicht, wonach in der Schlacht an der
Südostgrenze von Deutsch-Ostairika eine portugiesische
Kolonne von )200 Mann vollständig ausge-
rieben  wurde . Die Deutschen hätten einige Ge  -

.schütze erbeutet.



gette Z.  Morgen -Ausgabe . Erste? Vlatt.

Oer amerikanische Wahlkampf.
Die Nationalkonvente der Republikaner und

Progressisten.
W. T.-B. Chicago, 8. Juni . (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) Reuter meldet: Die Konventionen der Re¬
publikaner und Progress : sten  versammelten
sich zu gleicher Zeit . Leiter der Progressisten war
Roosevelt. Die Versammlung der Republikaner ver¬
urteilte die Politik , die Wilson dem Kriege gegenüber
befolgt und erklärte sie als mehr von Rhetorik als von
Entschlossenheit zeugend, ferner wurden die Verstär¬
kung der nationalen Verteidigung und die Rückkehr zu
hohen Schutzzöllen als Grundsätze bezeichnet, für die
eingetreten werden müsse. In der Versammlung der
Progressisten wurde Roosevelt als der Mann der
Stunde bezeichnet. In Chicago herrscht die Anschauung
vor, daß der Richter in .Supreme Court , Hughes, nomi¬
niert werden würde.

Ruhe in Peking.
W . T.-B. Peking, 8. Juni . (Nichtamtlich. Meldung

des Reuterschen Bureaus .) L i Z) ü a n H u n g hat
gestern nrorgen sein Amt in aller Form übernommen.
Peking ist ruhig . . Das Unbehagen hat aufge¬
hört.

Aus den verbündeten Staaten.
Die Leiche des Freiherrn v. d. Goltz

in Konstantinopel.
W . T.-B. Konstantinopcl , 8. Juni . (Nichtamtlich.

Drahtbericht .) Die Leiche des Generalfeldmarschalls
von der Goltz wurde aus Bagdad , wo sie provisorisch
aubfgebahrt war , hierher übergesührt und bleibt vorder¬
hand in der Medizinschule von Haidar -Pascha. Die
Trauerfeierlichkeit erfolgt in einigen Tagen nach An¬
kunft der Familie . Während der Fahrt wurden den
sterblichen Überresten des Feldmarschalls in den grötz-
tcn Städten Anatoliens Ehren  erwiesen . In Koma
legte der Bürgermeister am Sarge einen Kranz namens
der Stadt nieder.

Oer Seefiec, am Zkagerak.
Herzliche Glückwünsche des Herzogs von

bumberland ark dcn Kaiser.
Berlin , 8. Juni . (Zens. Bln .) Zum Seesiege in der

Nordsee sandte, wie ver 'chiedene Morgenblätter aus
Gmunden  melden , der Herzog von Cumberland an
den Kaiser, als dem Schöpfer  und G e st a l t e r der
deutschen Marine , herzlichste Glückwünsche, die der
Kaiser durch ein ebenso herzliches Danktelegramm er¬
widerte.
Eine Tagung der Rolonialgesellschafl.
Auch die Sozialdemokratie hält heute eine

deutsche Kolonialpolitik für notwendig.
Berlin , 8. Juni . (Zens. Bln .) Die Deutsche Kols-

nralgesellschaft hatte zu gesteru abend eine Versamm¬
lung einberufen , in der Mitglieder aller Reichstags¬
parteien gemeinsam ihren Gedanken über unsere Kolo¬
nialpolitik Ausdruck geben sollten. Vom Zentrum sprach
der Abgeordnete S chw a r tze, für -die Nationallibe-
ralen Stresemann,  für die Freisinnige Volkspartei
Nauinan  n , für die Konservativen Graf W e st a r p,
für die Sozialdemokraten L e n s ch. Der letztere führte
aus , durch den Krieg habe auch die deutsche Ko l o n i a l-
Politik für die S o z i a l d e m o kr a t t e eine
ganz andere Beurteilung  erfahren . Die deut¬
sche Koloniolpolitik habe in diesem Kriege ihre Feuer¬
probe  bestanden . Deutschland bedürfe der Sicher-
stellun g seiner wirtschaftlichen Zu¬
kunft.  Dies sei aber nicht zu erreichen ohne die Er-
ichütterung senes „Despoten des Weltmarktes ", wie
einst Karl Marr die englische Bourgeoisie
genannt habe. Alle Ausführungen des Abends gipfel¬
ten in dem Satz , Deutschland mußte ein Kolo¬
nialreich  werden und es muß es daher auch
bleiben.

Im Schlußwort wies der Vorsitzende, Herzog
Johann Albrecht,  daraufhin , daß die Deutsche
Kolonialgesellschaft niemals Parteien  gekannt
habe und daß sie überzeugt sei, aus der Einigkeit
der deutschen  Nation werde auch das ü ber-
seeische Deutschland zu siegreicher Macht
und Blüte  emporsteigen.

Deutscher Reichstag.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS ".)

# Berlin , 8. Juni.
Am Bundesratstisch : Dr . H e l f f e r i ch, Dr . L e w a l d,

Freiherr v. Stein.
Vizepräsident Dr . Pansche eröffnet die Sitzung um

10 Uhr 15 Minuten.
Die Aussprache über

die Ernährungsfragen
wird fortgesetzt.

Abg. Dr . Böhme (natlib .) : Wir begrüßen den takrästi-
gen Präsidenten des Reichsernährungsamts  als
einen Mann , dem es gelingen dürfte, die Hindernisse für eine
gesunde Ernährungspolitik in Preußen  zu beseitigen. Wir
wünschen ihm, daß es ihm gelingen möge, den Partiku-
l a r i s m u s in einzelnen Bundesstaaten zu beseitigen. Da¬
bei denke ich mehr an Mecklenburg als an Bayern.

Es ist unzweifelhaft , daß Süddeutschland in der
Rationierung , Sparsamkeit und gerechteren Verteilung

vorangeht.
In der Kartoffelfrage  ständen wir längst vor einer
Katastrophe, wenn uns die Naturereignisse nicht entgegen¬
gekommen wären . Ohne Zweifel werden jetzt die Wohlhaben¬
den auch nicht mehr so leben, als sie in Friedenszeiten ge¬
lohnt sind. Sie sollten stolz darauf sein, auch ihrerseits
E n t d e h r u n g e n auf sich zu nehmen, die nichts sind gegen¬
über den Entbehrungen unserer Soldaten  in den
Schützengräben. Dann lassen sich auch die rücksichtslosen

_Wiesbadener T-r«lr!att. _
Maßnahmen leichter durchführen. Der Ernährungs¬
beirat  darf nicht ausgeschaltet  werden . Wir fordern,
daß die Riaßnahmen für das neue Wirtschaftsjahr nicht ab¬
geschlossen werden, bevor er seine Zustimmung  in allen
wesentlichen Punkten gegeben hat. Wenn die Ernte  hält,
was sie verspricht, so werden wir durchhalten, wenn auch
manches, namentlich Fleisch, knapp sein wird. Die Ursache
für die Knappheit an Fleisch liegt größtenteils darin , daß
Millionen  unserer kräftigsten Männer an der Front
stehen und jetzt r e i chl i che r e Fleischnahrung bekommen
müssen, als sie in Friedenszeiten gewohnt sind.
Bor nächstes Frühjahr werden wir normale Zustände in der

Schweinefleischversorgung nicht erwarten dürfen.
Größte .Enthaltsamkeit ist nötig. Die Vergütung der Vieh-
aufkäufer ist viel zu hoch,  da sie von der Landwirtschafts¬
kammer wie auch vom Viehhandelsverband ihre Prozente be¬
ziehen. Besser liegen die Verhältnisse glücklicherweise bei der
Brotgetreideversorgung . Wir geben uns keinen über¬
triebenen  Hoffnungen hin, als ob nun plötzlich eine Um¬
kehr  aller Verhältnisse zu erwarten wäre. Aber doch setzen
wir volles Vertrauen  in den Präsidenten des Kriegs¬
ernährungsamts . Die Kreditverhältnisse für den landwirt¬
schaftlichen Kleinbesitz müssen für die Zeiten nach dem Krieg
geregelt werden. Der Aufsaugung des kleinen Bauernstandes
muß vorgebeugt werden, damit die Bedürfnisse des Volkes
gedeckt werden können. (Beifall .)

Abg« Dr . Rösicke(kons.) : Selten habe ich eine so ver¬
hetzende  Rede gehört wie die gestrige Rede des Abg.
Hoffmann. (Sehr richtig!) Sehr national war sie gerade
nicht. Der Reichskanzler  hätte seine jvahre Freude an
dieser „nationalen " Rede haben müssen. Der Landwirtschaft
darf nicht vorgeworfen werden, sie habe bei der Ernährung
versagt. Angesichts der englischen Blockade, des Aushunge¬
rungsplans , darf man einen solchen Vorwurf nicht erheben.
Wo sitzen die Übeltäter ? Wer Wucher treibt , ist schlecht her-
auszufiuden . Die lächerlich kleinen Strafen für solche Han¬
delsvergehen sind schon genügend gekennzeichnet, wie man das
auch bei dem sogenannten Kettenhandel bei der Zurückhaltung
von -Fleisch konstatieren kann. Dort sind die Wucherer zu
suchen. Eine großzügige  Regelung der Ernährungsfrage
ist notwendig. Wir glauben aber nicht, daß das preußische
Landwirtschaftsministerium ausgeschaltet werden kann. Vor¬
bedingung für die Volksernährung ist die Sicherung und
Steigerung der Produktion . Die billigen Preise nutzen nichts.
Im Bauer muß das patriotische Gefühl wachgehalten werden,
sonst versagt er mit der Produktion , zu der ihn niemand
zwingen kann. Bei der Viehaufzucht muß dem Züchter die
Lust zur Arbeit erhalten bleiben. Ebenso steht es bei dem
Getreidebau.

England hat es darauf angelegt, uns auf Generationen
hinaus zu vernichten.

Das Volk ist daher bereit , den Widerstand zu leisten und alle
Entbehrungen und Unbequemlichkeiten auf sich zu nehiDdn.
Die Landwirtschaft setzt alles daran , das hervorzubrin-
g e n, was das Volk braucht. Wir können den Sieg nur er¬
ringen , wenn wir England mit allen Machtmitteln begegnen.
Dabei darf man die, die dafür eintreten , nicht als Hetzer be¬
zeichnen. Wir wünschen baldige Befreiung unseres Volkes
und tragen mit unserer Politik einer rücksichtslosen Krieg¬
führung auch zur Verkürzung des Kriegs bei. (Beifall rechts.
Widerspruch links.)

Unterstaatssekretär Freiherr v. Stein : Ich möchte nur die
Angriffe des Abgeordneten gegen die Gersteverwer¬
tungsgesellschaft  zurückweisen . Abg. Hoffmann ist
völlig uninsormiert über die wirklichen Verhältniffe . Von
einem Gewinn von 15 Millionen ist keine  Rede . Die Ge¬
sellschaft arbeitet mit Vorschüssen, die die Abnehmer voraus¬
zahlen müssen. Diese Vorschüsse figurieren in den Aktiven,
sind aber keine  Gewinne . Tatsächlich erhalten die Gesell¬
schafter 5,Prozent Verzinsung  ihrer Einlagen , weiter
nichts. Abg. Hoffmann wird sich überzeugen,  daß seine
Beschwerden ohne jede Unterlage  sind . (Beifall .)

Abg. Rupp -Marburg (T . Ir .) : Die Ernährung des deut¬
schen Volkes ist bis zur nächsten Ernte sichergestellt.
Aushungern ist nicht möglich. Kriegswucher ist vorhanden.
Er wird aber nur von einem kleinen Kreise betrieben.

Einzelne Gesellschaften, besonders aber der Biehhandel,
stecken riesige Gewinne ein.

Unerklärlich ist der gewaltige Preisunterschied , namentlich
für Fleischwaren, in verschiedenen Orten der gleichen Gegen¬
den. Die Teuerung für Futtermittel ist auf die Dauer mcht
zu ertragen . Will man die Nahrungsmittelteuerung treffen,
so muß man auch die Gewinne der Grotzmühlen  berück¬
sichtigen. Notwendig ist die Bestandsaufnahme in den Privat¬
haushaltungen , Der Wildbestand  muß abgeschossen
werden, am besten durch die .garniscndienstpflichtigen Land-
stürmcr . Der Aushuugerungsplon Englands wird an der
Widerstandsfähigkeit des deutschen Volkes scheitern. (Bravo!
rechts.)

Abg. Wurm (S . A.-G.) : Staatssekretär Dr . Helfferich
hat der Gesellschaftsordnung einen schlechten Dienst erwiesen,
indem er diese sogenannte Regelung unseres Wirtschafts¬
lebens als Großtat  dieser Gesellschaftsordnung in Schutz
genommen hat . Die Agrarier sind natürlich die weißen
Raben im Volke Für sie gilt das Wort : „Burgfrieden er¬
nährt den Agrarier ." (Heiterkeit und Sehr richtig!) Für das
Land ist eine Kontrolle ganz unmöglich, so lange nicht eine
Zentralstelle  besteht , wie es in den Städten der Fall
ist Woher kommt die Kartoffelnot ? Den Landwirten wird
sogar direkt empfohlen, nicht so billig zu liefern . Das ge¬
schah vom Ober Präsidenten von Ostpreußen , dem jetzigen
Präsidenten des Kriegsernährungsamtes v. Batocki. (Hört!
Hört ! bei der S . A.-G .) Auch die Maßnahmen des preußischen
Landwirtschoftsministers wirken auf die Zurückhaltung hin
und treiben die Bauern zu Spekulationen . Auch die jetzige
K a r t o f f e l n o t soll auf eine kommende Preiserhöhung hin¬
deuten. Berlin mutzte zu exorbitant hohen Preisen Kartoffeln
im Ausland kaufen, sonst hätten die Leute zu Pfingsten nichi
einmal Kartoffeln zu esien gehabt. Nicht papierene Maß¬
nahmen sind nötig, sondern ihre Durchführung.

Die Einführung einer allgemeinen Reichsfleischkarte
scheitert an dem Widerstand Preußens.

Süddeutschland ist bereit dazu. Von den pommerschen Vieh-
lreserungsverbänden wurde Berlin eine Million Mark Vor¬
schuß abverlangt , jede Verzinsung von ihm aber abgelehnk.
Würde das Geld nicht zinsfrei gegeben, jo werde in Berlin
nicht eine Kuh mehr geliefert werden. (Hört ! Hört !) Angesichts
solcher Erpressung  stellt man iich hier hin und sagt, die
Gemeinden  seien schuld daran , daß nicht alles klappe.
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(Sehr gut !) Auch die Landwirtichoftskammer Westfalen tritt
dafür ein, daß rücksichtslos bei den Landwirten die Auf¬
speicherung von Fleisch, Zucker und Fett aufgedeckt werde.

Der Abschuß des Wildes ist nötig.
Die thüringischen Bauern klagen sehr über die Verwüstung
ihrer Felder durch das Wild aus den ffirstlichen Forsten. Wir
fordern die Reichsbutterkarte.  Nur sie kann jedem
Einwohner sein Quantum garantieren . Die Zuckerprecsc
sind angesichts der hohen Dividenden der Zuckerfabriken noch
viel zu hoch. Die Mißstimmung im Volke steigert sich fort¬
gesetzt, auch gegen den Reichstag,  der sich alles gefallen
läßt . Nicht ein Korn Getreide sollte mehr zu Schnaps-,
brennerei verwandt werden.

Die Produzenten und Händler dürfen den Krieg nicht
als gute Konjunktur ausnüven.

Auch die Konsumenten soll man nicht verärgern . Nickst eine
Großtat ist hier geschehen, sondern eine Reihe von Miß¬
griffen.  Es muß schleunigst anders werden, so geht es
nicht weiter . (Beifall links.)

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen.
Es entspinnt sich

eine Geschäftsordnungsdebatte.
Die Vertreter der Linken, die Abgg. Hause, Scheidemann

uiid Ledebour, wünschen besondere Beratung der Fragen der
Rohstoffversorgung, insbesondere der Lederfrage.  Die
Abgeordneten Dr . Spahn und Dr . Oertel treten dieser An¬
regung entgegen. Abg. Dr . Pansche stellt fest, daß der Be¬
richterstatter Graf Westarp die besondere Frage der Leder¬
versorgung angeregt habe. Abg. Dr . Wicmer hält es für
zweckmäßig, diese Debatte wieder aufzunehmen . Abg,
Werner -Gießen (D. Fr .) macht darauf aufmerksam, daß die
Lederfrage dann noch gründlich zu erörtern sei. Abg. Schulz-
Bromberg (D. Fr .) schlägt vor, über diese Frage a b zu-
st i m m e n. Er werde nicht widersprechen.

Das Haus beschließi, die Debatte wieder zu er¬
öffnen.

Nach einer großen Reihe persönlicher Bemerkungen
zwischen Dc. Roesicke, Dr . Wendorf und Dr . Boehm erklärt
Präsident Dr . Kaempf : Ich meine, der Worte sind seht genug
gewechselt. (Stürmische Heiterkeit.) Wir treten in die L e d e c-
d e b a t t e ein.

Abg. Simon (Soz .) : Die Lederversorgung für das
Publikum ist völlig unzureichend.  Die Unternehmer
bekommen nur noch 25 Prozent ihres Friedensbedarfes an
Leder. Jetzt ist die Verterlung etwas besser geworden. Viel¬
fach müssen Großbetriebe erngeschränkt werden. Schließlich
müssen umfangreiche Arbeiterentlassungen  statt¬
finden . In den Bekleidungsämtern liegen sicher große
Mengen von Bodenleder, die für den Heeresbedarf nicht ver¬
wendbar sind. Eine Matrrialnot an Rohmaterial , an Häuten,
besteht sicher nicht. Selbst mit den minderwertigsten Leder¬
sorten, so mit alten Treibriemen , wird ent unglaublicher
Wucher gegenüber den kleinen Schuhmachern getrieben. Wo
bleibt da der Staatsanwalt ? Erfolgt . einmal Anklage, so
sind auch hier die Strafen lächerlich gering.

Eine Finna in Elmshorn , die in wenigen Wochen vier
Millionen Mark verdient hatte , erhielt nur 1500 M. Geld¬

strafe.
Lebhaftes Hört ! Hört !) Die Schweiz hat früher als Deutsch¬
land ' zu Höchstpreisen gegriffen . Sie kommt mit wesentlich
geringeren Sätzen aus als wir . Auch bei uns müssen die
Höchstpreise herabgesetzt  werden . Ein Grundfehler ist
cs, daß in oen großen Kriegsgesellschaften nur Inter¬
essenten  sitzen. Es sollen doch die Interessen des Volkes
gewahrt werden. Wir dürfen gegenüber diesen Übelständeu
nicht schweigen. Sie sind Auswüchse der kapitalistischen Ge¬
sellschaft.

Ein vom Abg. Dr . Spahn (Zentr .) eingebrachtec Schluß-
a n t r a g findet bei der äußerst geringen Besetzung nicht die
nötige Unterstützung.

Abg. Dr . Werner -Gießen (D . Fr .) : Mit den Höchstpreisen
ist dem deutschen Volke ein Bärendienst erwiesen worden. ,

Die Gewinne der Schuh- und Lederfabriken steigen zu
enormen Höhen zum Schaden für das Publikum und der

Schuhmacher.
Wir müffen rücksichtslos gegen den Wucher Vorgehen. Wer
sich gegen das deutsche Volk vergeht, muß st r e n g b e st r a f t
werden.

Generalmajor v. Oven : Das Kriegsministerium nimmt
alle Rücksicht auf die Zivilbevölkerung. Besserungen  in
den Verhältniffen sind auch schon anerkannt worden. Leider
sind die Vorräte  nicht so groß,wie uns hier vorgeworfea
wird . Das Schuhwerk ist für den Soldaten im Bewegungs¬
und im Stellungskrieg von allergrößter Bedeutung . Über die
Ausrüstung können Klagen nicht erhoben werden. Die
Kriegsbekleidungsämter  baben ebenso im Kriege
wie im Frieden schon gearbeitet und Material niedergelegt,
so daß wir jederzeit aushelfen konnten. Wir sind mit diesem
Bestände zurückgegangen,  so weit es die Rücksicht auf
die Kriegsbereiffchaft und die gute Beschaffenheit unserer
Armee zuläßt . (Bravo !)

Major Köht: Der Verurteilung wucherischerund betrüge-
rischer Gewinne pflichten wir selbstverständlich■bei. Nur
neue Sachen sind hier nicht mehr vorgebracht worden. Bei
Beginn  des Krieges sind in dem Gedränge naturgemäß
Fälle vorgekommen, wo der Lederbedarf so enorm  war . Wir
mußten die täglich aufgestellten Neufurmationen gut ausge¬
rüstet hinausschicken. Diese Aufgabe fft g e l ö st worden Es
hat dem Heer bisher nichts gefehlt, und es wird ihm werter
nichts fehlen. (Bravo .) Retrospektive Betrachtungen haben
keinen Wert . Wir wollen uns aber bessern und über
uns hinauswachsen.  Das haben wir auch gezeigt.
(Bravo !) Wir verdanken der Kriegsledergesellschaft, daß die
Versorgung des Heeres  glatt läuft und auch im allge¬
meinen die der Zivilbevölkerung. Die Umformung der
Friedens - in die Kriegswirtschaft bringt natürlich Schwie¬
rigkeiten  mit sich. Die Kriegsledergesellschaft macht
keine Gewinne  für sich. Unter denen, die Klagen Vor¬
bringen , sind auch solche, die unter der Maske des Patriotis¬
mus nichts als erbärmlichen Neid  tragen , und das sind die
Niederträchtig  st en. (Beifall .)

Die Anträge und Resolutionen werden angenommen.
Auf Antrag des Abg. Dr . Spahn (Zentr .) werden die

weiteren Gegenstände von der Tagesordnung abgesetzt.
Es sind aus Anlaß des Seesieges  am Skagerak

Begrüßungstelegramme eingelaufen vom ungarischen
Abgeordneten - und Magnatenhaus. (Beifall .) 1

Aus ein Telegramm an die türkischen  Abgeordneten
aus Anlaß des Verlassens deuftchen Bodens ist von diesen ein
Gegengruß eingegangen.



Skr. « ML' Frettag, 9. Juni 1916.
Präsident Dr . Kacmpf:

Wir find am Ende unserer Beratungen und damit am
Schluß eines denkwürdigen Tagungsabschnitts.
(Die Mitglieder erheben  sich.) Denkwürdig, weil ich weiß,
daß mit der Bewilligung der Steuern in höhe¬
rem  Betrag , als die Regierung  sie verlangte , der Reichs¬
tag den festen Entschluß  ausdrücken wollte, auch wäh¬
rend des Kriegs Ordnung in den Finanzen  des Reichs
zu halten , denkwürdig durch die Bewilligung des 12 -
Milliarden - Mark - Kredits,  um den gewaltigen
Krieg bis zum siegreichen Ende zu führen . In diesem Ab¬
schnitt sind wichtige kriegerische Ereignisse  ge¬
fallen, die uns dem Siege sicher einen Schritt näher bringen.
Kut - xl - Amara  ist gefallen, die Feste Vaux  befindet
fick in unseren Händen, die österreichisch - ungari-
schen  Truppen stehen siegreich auf italienischemBoden.
Den heldenmütigen Soldaten und ihren Führern entbieten

wir unsere Grüße und den Ausdruck unserer bewundernden
Dankbarkeit.

(Bravo !) In diesen Tagungsabschnitt fällt auch der deutsche
Seesieg von Skagerak,  der den Glauben an Eng¬
lands unüberwindliche Flotte zerstört  hat.
Welch geschichtlichen Ruhm und heißen Dank des Vaterlandes
hat sich unsere Flotte in allen ihren Teilen erworben, von
dem Matrosen bis zu ihren Führern und Begründern.
(Bravo !) Auch an dieser Stelle des Vaterlandes Dank zu
sagen, ist Herzensbedürfnis eines jeden Deutschen. (Bravo !)
Hart und schwer ist der Weg zum Ziel.  Die Hin¬
dernisse, die sich uns entgegenstellen, sind unendlich. Aber um
den Frieden zu erringen , den wir wünschen und den wir er¬
reichen müssen, um ungehindert unseren kulturellen Auf¬
gaben gerecht zu werden, gibt eS für das deutsche Volk keine
Schwierigkeiten.  Ein Volk kann den Anspruch auf
geistige und wirtschaftliche Größe nur dann erheben, wenn cs
sie erfüllt in hartem Kampfe durch den unerschütterlichen
Willen und, wenn es sein muß, auch durch Entbehrung . Wir
haben den Kamvf ausgenommen  und werden ihn zu
Ende führen  rm Vertrauen auf die glückliche Zukunft oes
Deutschen Reiches. (Lebhafter Beifall .)

Abg. Dr . Spahn (Zentr .) spricht dem Präsidenten den
Dank  des Hauses aus für die Hingebung und un¬
parteiische Führung  der Geschäfte, besonders aber
auch für die Erfüllung der repräsentativen  Pflichten
gegenüber den ausländischen  Parlamentariern.
(Bravo k)

Präsident Dr . Kaempf dehnt diesen Dank auf die Vize¬
präsidenten , den Direktor  beim Reichstag und alle
Beamten des Hauses aus.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers Staatssekretär
Dr . Hrlffcrich verliest die kaiserliche Verordnung auf Ver¬
tagung des Reichstags.

Präsident Dr . Kacmpf : Wir trennen uns , wie immer,
mit dem Ruf : Seine Majestät der deutsche Kaiser,
Volk und Vaterland  leben hoch, hoch, hoch!

Schluß nach 6 Uhr.

Abgeordnetenhaus.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".)

$ Berlin , 8. Juni.
Am Ministrrtischs : Kommisiare.
Präsident Gras v. Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung um

12 Uhr 18 Min . und teilt mit . daß Vizeadmiral S che e r und
Großadmiral Tirpitz  Danktelegramme für die Glückwünsche des
Hauses zu dem Siege in der Nordsee gesandt haben.

Hierauf erteilt das Haus dem Antrag des Statsministeriums
auf Vertagung des Landtages vom 9. Juni bis zum 14. November
seine Zustimmung.

Sodann erstattet Abg. Hoesch (kons.) Bericht über die Verhand¬
lungen des Staatshaushaltsauzschusiez , betreffend

Lebensmittelfragen.
Der Ausschuß hat eine Reihe von Entschließungen gefaßt, in

denen die Staatsregierung ersucht wird, Maßnahmen zur Sicher¬
stellung einer zweckmäßigen und gerechten Verteilung der Lebens-
mittel zu treffen.

Der Berichterstatter führt aus : Bei der Regelung der Ernäh-
rungSftage müssen die Interessen der Produzenten und
Konsumenten  gewahrt werden. Der Ausschuß ist zu Ent-
schlüsien gekommen, die auf allen Seiten Billigung gefunden haben.
Alle wirtschaftlichen Verfügungen und Anordnungen müssen mög¬
lichst ftühzeitig getroffen werden. Die Höchstpreise sind derart fest-
zulegen, daß die Preisschwankung sofort gesehen werden kann. Die
Einkaufsgesellschasten sollten ihren Verkaufspreis nur soweit über
die von ihnen gezahlten Einkaufspreise setzen, als dies zur Deckung
ihrer Verwaltungsausgaben  nötig ist. Die Bewirt-
schaftung der Nahrungsmittelerzeugung hat nach einem festen
Plan unter dauernder Berücksichtigung der vorhandenen Nahrungs-
mittelmengen zu erfolgen. Die Vorbereitung der Neubestellung
sowie die Regelung der Vieherzeugung  hat ebenfalls nach
einem bestimmten  Plan zu erfolgen. Was die Regelung mit
Brotgetreide betrifft , so sind für die Monate I u n i und I u l i den
Kommunalverbänden zwecks Erhöhung  der Brotrationen die
noch verfügbaren Bestände  der Reichsgetreidestelle zu
überlassen. Die Erhöhung der Zuckerraten und die Hergabe von
Zucker zum Einmachcn ist dringend erforderlich. Der notwendige
Bedarf an Eßkartoffeln für das nächste Wirtschaftsjahr ist möglichst
b a l d zu ermitteln und die Sicherung der Bedarfsverbände bei dem
Verbrauch zu regeln . Für di- Haltbarmachung von Obst und Ge¬
müse müflen baldigst Maßnahmen getroffen werden. Es müssen
Erhöhungen der der Landwirtschaft überlassenen Hafermengen
herbeigeführt werden, da sonst eine genügende Ernährung der
Arbeitstiere  nicht länger durchführbar ist. Was die Erhal-
tung unserer Viehbestände betrifft , so sind aus allen verfügbaren
Quellen Futtermittel  zu beschaffen und zu mäßigen Preisen
unter Gewährung von Reichs- und Staatsbeihilfen an die Vieh¬
halter zu liefern , und die Gewinnung von Milch aus den milch¬
wirtschaftlichen Betrieben durch staatliche Unterstützung zu er-
leichtern. Der Bedarf an landwirtschaftlichen Arbeitern  ist
besonders während der Ernte - und Bestellzeit rechtzeitig zu decken
Erfteuftch überragt  die diesjährige Ernte in manchen Gebieten
himmelhochdievorjährige . Die Wildbestände  sollten
für die Ernährung der Bevölkerung herangezogen werden Die
Zentraleinkaufsgesellschaft ist dem Kriegsernährunqsamt
zu unterstellen . Alle Ausfuhrverbote der Bundesstaaten und
Kommunalverbände  sind grundsätzlich aufzu-
heben . Wir müflen uns noch einige Monate  Cinschrän-
kungen auferlegen . Aber wir brauchen die Hoffnung nicht sinken
zu lassen. Wenn wir durch Tatkraft und Geschicklichkeit uns U;
rumänischen  Quellen gesichert haben, so verdanken wir das vor I
allem den glorreichen Taten unserer Armee,  dessen wollen wir
stets eingedenk sei». (Beifall.) 1

Wiesbaden ?? _Morgen -NuSgabe. Erstes Blatt._ Seit« 3.
Weiterer Berichterstatter Abg. Dr . Lippman (Bolksp.): Was

wir hier beraten , ist von größter Wichtigkeit. Wir wollen unsere
Wirtschaft so organisieren , um den Feinden es unmöglich  zu
machen, uns auszuhungern.  Diese Aufgabe ist gelöst, wenn
wft auch für die nächsten Monate mit Schwierigkeiten  zu
rechnen habe» werden. Wir können das ruhig aussprechen. Wir
haben nichts zu verbergen und nichts zu verschweigen. Es soll auch
bei der Verteilung der Lebensmittel kein Uulerschted zwischen Arni
und Reich gemacht werden. In dieser Überzeugung und in dieser
Gestnnung wird das deutsche Voll die folgenden Monate üb er¬
st e h e n , bis zur nächsten Ernte . Die Ernährung mit Fleisch
wird nicht reichlich sein können, aber wir können die Brot¬
rationen  erhöhen . Wir können es nicht verstehen, daß jede
Einfuhr von Lebensmitteln , außer von der Zentraleinkaussgesell-
schaft, lahm gelegt wird. Wir haben das Vertrauen zu Herrn von
Batocki, daß es in dieser Richtung anders und besser  wird.
Bor allem muß das Dtzlk verlangen , daß eine gerecht « Ver¬

teilung  der Lebensmtttel erfolgt.
Es verlangt auch mit Recht, daß alle Ausfuhrverbote der Bundes¬
staaten und Kommunalverbände im Reiche aufgehoben werden. Wir
wünschen, daß Reibungen zwischen dem Kriegsernährungsamte und
anderen Instanzen vermieden werden. Wir hoffen, daß auf dem
Gebiete der Lebensmittelversorgung Produzenten und Kon¬
sumenten  geschlossen und einig zusanimcnarbeiten und gemein¬
sam die unausbleibliche Opfer tragen werden. (Beifall .)

Abg. Hofer (Soz.): In der Frage der Lebensmittelversorgung ist
zu viel Rücksicht aus dir Agrarier und zu wenig aus die Kousumeuteu
genommen worden. Wir stehen Herrn v. Batocki ganz vorur¬
teilsfrei  gegenüber . Aber bei seiner agrarischen Ver¬
gangenheit  wird es ihm schwer fallen, die zu üppig ins Kraut
geschossene Hungerblume auszurotien . Die Kartoffelver¬
so r g u n g hätte man ebenso wie die Brotversorgung regeln sollen.
Die Unterernährung des Volkes muß verhindert werden. Die
Agrarier wollen die jetzigen  Zustände über den Krieg
hinaus  verlängern , um dann wieder die Grenzen sperren
zu können. Die ärmere Bevölkerung leidet Mangel an Butter,
während die Wohlhabenden  immer noch ihre Butterquellen
haben. Die Regierung sollte dafür sorgen, daß jeder nur die¬
se lbeMenge .Butter  erhält . Der Wucher mit Lebens-
m i t t e l n,  der eine Schmach ist, sollte energisch unterdrückt werden.
Man sollte das Vieh  in größeren Massen als bisher abschlachten,
um der Bevölkerung Fleisch zuzuführen. Mir ist mitgeteilt worden
von Leuten, die sich, um Butter zu kaufen, auf der Straße angestellt
batten : Wenn die Russen nach Berlin gekommen wären , dann könnte
es auch nicht schlimmer sein, als es jetzt ist. Die B l u t s a a t , die
jetzt gesät wird, wird auch nach dem Kriege den inneren
F r i e d e n st ö r e n. In den Schützengräben wird das Volk hin-
geschlachtetund wir müssen hungern. (Der Präsident ruft den
Redner zur Ordnung .)

Die Debatte wird geschlossen.
Berichterstatter Abg. Hösch (kons.): Kein anderes Volk, weder

die Engländer , noch die Franzosen ließen sich solche Reden  ge¬
fallen, wie wir sie von den Sozialdemokraten hören müssen. Wir
protestieren  dagegen.

Diejenigen , die dem deutschen Volke nicht das Zutrauen
schenken, daß es in Kampf und Not du r chz u h a l t e n imstande ist,
stellen sich außerhalb  desselben . (Bravo ! rechts. Große Un-
ruhe  bei den Sozialdemokraten .)

Mitberichterstatter Abg. Dr . Lippmauu (Volksp.): Die Er-
regung  des Vorredners verstehe ich. Aber man sollte nicht in
der Weise auf solche Ausführungen eingchen, sonst wird der An¬
schein erweckt, als ob es eine bedeutsame  Rede gewesen wäre.
Die Rede des Abg. Hofer war der Würde des Hauses nicht ent¬
sprechend.  Er verlangt , das Vieh in größeren Massen als bis¬
her abzuschlachten. Er fordert eine Maßnahme , die uns in eine
Lage bringt , wie sie unsere Gegner wünschen und erhoffen, daß wir
nämlich infolge unserer schlechten Ernährung  gezwungen
werden, einen Frieden  abzuschließcn , der unsere Selbst än-
d i g k e i t und Zukunft  gefährdet . Auch die übrigen Ausfüh¬
rungen des Abg. Hofer sind geeignet, jedes vaterländische
Gefühl zu verletzen.  Wenn wir uns nach Frieden sehnen,
so soll es ein Friede sein, der das Volk nicht vernichtet, sondern es
erhält  und stark  macht . Der Abg. Hofer sprach von der
Störung des inneren Friedens nach dem Kriege. Das ist kein
Friedensbedürfnis , das ist Bedürfnis nach Krieg im Innern.
Dazu soll es nicht kommen.

Der innere Frieden darf nicht durch Hetzereien gestört werde».
Wir wollen dafür sorgen, daß unsere Braven zurückkommen im
Vollbesitze der Freiheit. (Beifall .)

Di - Abgg. Hirsch-Berlin (Soz.) und Hossmann (Soz.) beschweren
sich darüber , daß nach Schluß der Debatte die Abgg. Hösch und
L i P P n: a n n in ihrer Eigenschaft als Berichterstatter heftige An¬
griffe gegen den Abg. Hofer gerichtet haben.

Abg. Hofer (Soz.) persönlich, verwahrt sich dagegen, daß er
durch seine Ausführungen die Würde des Hauses verletzt habe.

Die Anträge der Kommission, betreffend Ernährungsftagen,
werden angenommen.

Die. Verordnung , betreffend den W i e d - r a u f b a u der durch
den Krieg zerstörten Ortschaften Ostpreußens (Berichterstatter-
Freiherr v. Zedlitz (fteikons.) wird ohne Debatte angenommen,
ebenso die Verordnung über die Sicherstellung der zum Wiederaufbau
,m Kriege zerstörter Gebäude gewährten Staatsdarlehen . (Bericht¬
erstatter : Abg. Dr . Campa (nat .-lib.). — Nächste Sitzung Frei-
tag,  10 Uhr. Antrag , betreffend Kriegszulagen für Be-
amte , Saatsarbeiter und Lehrer . Schluß %£ Uhr

Herrenhaus.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".)

$ Berlin , 8. Juni.
Am Regierungstisch : Kultusminister v. Trott zu Solz.
Präsident Graf v. Aruim -Boihenburg eröffnet die Sitzung

um 1,27 Uhr und teilt mit , daß an den Generalfeldmarschall
b. Hindenburg  anläßlich seines 80jährigen Dienstjubi¬
läums und an den Kronprinzen  anläßlich seines Ge¬
burtstages Glückwunschtelegramme gesandt wurden, auf die
Antworttelegramme einqegangen seien.

Zu Ehren der verstorbenen Mitglieder , des Generalfeld¬
marschalls Frhrn . v. d. Goltz und des Frhrn . b. TWickel,
erhebt sich das Haus.

Erster Punkt der Tagesordnung ist die Beratung über
den Antrag des Frhrn . v. Bissing, betreffend

Sexualpädagogik.
Danach w-ird die Regierung ersucht, einen bestimmten

Betrag in den Etat einzustellen zur Einführung der Ge¬
schlechtskunde als pflichtmäßiges Lehrfach, zur Aufnahme der
Haut - und Geschlechtskrankheiten als pflichtmäßiges Prü¬
fungsfach bei der ärztlichen Staatsprüfung , Abhaltung von
Belehrungen für Jugenderzieher und zur Unterstützung der
Bestrebungen der Gesellschaft zur Bekämpfung der Ge¬
schlechtskrankheiten.

Dr . Neuber berichtet über die Verhandlungen des Aus¬
schusses und empfiehlt folgenden Antrag : Die Regierung zu
n plcheo- im Ein vernehmen mit de» kirchlichen

eine stärkere Berücksichtigungder Sexualpädagogik  in
den Lehrerseminaren und Hochschulen, Abnahme der Prüfung
in Haut - und Geschlechtskrankheitenbei der ärztlichen Prü¬
fung durch Fachvertreter , geeignete sexualpädagogischeBeein¬
flussung der Schüler und Schülerinnen aller Schuladteilungen,
weitgehendste Unterstützung der Bestrebungen der Deutschen
Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheitenund
ähnliche Organisationen in die Wege zu leiten.

Frhr . v. Bisfing: Kurz vor Ausbruch des Krieges hübe ich
schon eine» ähnlichen Antrag gestellt. Men vorgeschlagenen
Änderungen meines heutigen Antrages stimme ich zu. Die
Notwendigkeit der Bekämpfung und Vorbeugung der Ge¬
schlechtskrankheiten habe ich gerade  in meinem jetzigen
Amte  von neuem kennen gelernt . Die Angelegenheit ist für
die Zukunft Deutschlands von der größten Wichtigkeit. Durch
rechtzeitiges Eingreifen kann auch dem drohenden Ge¬
burtenrückgang  vorgebeugt werden. Notwendig ist
dazu aber eine vorsichtige Belehrung  der Jugend.
Dafür sind aber die geeigneten Erzieher zu schaffen. Das
Bewußtsein muh allgemein geweckt werden, daß die bisherigen
Erfolge nicht ausreichen . Wir dürfen darum keinen Augen¬
blick zögern. Die ungünstigen Einflüsse der Geschlechtskrank¬
heiten auf das seelische Leben der Betroffenen habe ich in
den Lazaretten selbst kennen gelernt . Der Giftherd des
Übels muß ausgebrannt werden. Die Seuchenherde in der
Heimat müssen beseitigt werden. Ohne religiös sitt¬
lichen  Einfluß ist aber trotz des hohen Standes der ält¬
lichen Wissenschaft hier nichts zu erreichen. Auch die Leiter
der sozialen Versicherungsanstalten verlangen alle Maßregeln,
wie sie mein Antrag vorsieht. Von dem Ideal , daß jeder
Deutsche aus idealen Gründen sittlich ist, sind wir leider noch
weit entfernt . Die Bestrebungen der Deutschen Gesellschaft
zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheitensind tatkräftig zu
unterstützen. Nach dem Kriege brauchen wir systematisch auS-
gebildete Lehrer , damit der Kampf gegen die Geschlechts¬
krankheiten aufgenomnien werden kann. (Beifall .)

Kultusminister v. Trott zu Solz : Der Gegenstand des
Antrages ist, so weit die Schule in 'Frage kommt, mit
größter Vorsicht  zu behandeln. Wir werden der Frage
selbstverständlich die größte Aufmerksamkeit zuwenden. Die
Unterstützung privater Vereinigungen gehört zum Ressort
des Ministeriums des I n n e r n. Sie sind bisher stets unter¬
stützt worden und es wird auch weiter geschehen. Der Frage
der Einführung besonderer Prüfungen  ist eine gewisse
Berechtigung nicht abzusprechen. Es schweben zurzeit Ver¬
handlungen . Der Ausdruck Sexualpädagogik ist vielleicht
nicht ganz glücklich gewählt. Sie kann bei der Universität nur
ein Teil der Gesamtpädagogik sein. Ich bin bereit, in diesem
Rahmen den geäußerten Wünschen zu entsprechen.  Da¬
mit wird das Ziel aber nicht allein erreicht. Ich bin gerade
dabei, für die höheren Schulen  eine Neuordnung aus-
zuarbeiten . Darin wird auch die Sexualpädagogik ihre Stelle
finden . Der Lehrer muß es verstehen, die Schamhaftigkeit
des Kindes in Sittlichkeit zu verwandeln. Ein vorzügliches
Hilfsmittel dabei ist der Religionsunterricht.  Ter
biologische Unterricht darf dazu nicht verwendet werden. Sehr
nützlich sind auch die belehrenden Kurse für die ent¬
lassenen Schüler.  Das wichtigste dabei ist jedoch die
Mitarbeit des Elternhauses.  Der Wert der Belehrung
darf nicht überschätzt werden. Das Schwergewicht liegt immer
auf dem ethischen, moralischen und religiösen Gebiet. Mau
muh sich von der Laxheit der Auffassung in geschlechtlicher
Beziehung zu befteien suchen.

Fürstbischof Dr . Bertram : Das Ziel des Antrags ist sin
pädagogisches. Desihalb müssen auch die Eltern  zur Mit-
arbeit herangezogen werden wie die Vereine, die sich mit der
Fürsorge für die Jugend befassen. Mit Belehrung und Auf¬
klärung ist nicht alles getan . Die Lehrer  müssen natürlich
eine Kenntnis  des Gegenstands haben. Die Hauptsache
ist aber, daß sie den geeigneten Zeitpunkt  heraus-
fuhlen, in denen sie an das Kind herantreten können. Das
Kind muß eine hohe Auffassung von all den Kräften haben,
die Gott ihm schon gegeben Hot und eine tiefe Ehrfurcht gegen
die Gebote Gottes . Ich beantrage deshalb, nicht allein von
einer geschlechtlichen Aufklärung zu sprechen, sondern das Ge¬
biet weiter zu stecken und auch den anderen Richtungen Unter¬
stützung zukommen zu lassen, die ähnliche Ziele verfolgen.

Der Antrag wird mit dieser vorgeschlagenen Änderung
angenommen.

Das Haus geht über zur .Beratung des Antrags Dr.
Hillebrandt,  betreffend

Förderung des Auslandsverständnisses,
in der an einer Reihe höherer Schulen statt des bisherigen
Englisch und Französisch  allmählich andere
moderne  Sprachen einzuführen sind. Ferner werden u. a.
auch besondere Vorkehrungen zur Förderung der Orienta¬
listik  gefordert.

Berichterstatter Dr . Klein beantragt im Auftrag des Aus¬
schusses, dem Antrag stattzugeben  mit der alleinigen
Änderung, daß die Frage der obligatorischen  Einsüh-
rung anderer moderner Sprachen als Englisch und Franzö¬
sisch an einigen höheren Schulen einer Prüfung zu unter¬
ziehen rst.

Professor Dr . Hillebrandt : Der Krieg hat gezeigt, daß die
Kenntnis des Englischen und Französischen allein nicht die
Bedürfnisse deckt, die im deutschen Volk vorhanden find. Das
Bedürfnis nach der Kenntnis einer anderen ftemden Sprache
ist aber nach der Lage des Landes ein verschiedenes. Ebenso
ist es erforderlich, nicht nur Oberlehrern , sondern auch junge- '
ren Universitätsdozenten die Möglichkeit zu gewähren, im
Ausland sich die praktischen Kenntnisse der Länder zu erwer.
ben. Die bestehenden Hochschulen und Seminare allein ge¬
nügen nicht, um die für die Zukunft für unser Voll notwendi¬
gen Kenntnisse fremder Sprachen zu vermitteln.

Kultusminister v. Trott zu Solz : Das Interesse an un¬
serem Schulwesen ist überall in erfteulichem Wachsen. Es
werden aber dabei vielfach so radikale  Umwälzungen ge¬
fordert , daß auf sie nicht eingegangen werden kann. Gerade
der jetzige Krieg hat gezeigt, daß die Schule ihre Pflicht
getan hat . Man hat an dem Bestehenden  festzuhalten
und nur zu prüfen , wo nach dem Krieg die bessernde Hand
anzulegen ist. Der Antrag ist ein Auszug aus den Bestre¬
bungen, die Kenntnisse des Auslandes  bei uns zu
fördern . Schau vor dem Krieg habe ich dem zugestimmt.
Französisch und Englisch können wir keinesfalls an unseren
Hochschulen entbehren . Wenn ich weitere Mittel zum
Studium des Auslands flüssig machen kann, werde ich sie
gerne zur Verfügung stellen. Die Orientalistik wird jetzt schon
in weitestem Maße auf unseren Hochschulen gepflegt.
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Nach einigen Bemerkungen der Herren Dr . Hillebrandt

und Dr . Rrßmüller wird der Antrag nach Vorschlag des Aus¬
schusses angenommen.

Der Gesetzentwurf, betreffend Erhöhung der Zuschläge
zur Einkommensteuer und zur Ergänzungs-
ft e u e r wird auf Antrag des Herrn v. Buch zur schriftlichen
Berichterstattung an die Finanzkommission  zurück¬
verwiesen.

Dem Zusatzvertrag, zu dem zwischen Preußen  einer¬
seits und Bayern , Württemberg und Baden  ande¬
rerseits abgeschlossenenStaatsvertrag zur Regelung der
Lotterieverhältnisse  vom 29. Juli 1911 wird die
gesetzliche Genehmigung  erteilt.

Ebenso sindet der Antrag auf Vertagung des
Landtags bis zum 14 . November Zu st immun  g.

Das Haus erledigt dann noch eine Reihe von Rechnungs¬
sachen. — Nächste Sitzung Dienstag , 20 . Juni,  12 Uhr.
Vereidigung , Steuergesetze , kleinere Vor¬
lagen. — Schluß nach y25 Uhr.

Bus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Neuregelung des Margarinebezuges.
Die ständigen Klagen, die aus allen Teilen der Bevölke¬

rung bei den Reichs- und Staatsbehörden über eine ungleich¬
mäßige Verteilung der I n l a n d s m a r g a r i n e, d. h. der¬
jenigen Mengen , die von den Margarinefabriken Deutschlands
hergestellt werden, einliefen , haben den Kriegsausschuß für
Oie und Fette veranlaßt , nachdem auch die von der Marga¬
rineindustrie eingesetzte Kommission sich damit einverstanden
erklärt hatte , ben zuständigen behördlichen Stellen eine Neu¬
regelung der Verteilung dieser Jnlandsmargarine vorzu¬
schlagen. Der Kriegsausschuß ging hierbei von der Erwägung
aus , daß es im Interesse der gesamten Volksernährung liegen
müsse, nicht nur die Auslandsmargarine , deren Verteilung
ihm als Monopol bisher oblag, unter Berücksichtigung des
Bedürfnisses der Bevölkerung zur Verteilung kommen zu
lassen, sondern auch die Jnlandsmargarine durch eine Zen¬
tralstelle zu leiten , um zu vermeiden, daß, wie dies bisher
anscheinend noch der Fall war , gewisse Teile der Bevölkerung
sich reichlich durch ihre Handelsbeziehungen und auf sonstigen
Wegen mit Jnlandsmargarine versahen, während der grö¬
ßere Teil der Bevölkerung, insbesondere die schwer arbeitende
Jndustriebevölkerung , bei der Eindeckung mit Margarine leer
ausging.

Die gesamten Margarinefabriken des Inlands sind nun¬
mehr verpflichtet worden, die am Abend des 3. Juni 1916 in
den Fabriken vorhandenen Vorräte an fertiger Margarine
und Speisefett zur Verfügung des Kriegsausschusses zu hal¬
ten . Das gesamte auf diese Weise dem Kriegsausschuß zur
Verfügung stehende Monatsguantum wird nach einem be¬
stimmten Verteilungsschlüssel unter Anlehnung an den
Butterverteilungsschlüssel auf die einzelnen Bundesstaaten
verteilt , die ihrerseits bereits dem Kriegsausschuß die Emp¬
fangsstationen und Verteilungsstellen in den einzelnen
Bundesstaaten angegeben haben.

In Preußen erfolgt die Verteilung auf die einzelnen
Provinzen nach den Weisungen des Ministeriums des
Innern . Die Verteilungsstellen in den einzelnen Bundes¬
staaten oder preußischen Provinzen geben ihrerseits das
ihnen zustehende und ihnen genau bekannte Quantum
Margarine an die einzelnen Kommunalverbände und Ge¬
meinden zur Abgabe an die Bevölkerung weiter.

Es darf wohl erwartet werden, daß bei dieser Regelung
der Volksernährung weitere Fettmengen und in gleichmäßige¬
rer Weise als bisher zugeführt werden. Es ist nun Sache
der Kommunen , die ihnen überwiesenen Mengen unter Be¬
rücksichtigungder besonderen Bedürfnisse bestimmter Bevölke¬
rungsklassen zur Verteilung zu bringen . Die Margarine,
die trotz einer noch recht erheblichen Produktion in den Win¬
termonaten selten nur im Verkehr zu haben war , wird jetzt
ein regelmäßiger Faktor  der kommunalen Nah¬
rungsmittelverteilung werden.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
1. Klasse wurde der 19 Jahre alte Kriegsfreiwillige Pionier-
leutnant Bernhard R u b e r g, Sohn des Kaufmanns
B. Ruberg , Blumenversandtgeschäst in Wiesbaden, ausgezeich¬
net. Im September 1914 hat der junge Wiesbadener bereits
das Eiserne Kreuz 2. Klaffe erhalten . Das König!. Real¬
gymnasium hat während des gestrigen Vormittagsunterrichts
seinen ehemaligen Schüler, der sich als erster die hohe Kriegs¬
auszeichnung erworben hat, durch ein dreifaches Hurra geehrt.

— Die Landesbibliothek bleibt nach § 3 der Benutzungs¬
ordnung vom 10. bis 17. Juni der Reinigung wegen ge¬
schloffen.

— Die städtische Weinversteigcrung am Freitag , den
16. d. M., vormittags um 11 Uhr beginnend, wird, wenn die
Beteiligung an den Proben einen Schluß nach dieser Richtung
gestattet, sich einer besonders zahlreichen Beteiligung zu er¬
freuen haben. Zurzeit ist den Interessenten noch Gelegenheit
zur Entnahme von Proben geboten.

— Die Gerichtsserien nehmen, wie auch im Frieden , am
15. Juli ihren Anfang und währen bis zum 15. September.
Während der Ferien hält die mit 5 Richtern besetzte Straf¬
kammer ihre Sitzungen regelmäßig an den Mittwochen und
Freitagen ab, während die mit nur 3 Richtern besetzte Kam¬
mer nur alle 3 Wochen tagt . Die Zivilkammer und die Kam¬
mer für Handelssachen haben ihre Sitzungen Donnerstags.

— Vorsicht beim Genuß von Flcischkonserven! Zur
Warnung sei nachstehend ein Fall von Fleischvergif¬
tung  mitgeteilt , der sich in Weilburg ereignete und durch den
eine ganze Familie schweren gesundheitlichen Schaden erlitten
hat. Die betreffende Familie hatte Fleisch in Büchsen
eingekocht. Als ein Teil dieses Fleisches nun kürzlich ver¬
braucht werden sollte, stellte sich beim Öffnen einer Büchse
heraus , daß es — wahrscheinlich infolge undichten
Be r s chl u s s e s — nicht mehr einwandfrei war . Trotz dieses
verdächtigen Umstandes wurde das Fleisch zubereitet und auf
den Tisch gebracht, und zwar — um den Beigeschmack zu ver¬
decken— als Fleischsalat.  Alsbald nach dem Genuß die¬
ses Fleischsalats ist die ganze Familie unter schweren
VergifturlgsLr ^ch-e-inun « « » erkrankt. Während sich
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das Befinden der übrigen Familienmitglieder inzwischen
wieder gebessert hat, liegt der Mann noch jetzt — nach vier¬
zehn Tagen — schwer krank darnieder.

— Die Automatcngasabnehmer werden im Anzeigenteil
unseres Blattes aufgefordert , ihre Guthaben für die im ab¬
gelaufenen Geschäftsjahr zu viel bezahlten Fehlbeträge für
Mindergasverbrauch Freitag und Samstag dieser Woche ab¬
zuheben, so weit dieses noch nicht geschehen ist.

— Bei Feldpostsendungen zu beachten. Seit dem Ein¬
setzen der wärmeren Jahreszeit mehren sich wieder die Klagen
der Truppenteile , daß Päckchen mit leicht schmelz¬
baren Stoffen,  wie Butter , Fetten , Honig usw., infolge
mangelhafter Verpackung beschädigt eingehen. Solche Sen¬
dungen sind für den Empfänger nicht nur meist wertlos , son¬
dern sie beschmutzen auch viele andere Päckchen, Briefe und
Zeitungen sowie die zur Versendung der Feldpostsendunqen
dienenden Beutel . Es wird daher erneut darauf hingewiesen,
daß Lebensmittel aus leicht schmelzbaren Stoffen während
der warmen Jahreszeit nur in Blechbehältern mit fest
ichließenden Deckeln verschickt werden dürfen , und daß Sen¬
dungen solchen Inhalts , wenn sie nur in Pappkasten oder der¬
gleichen verpackt sind, von den Postanstalten unbedingt zuriick-
gewiesen werden müssen. Von der Versendung von Butter
und Fett ins Feld während der Sommermonate kann wegen
der leichten Verderblichkeit dieser Stoffe selbst bei aus¬
reichender Verpackung nicht dringend genug abgsraten werden,
vorberichte über Kunst . Vorträge und verwandtes.

* Residenz-Theater. Als letzte Neuheit dieser Spielzeit geht am
Samstag zum erstenmal „Will und Wiebke", Lustspiel von Fedor
v Zobeltitz, in Szene. Dieses Werk, eine Dramatisierung semes
Romans „Meerkatz", hatte bereits bei der Uraufführung am Hof-
theater in Oldenburg, sodann an einer Reibe von Bühnen und so-
eben am Schauspielhaus in Frankfurt a. M. einen Üswtzmi Erfolg.
In Hauptrollen sind beschäftigt die Damen Hammer, Luhrssen sowie
Fräulein Conrad als Gast aus Anstellung, und die Herren Kamm,
Hollmann, Schenck, Ihle und Bügzr. Die Spielleitung hat Herr
Brühl Das humorvolle Stück wird am Sonntag (1. Psingstserertag)
wiederholt. Am MoMag <2. Psinystfeiertagi gelangt das mit so
starkem Beifall aufgenommene Lustspiel „D,e rätselhafte Frau
nochmals zur Aufführung. ,

Hus dem Landkreis Wiesbaden.
n S-linenb-rg. 7. Juni . Durch die Einführung der Nah.

mngsmittelbezugskarten  und durch die Anordnung
iber bestimmte Berkaufsstunden ist der größte Teil der Einwohner
mnmehr einigermaßen zufriedengestellt. Wunsche blechen zwar
mmer noch zu erfüllen, im allgemeinen aber hat der frühere -l n -
>r a n g bei den Berkanssstellcn gänzlich auzgehort. Der persönliche
Verkehr der Einwohner mit den Verwaltungsbeamtenwahrend der
Dienststunden hat in einer ungeahnten Weise zugenommen. So
wsreulich und erwünscht dieser persönliche Verkehr ist, s° hat er m
,en letzten Wochen doch den Nachteil gebracht, daß sehr wichtige
christliche Ausarbeitungen zurückgestelltwerden mußt», Dis
Lürgermeisteramlbittet deshalb in einer jetzt veröffentlichten Be-
änntmachung, für die nächsten Tage die mündlichen Än-
r ä q e nur während der Vormittagsstundenzu stellen. — ^ n der

vvten Sitzung des Gemeindevorstandes  wurde davon
Kenntnis genommen, daß nach dem Kassenbericht rm Monat Mai
1016 verausgabt wurden an Kriegs-Famillenunterstutzungen8014
Mark und an Kreiszusatz-Familiennnterstutzungen 2400 M Dazu
reten noch die Gemeindeb-ihilf-n ,m Werte von etwa 1900M. Bon
:etn festgesetzten technischen Kanahsatwnsplan der Gartenstraße
vurde Kenntnis genommen. Wegen Ankauf von Feuerwehrschlauchen
ollen weitere Angebote eingeholt werden. Nach der Mitteilung des
Allgemeinen DbltschenB-rsichernngsvereins in Stuttgart ist in der
ßrozeßsache mit einem hiesigen Einwohner wegen Schadensersatz
-in Vergleich zustande gekommen. Die Verpcherungsgesellschast
zahlt die Bergleichssumme und einen Teil der Kosten, wahrend den
„„deren Teil der Kosten der Kläger trägt, so daß die Gemeinde
-einen Schaden erleidet. Dem Anträge eines Einwohners aus Ver-
-auf einer Gruft wurde zugestimmt. Me Arbeiten zur Neube-
-estigung des Goldsteintalweges haben es m,t sich gebracht, daß in
>em Krummborn-Steinbruche Felssprengungenvorgenommen wur¬
den. um das erforderliche Steinmaterial zu gewinnen. Be, den
Zvrenqungen sind durch das Abstiegen von Stemstucken mehrere rn
>er Nähe gelegene Wiesen beschädigt worden. Die Abschätzung des
Kcbadens soll erfolaen.

Handelsteil.
Zur Geschäftslage des Detailhandels

äußert sich der Vorsitzende des Detaillistenvereins der
Mode - , Textil - und Bekleidungsindustrie
Joseph Aufsesser in Nürnberg im Jahresbericht des Ver¬
eins u. a. folgendermaßen : Während viele Großindustrien
durch den Krieg ganz außerordentliche Steigerungen ihrer
Erträgnisse buchen können , hat der Detailhandel in der
Mehrzahl unter dem Krieg zu leiden . Der Detailhandel ist
das letzte Glied in der Kette des Handels , auf das die durch
den Krieg hervorgerufenen Erschwerungen von seiten der
Industrie und des Großhandels abgewälzt werden . Ganz
besonders gilt dies für die großen Preissteige¬
rungen,  die der Krieg mit sich gebracht hat . Die Liefe¬
ranten haben bei Preiserhöhungen durch ihre Konven¬
tionen  einen schützenden , imdurchbrechbaren Wall, die
Detailhändler dagegen können der Preisbewegung nicht mit.
der gleichen Geschlossenheit folgen, sondern müssen sich
der Eigenart der Käuferschaft und des Wettbewerbs in
bezug auf Preisstellung und Verkaufssitte stets anpassen.
Die Fabrikanten und Großhändler erhalten die Aufträge
auf viele Monate im voraus ; der Detaillist muß für diese
lange Zeit von vornherein das Risiko tragen ohne Rück¬
sicht darauf , ob seine Dispositionen sich als richtig er¬
weisen werden , oder ob ihm Witterung und Modelaune
einen Strich durch die Rechnung machen werden . Die
hohen Preise aller Lebensrnittel und Lebensbedürfnisse
bilden ebenfalls ein Hemmnis für den Verkauf von Kleidung
und Luxusware. 1. Viele Kunden sind durch Trauer , die
durch den Krieg hervorgerufen ist, auf lange Zeit als
Käufer ausgeschaltet . In bezug auf Herrenbeklei¬
dung  herrscht naturgemäß große Ruhe im Detailgeschäft,
nachdem der größte Teil der Männer neue Anschaffungen
vermeidet . Anders liegt die Sache bei der Frauenbe¬
kleidung.  Hier sind zwar die Käufer bezw. Käufe¬
rinnen sämtlich zur Stelle , es herrscht aber in vielen
Kreisen Sparsamkeit imd Zurückhaltung in bezug auf
Luxusbekleidung vor . Dadurch , daß im Herbst 1914, zu
Anfang des Krieges , alle Mode- und Luxusbestrebungen
zurückgetreten sind , waren freilich viele Damen im Jahre
1915 zu Neuanschaffungen genötigt . Die Bestrebungen zur
Schaffung einer deutschen Mode waren erfolgreich und
fruchtbringend . Der Ausfall der Gesellschafts - und Reise¬
saison ist ein großer Schaden für das Bekleidungsgeschäft.
Zeitweise trat dagegen eine große Steigerung des Verkaufs
von Kleiderstoffen und auch von Konfektion dadurch ein,
daß das Publikum aus Furcht vor späterem Warenmangel
sich auf lange Zeit mit Kleiderstoffen und Kostümen ver¬
sah . An den Heereslieferungen  war der Detail¬
handel nur in geringem Umfang beteiligt. Von seiten der
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vergebenden Stellen wurde vielfach die Industrie in erster
Linie berücksichtigt und der Detailhandel erst herbeige¬
zogen, wenn die Ware schleunigst gebraucht wurde . Immer¬
hin war unsere Mitgliedschaft an Lieferungen von Web-
stoffen und Wirkwaren beteiligt , insbesondere kamen auch
von den großen Lieferungen , die der Verband deutscher
Detailgeschäfte der Textilbranche für die Heeresverwal¬
tung übernahm , ansehnliche Beträge an unsere Mitglieder.
Auch die Absendung von Liebesgaben von seiten des Publi¬
kums in Unterzeugen und Woll waren kam unseren Mit¬
gliedern teilweise zugute . Die Bemühungen unserer Vor¬
standschaft bei dem Roten Kreuz hatten zur Folge, daß
9000 Paar Socken und 15 000 Taschentücher durch Ver¬
mittelung unseres Vereins von der Mitgliedschaft geliefert
wurden . Am 1. Februar 1916 erfolgte die Bestands¬
aufnahme und die Beschlagnahme aller
Wirkwaren und Webstoffe,  die für die Heeres¬
leitung in Betracht kommen , in ganz großem Umfange . Es
war dies natürlich ein gewaltiger Eingriff in das Geschäfts¬
leben , wodurch viele Artikel vom Verkauf weiterhin ganz
ausgeschlossen waren . Es müssen jedoch alle privatge¬
schäftlichen Interessen zurücktreten , wenn es gilt, die Be¬
reitschaft und Schlagfertigkeit unseres Heeres auf eine
lange Zeit hinaus zu sichern.

*

Neue Regelung des Verkehrs mit Websteffen
w. Berlin , 8. Juni . Dem Bundesrat wird der Entwurf

einer Verordnung für Web - , Wirk - und Strick¬
waren  in den nächsten Tagen zur Genehmigung vorge¬
legt und im Plenum beraten werden . Die neue Bundesrats¬
verordnung , welche nach sehr sorgfältiger Durcharbeitung
ziemlich umfangreich ausgeführt ist , wird , wie der „Konf.“
mitteilt , voraussichtlich noch vor Pfingsten zur Veröffent¬
lichung gelangen . Nunmehr wird nicht , wie zuerst beab¬
sichtigt war , von der Reichs-Bekleidungsstelle eine Gesell¬
schaft m. b. H. mit 30 Mill. M. gegründet , sondern die Ge¬
schäftsabteilung der Reichs - Bekleidungs¬
stelle wird mit der Kriegs - Wirtschafts-
A.-G. verschmolzen,  deren Kapital auf 16 Mill. M.
erhöht und ihr der Name Kriegs -Wirtschafts -A.-G., Ge¬
schäfts-Abteilung der Reichs-Bekleidungsstelle , beigelegt
werden . Die Wahl des Aufsichtsrates , der sich aus je drei
Herren der beiden Gesellschaften zusammensetzen wird,
soll in der am 22. Juni stattfindenden Hauptversammlung
erfolgen.

Berliner Börse.
$ Berlin , 8. Juni . (Eig. Drahtbericht ) Die Börsen¬

besucher legten sich in der Erwartung der Entscheidung
über die angekündigten Maßnahmen in der geschäftlichen
Betätigung naturgemäß auch heute Beschränkungen auf,
welche die Umsätze selbst in den beliebtesten Spekulations-
Objekten nicht über ein geringes Maß im Verhältnis zu
früheren hinausgelangen ließen . Trotz der allgemein
herrschenden Stille und gleichwohl eine Befestigung unver¬
kennbar war , beherrschte das Angebot nicht mehr den
Markt. Als bevorzugt genannt waren Oberschlesische Eisen¬
bahnbedarf , Oberschlesisehe Eisenindustrie , Dynamit und
Phönix . Der Anlagemarkt bewahrte die gute Haltung in
vollem Umfange . Tägliches Geld 4 Proz ., Privatdiskont
4y»  Proz.

Banken und Geldmarkt.
— Die Frankfurter Hypothekenbank gibt im Anzeigen¬

teil der vorliegenden Nummer ihre Pfandbriefverlosung
vom 2. Juni 1916 bekannt.

Industrie und Handel.
* Die Deutsche Gold- und Silberscheideanstalt vormals

Eoeßler in Frankfurt a. M. schließt das am 31. März abge¬
laufene Geschäftsjahr einschließlich 1234 000 M. (i . V.
1132 000 M.) Vortrag mit einem Reingewinn von 8 286700
Mark (i. V. 8 641 000 M.), wovon auf das Aktienkapital von
20 Mill. M. eine Dividende von wieder 25 Proz . verteilt,
der Kriegsreserve 500 000 M. (i. V. 1 Mill. M.) überwiesen
und 1 372 000 M. neu vorgetragen werden.

* Reicher Gewinn einer Lederfabrik . Die Leder¬
fabrik Hirschberg,  vorm . Heinrich Knoch u. Co.
in Hirschberg a. d. Saale , erzielte im Jahre 1915 einen
Reingewinn , einschließlich 214 317 M. (i. V. 198 832 M.) Vor¬
trag , von 4 283 027 M. (i. V. 1 379 318 M.). Folgende Ver¬
teilung wird beantragt : 10 Proz . Dividende und
2 0 Proz . „Bonn  s“ auf 4 000 000 M. Aktien gleich zu¬
sammen 1 200 000 M. (i. V. 12 Proz . Dividende — 480 000
Mark), zur besonderen Rücklage 400 000 M. (50 000 M.),
an die Kriegsrücklage 500 000 M. (wie i. V.), an die
Nationalstiftung für die Hinterbliebenen dör im Kriege Ge¬
fallenen 1000 000 M. (0), an Wohlfahrtseinrichtungen für
Beamte und Arbeiter der Gesellschaft 500 000 M. (100 000
Mark), Vergütung an die Arbeiter 250 000 M. (0), Gewinn¬
anteil an den Aufsichtsrat 70 000 M. (35000 M.), Vortrag
auf neue Rechnung 363 027 M.

* Leder für den Priratverbrauch Die Verhandlungen
zwischen den Vertretern der Regierung und denjenigen
der Verbände des Zwischenhandels haben zu dem Ergeb¬
nis geführt , daß sich die ersteren des Handels bei der Ver¬
teilung des freigegebenen Leders bedienen werden . Auch
soll der Handel beim Verkauf der Restbestände der Kriegs-
leder -A.-G. herangezogen werden . Der Zentral verband der
Lederhändler Deutschlands hat deshalb beschlossen , die
Gründung der in Aussicht genommenen G. m. b. H., für die
in der Märzversammlung bereits über 1 Mill. M. gezeichnet
worden waren , nunmehr sofort in die Wege zu leiten . Die
Zeichner werden zur Einsendung der notariell beglaubigten
Vollmachten an den Vorstand aufgefordert.

Marktberichte
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  8 . Juni.

Frühmarkt.  Im Warenbandei ermittelte Preise : Die
Preise sind gegen gestern unverändert , ausgenommen
Heidekraut 1.40 M. und Spelzspreu 9.75 M.

W. T.-B. Berlin , 8. Juni . Getreidemarkt  ohne
Notiz. Von einer Belebung der Geschäftstätigkeit am
Produktenmarkt war auch heute nichts zu verspüren . So¬
wohl Käufer als auch Abgeber verharren in Reserve.
Einiger Begehr bestand für Rüben , Maiskolbenschlot und
beschlagnahmefreien Mais, doch kamen kaum Umsätze
zustande . Heidekraut und Spelz etwas billiger . In Saat¬
ware war das Geschäft ruhig.

Die Msrgen -Ausgahe umfasst 10 Seiten
und die Vrrlagsbeilage „Der Roman".

Hauplschristleiter: A. Hegerhorst.

Verantwortlich für Politik A. Hegerhorst,  für den Unterhaltung»^ r
B. v. Nauendorf: für  Nachrichten aus  Wiesbaden und den Nachdarbt- rrken:
I . B. H. Diefenbach, für „Gerichtssaal " : H Diefenbach: für „Soon und
Luftfahrt" : I . B.: C. Losacker:  für . .„Bermilchres" und den ..Briefkasten" :
L. Losacker:  für den Handelsteil W. Etz : für die Anzeigen und Reklamen:

H. Dornauf:  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelle nb erg  scheu Hof-Bnchdr>ckerejm Wiesbrde».

Sprechstundeder Schrrstteuung: 12 bi» 1 Uhr.
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Weibliche Person« .
Kaufmännisches Pers, »»!

Junges intellig . Mädchen
str Verkauf u. kleine Betätigung im
Haushalt sofort gesucht. Offerten u.
E. 141 an den Tagbl .-Verlag.

ggpn3bdteit oder Lehrjunge
für Schuhwaren gegen Vergütung
gesucht. I . Drachmann , Neugaffe 22.

Gewerbliches  Personal.

Bügellehrmädche»
Sedanstraße 10. 1 r.

Suche Köchinnen, Zimmermädch.,
bess. Haus - u. Alleinmädch, w.. koch.,
für hier u. ausw . Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Wagemannstraße 31, 1._

Köchin
für sofort gesucht Villa Carmen,
Abeggstraße 2._ __ _
. Peißiges ehrliches Mädchen

fürs Büfett gesucht. 30 Mk. monatl.
Eintritt ab 12. Juni . Angebote unt.
H. 793 an .den Taabl .-Verlag .

Tüchtiges bess. Mädchen,
erfahren m guter Küche, Hausarb . u.
Ein machen, neben Hausm . z. 18. 6.
°d. 1. 7. gef. Adr, im Tagbl .-V. diu

Sauberes Alleinmädchen,
welches kochen kann, zuni 15. Juni
gesucht Kirchgasse 46, Laden.

. .. ^ Alleinmädchen
AchShalt Sum 15. Juni ge¬

bucht. Mit Zeugn . vorzustellen von
11—3 Uhr, Adelheidstraße 66, 1.

Alleinmädchen mit guten Zgn.gesucht Friedrichstraße 27.

Auswärtige Anzeigen SS Pfg . die Zeile.

. n Selbständiges Mädchen
gesucht. Vorstellung bis 3 Uhr
Kornerstraße 2, 2 St . links._
, ..Suche zum 1. Juli ein Mädchen
für Küche u. Haus , das in besseren
Hausern gedient hat. Anmeldung
abends zwischen 7 und 8 Uhr
Gerichts,traße 9,  2 rechts.
Zuverl . saub. einfach, cvg. Mädchen
für alle Hausarbeit (außer Kochen)
gesucht Bülowstraße 8. 3._

Fleißiges Zweitmädchen gesucht,
das etwas nähen und servieren k.
Kerne Wiesbadnerin . Vorzustell. v.
11 Uhr ab Mainzer Straße 8._

. Zweitmädchen,
Mt empfohlen, sofort gesucht VillaBierstadter Straße 31.

Zuverlässiges saub. Mädchen
gesucht. B. Bücher, Neugcrsse Ä.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches etwas kochen kann, für
kleinen Haushalt ohne Kinder gesucht
Bertramstraße 20, 1 St.  links.

Tücht. einfaches Mädchen gesucht.
Nah. Alexandrastraße 15, Part.
Zuo. erfahr , solid. Aushilfmädchcn
oder nnderl . Kriegerfr . für einige
Wochen ab 13. Juni gesucht. Vorstell.
Ruckertitraße  1 , 3 St.

Junges Mädchen täglich 1 St.
gesucht  Emser Straße 10, Part.
Ein Mädchen, das Hausacheit verst.,
tagsüber ges. Zu melden Kapellen-
straße 37, P art._
Tüchtige Monatsfrau od. -Mädchen

von 8V2—11% Uhr zum 15. Juni ge¬
sucht Taunusstraß c 7, 1 links.
Ges. nur ordentl . Monatsmädchen

od. -Frau . Vorstell, nachm. 2—3 Uhr,
Sonnenberg , Be rgstraße 1, 1.

Tüchtiges Monatsmädchen
gesucht Rüdeshei mer Str . 22, P . r.

Frau oder Mädchen
2 Std . (8—10 Uhr) zum Putzen ges.
Färberei Scherzinger , Emser Str . 4.

Filial -Leiterin,
im sanitäts - u. Korsettsach durch¬
aus tüchtig, sucht Stell , aus 1. Juli.
Off. u. P . 797 an den Tagbl .-Verl.

_Gewerbliches Personal.
Aelteres besseres Fräulein,

im Kochen selbst.; sucht für bald St .,
am liebsten als Haushälterin . Off.
u. V. 797 an den Taghst-Verlag.

Junge unabhängige Frau
sucht Stell , zum Haushaltführen.
Dieselbe ist im Kochen u. Einmachen
bewandert . Offert , u. F . 797 an
den Tagbl .-Verlag ._

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Installateur und Spengler,
selbständ., gesucht. Adolf Schneider,
Moritzstraße 26.

-telleji-8'chHe
Weibliche Persone «.

Kaufmännische» Personal.

Buchhalterin,
erfahren in allen Kontorarbeiten,
sucht Beschrift. für g. od. halbe Tage.
Off . u. F. 796 an den Tagbl .-Verl.

Erfahr , zuverl . Köchin ges. Alters
sucht St . in g. H. Gute Zgn. Beste
Empfehl. Nah. Friedrichstraße 28.

Mädchen, das selbständig kocht,
sucht Stell , z. 15. 6. in bess. Haush.
Näh. Goethestraße 2, 2 St. _
Arlt . zuverl . Mädchen, w. kochen k.,

sucht Stelle , evt. auch ganze od. halbe
Tage. Lothringer Straße 34. 2.

Aelteres Mädchen,
w. sehr gut schneidert u. Hausarbeit
versteht, sucht Stelle in bess. Hause.
Gute Behandlung Hauptbedingung.
Näh. Gustav-Freytag -Strciße 11.

Unabh. alleinsteh. ält . Frau,
in Küche u. Hausarb . durchaus erf-,
s. St . Schristl . Schweda, Marktstr . 12

Fleißiges Mädchen, 24 Jahre,
das etwas kochen k.. sucht Stell ., wo
es die feine Küche erlernen kann.
Off. u. T. 795 an den Tagbl .-Verl.

Saub . zuverlässiges Mädchen
sucht zum 1. Juli Stellung als
Alleinmädchen in kleinem Haushalt,
eventuell zu älterem Ehepaar.
Briefe unter I . 791 an den Tagbl .-
Verla g erbeten._ _

Braves fleißiges Mädchen
vom Lande sucht Stellung . Offert,
u. M. 796  an den Tagbl.-Verl ag.
Kr. will. Mädchen sucht Stellung

zum 15. Juni . Feldstr aße 21, Stb.
Schulentlassenes Mädchen

sucht leichte Beschäftigung, am liebst,
hei 1 oder 2 Kindern . Angebote u.
D. 794 cm den Tagbl.-Verlag._

15i. Mädchen sucht l.
ani liebst, bei 1—2 Kindern.
Aorkstraße 13, Gth. 3 rech ts.

ah-

Suche vormittags Beschäftigung
für meine tüchtige zuverl. Monats-
fran , da verreise. Kaiser-Friedrich-
Rina 53. 3 rechts.

Junges Mädchen vom Lande
sucht vassende Beschäftigung. Näh.
bei Pli es, Riehlstraße 21._
Nein!. MonatSfrau sucht morgens

2 Std . Beschäftigung. Niederwald-
straße 14, Gth. 1, bei Brem ser.
Junge Frau sucht Monatsst . vorm.
von 8—10. Werderstraße 10, Hth. 1.

It SIcOcE'
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.
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I SIM-Mliebsle1
Weibliche Perf « « .

Kaufmännisches Perl»««!

Junge Dame
mit guter kaufm. Vorbildung von
hefiger Weingroßhandlung gesucht.
Gefl. Angebote unter T. 797 an den
Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Friseuse
der 16. Juni oder 1. Juli gesucht.
1 K. Löbia, Bleichstraße 9.
s Friseuse, perf. ond., fris., sof. ges.,
mtl. 120 Mk., fr. Wohn., 2mal Kaffee.
G. Schne ider, Fri s., Sch langenbad.

W « Al MW . SW».
die Hausarbeit übernimmt , und

iwS nähen, bügeln u. servieren kann.
Krau Dr . Tendlau , Bismarckplatz 6,
WckeKleine Wilhelmistraße ._
.@1 eWssillm SSW.

bie Hausarbeit übernimmt , für Ein-
famÄien-Villa gesucht. Offerten u.
l . 797 an den Tagbst-Verkag.
©töcntlidjcs KervierniWen
«esuckt. Astoria-Hotel, Sonnenberger
Wraße  20 ._ _
WWes WAermSdüiell

gesucht Sonnenberger Straße 20.

. Gesucht per sofort, event. 1. Juli,
m vorn. Haushalt nach Mainz tücht.

Radfahrer , 17 I ., gute Zeugnisse,
sucht Stelle als List od. dergl. Herrn-
gartenstraße 17, Part. _

kinderliebend (ein Ijähr . Kind), das
im Nähen u. Bügeln bewandert ist.
Offerten unter F. E. H. 397 an
Rudolf Moffe, Frankfurt a. M. er¬
beten,_ 1-J05
In größeres Militär -Res.-Lazarett

Rüdesheim a. Rh. wird ord. Mädchen
für Küche u. Haus ges. Antritt kann
sofort erfolgen. Borstell, hier, Scharn¬
horststraße 42, 1 r„ bis 3 nachmittags
und von 7—8 Uhr abends.

Wegen Erkrankung des ictzigen
Mädchens suche ich zu sofort oder zum
15. Juni ein tüchtiges zuverlässiges
kirrderliebesMäschen.
Frau Dr . Schneider, Ei'chberg im
R'heingau , Post Hattenheim.
Ein Alleinmädchen

mit guten Zeugnissen, welches kochen
kann und alle Hausarbeit versteht, in
ruhigen kleinen Haushalt z. 15. Juni
gesucht. Näheres Göbenstraße 17, 3,
I . Frädert. _'

I Stellt»»flmeMt1
Männliche Person « .

Kaufmännisches Person «!

Weingvoßhandlnng sucht
jüngeren Herrn,

auch Kriegsbeschädigten, aus dem
Wetnsache zum baldigen Eintritt.
Angebote u. Z. 797 an den Tagbl .-
Verlag.

Gewerbliches Personal.

Kr kln Gesangeneulkser
auf einer Zeche im Wests, Jndnstrie-
bezirk wird ein zuverl. eins, solid, u.
sleiß. Mann gesucht. Derselbe muß
mit dem Verpslegungsweseu u. vor
allem auch mit dem Einkauf der
Lebensmittel vertraut sein. 1a R«ä.
u. ev. Zeugn . unbedingt erforderlich.
Off. u. I . 797 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
mit guter Schulbildung kann in erst¬
klassiger Praxis die

MlWil erlernen.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag. My

Militärfreie oder kriegsbeschädigte
tüchtigeNltolTer, Dreheru. Spengler
erhalten lohnende Beschäftigung.

Gasmesser - Fabrik Mainz,
Elster u. Co. 682

Zimmerleute
gesucht.

Gabr . A. G-rster, Mainz,
_Tel , 4033 /34 . F15
Mehrere tüchtige

iüjtjltttt und PMkltt
auf sofort gesucht.

Elvers & Pieper,
Friedrichstraße 14.

Dreier gesucht
Maschinenfabrik

Wiesbaden»
G. m. b. H.

MM WerlSW
unbestr., militärfreie , verheir . Leute
als Wächter gesucht Coulinstraße 1.

Hausdiener
mit Zeugnissen gesucht. Astoria-Hotel,
Sonnenbergcr Straße 20.

Kraft. Hausdiener
für Lager geeignet, baldigst gesucht.
_ _ Bo rma ß._

Suche auf sofort einen kräftigen
saub. Laufburschen, nicht unter 17 I.
H. Kloke, Biebrich, Adolsshöhe,
Eberuskerweg 13.

j 6>eIIr»-8ts»che 1
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Geb. Haushälterin,
tücht., perf. Köchin. 37 I ., 1. Res., s.
Stelle . Off. Oranienstraße 23, 2.

Suche Stellung
als perfekte Köchin od. Wirtschafts-
sräuiein zum 1. Juli.

Berta Gustavel/Wittkowski,
Charlottenburg , Uhlandstraße 30, 1.

Gebildete Vwe^
34 Jahre alt , evang., sucht Anfangs¬
stelle in nur großem u. großzügig ge¬
führtem Hotel als

lMm -mM «,
Etagen - Haushälterin oder Stütze.
Selbige ist gewissenhaft, praktisch
erfahren u. viel gereift ; kann mit
jedem Publikum umgehen, spricht
englisch. Gefl. Offerten unter A. 402
an den Tagbl .-Verlag.

Fräul ., a. g. Fam ., 23 I ., tücht. im
Haush ., s. St . als Stütze in herrsch.
Hause. Off. A. 393 a. d. Tagbl.-Verl.

Fräulein aus guter Familie,
21 Jahre , sucht Stellung als Büfett¬
fräulein in Konditorei u. Kaffee, ist
geschäftskundig. Gefl. Offerten unter
A. 394 an den Tagbl.-Verlag.

I S1ele»-8esi-e 1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junger Drogist
mit best. Zeugn., w. a. als Amateur-
Photograph ansgebildet ist, sucht
seine Stell , bis 1. Juli zu verlassen.
Gefl . Off . an Ehr. Gareiß , Drogist,
Neurode (Schlesien), Kirchstr. 17, 2.

wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen ZS Pfg . die  Zeile . — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

Vermelmge« 1
1 Zimmer.

Adelheidstr. 61, H. Dachst., 1 Z., K.,
et%m. Kammer , bill. Nah. 1. 1032
"tcrstr. 10. Stb .. 1 Z. u. K. 1298

Adlerstr aße 45 I -Zimmer -Wvhnung
^ävso rt bill ig zu vermiet en._ 408

57 1 Zim. u. Küche z. v.E . rirruue 01  1 -znu. u. »rucye z. ,
tdolsstraße 3, Gth., 1 Zim. u. Kü ch<
N -lsstrnßc 6, V. P .. 1 Z. u. K. 114
Mt ramstraße 19. Mtb.. I -Z.-Wohn.
«lsmarckring 38 1 Zim . u. Küche m.

L Las T 1. Juli . Näb. Vdb.  1 st
Meichstr. 18, Hth., 1 Zim. u. Küche,

nwnatl. 14 Mk., auch gegen Haus¬
ar beit, zu vermieten.  _ 1205

Jft fletftt . 6 ar . ?>., K. im St ., 20 Mk.
Wcherstr. 6 1 Dachz. u. K., 12 M .
Wicherstraße 7 1 Zim  u . K. £2475
«tzellstr . 3 1 Z. u. K. auf 1. J uli.
ßltvi ller Str . 3 1 Z ., u. K. zu,v . 1267
Mviller Straße 9 schöne 1-Z.-W.. K(

U- Keller sofort zu vm. Anzusehen
LLL^ I u. nach 6 Uhr. N. Haus verw.
Mtziller Str . 9. Stb .. 1 Z.. ~ Küche,
fcji' fler zu vm. Näb. Verwalt . 410
«»ulbrunnenstc . 10, Mans ., 1 Zim.

Küche. Näh, bei Letschert._ 438
Str . 85 18 . u. Küche,

fcSlt Nebenr aum sof. 00. spät. 413
M sbergstr. 16 1-Z.-W. zu  v . 1234
.Mris enaustr . 11, P ., 1-  od . 2-Z.-Wi
Mbcnstr. 7 1 K . m. Kl. i. Abschl.
^Menstr . 2 ar . Mansarde u. Küche.
MWher es 2. Sto ck rechts. £ 6720
^abenstraße 5, 2, 1 Z. u. Küche, evt.
»Ilhobl. Näh. Ronip el, Bismarckr. 6.
Wllgarter Str . 4 1 Z. u.  K . sof. zu v.
LMSüstr . 7 1 Zim . u. K., Hth . 1099 ,

cnenstraße 12 1 Zim. u. Küche,
«suf --W., zu mn. Näh. &, ! 81X |

Helenenftr. 16, H. D., 1 Z.. K. u. K.
Hclenen str. 17 kl. Z. u. K.,14 Mk.
Hcllmundstraße 6, Hth. Dach, 1 Z. u.

Küche  z um 15.  Juni zu vm. 12 41
Hellmundstr. 29, Stb ., 1- u. 2-Z.-W.
Hcllmundstraße 31, Vdh. 1 r.. 1 Z.,

n. d. Str ., K., K., Gas , Abschluß.
Hellmundstr. 40, Dach, 1 Z., K. (15)1
Hermannstraße 18, Hth., 1 Zim . u.

Küche zu verm.  Näh . B. P . 84926
Hirschgraben 4. Vdh., 1 Z.. K. , 1003
Hinchgr . 13, Bdh., 18 . u. K. sof. 1220
Hochstättenstraße 2, Laden, 1 Z, u.

Küche, Hth. 2, sofort oder später.
Johännisb . Str . 9, H., 1 Z.. K.. Abi
Kellerftraße 11, 3 St ., 1 Z., K., evt.

auch 2 Z„ an ruh. L. N. 13. 1312
Kicdricher Str . 3, Vdh. P ., 1-Z.-W.,

Plans ., Bad, 2 Balk., Gas , zum
1. Oktober zu vermieten . N. bei
Dillmann . Kiedrich. Str . 1, 3. 1301

Ludwigstraße 10 1 Zim. u. Küche
sofort zu  ver mieten._878

Morivstraße 68 schöne große Man st
u. Küche. Näh. Bart , r._819

Nerostr. 10 1-Z.-W. 1. Mori tzstr. 50.
Nerostraße 39 1 8 . u. K., S tb. 1162
Nettelbeckstraße 20 1-Zim.-Wohnung,
_Klosetlim Abs chl.,18 Mk.. zu vm.
Platt er Str.  54 1 Z., Küche, Keller.
Ric hlstra ße 10 I -Z.-Wo hn. zu ver m.
Röderstr aße 7 1 Z. u. Küche zu vm.
Römcrberg  8 , V„  1 Z., K.  Näh . H. 1.
Römerberg  12 1 Zim.  u . Küche. 1044
Roonstr. 5 1 Zim. u. Küche. N. 3 l.
Schachtstr. 5, Mtb .,1Z .. K.. Mst, sof.
Scharnhorststr. 1!  H ., 1 Z.. K.. 1. 7.
Sedanst ra ße 5 lg . ii. K.  g leich. 419
Sedanstra s?e 9 1 Zim. u. Küche zu  v.
Steiugassc 13, Vdh. 2, 1 Zim. u. K.,

mit Gas , 1—2 P ., 1. 6. Näh. 1 r.
6tcw «»fe HÄ Üiu . Küchel

Wallufer Str . 3, Hrh. P .. 1 Zim. mit
Küche u. Keller sof. od. später z. v.

Walramstr . 7 1-Z. -W., 1. St ., sofort.
Walramstr . 18 1 Z. u. K. N. P . 1294
Walramstr . 30 1 Zim., Küche, Keller.
Walramstraße 37, P ., 1' oder 2 Z. u.

K., D., zu verm. N. Vdh. P . 1272
Webergaffe 46 1 Z. u. Küche sof. 1109
Webergafse 56 1 Zim., K., 1. 7. 1173
We ilstra ße 13  1 auch 2 kl. Z. u. ß.
Werderstrnße 8, Vdh., 1 Zimmer u.

Küche sofort zu verm.; evtl, mit
Hausmeisterstelle. 1261

Rorkstr. 17 1 8 . u. K.. Abschl. N. 1 st
Z ietenring  3 , H. P ., 1 Z„ K., Abschl.
Zi mmermann str. 5 1 Zim . u. K. sof.
Zimmerm annstraße  7 1-Z.-W. zu v.
1 großes 2fenstrig. Zimmer u. ' Küche

auf 1 .Juli zu v. Preis 22 M. m.
Näh. Gustav-Adolfstr. 1, 1 l. 1275

2 Zimmer.

Adl erstr.  8 sch. 2- 3-Z.-W. gl. od. sp.
Adlerstra ße 9 2-Z.-W. m. Zub.  sof.
Adlerstraße 23 2- u.  L8 .-W. b. N. 1.
Ädlcrstr.̂ 28 2 L . 1 s of.' N. Parst
Adlerstr. 35 sch. 2-Z.-W. . gst od. sp.
Ädlerstrahe 39 2 Zim. u. 1 Küche zu

verm. Näh. Mo ritzstr. 68. P . 586
Adlerstraße 60 Dachw., 2 Zimmer u.
_Küche,auf sofort zu verm. 869
Adolfstraßc 5 2-Z.-Wohn., Stb . 1209
Adolfstraße^k,Mst ), 2 Z.' u. K. 1147
Albrechtstr. 32.chL., 2,Z ., Zb. el. L. G.
Albrechtstr. 35, Hth., 2 Z., Küche rc.zu verm. Näb. Vdb. Varl . 430

Bleichstr. 25 2-Z.-Dachw. fas, preisw.
Bleichftraße 28, 1, wegzugshalber 2-

Zim mer-Wohnung zu verm. 116974
Bleichstr. 30 2-Zim.-Wohn. L4498
Bleichstr. 34, Stb ., 2-Z.-Wohn. 900
Bleichstr. 36. Sst' 2/Z.-W. N. S . 1 st
Bliicherstraße 15 schöne 2-Z.-W., im
^Sth 1. Nah. Mittelbau 1 lks.
Blücherstraße 17, Mtb., 2-Z.-Wohn.,

300 u. 280 Mk., zu v. N. Helenen-
_straße 6, 2, bei Schwerdel. 902
Bülow str. 4. Hth., 2 Z. u. K. N. Vdh.
Bülowstr. 9, H., L' /Z., Küche rc. 433
Dotzheimer Straße 82 schöne 2-Z.-

Wohnung. Näh. Lth . P .,r . _B6821
Dotzheimer Straße 100, Hth., 2-Zim.'-

Wohn. zu verm.  t >,äh . V^ P . £6093
Dotzh eimer Str.  109 2 Z. u. K. 863
Dotzheimer Straße 110, Vdh. Msd.,
' 2 Zim. u. K. sofort zu vm. Näh.

bei Brinkmann . 1244

Am Römertor 3 kl. 2-Z.-Wohn. mit
Abschluß an  einz . Person . 1311

Atzelberg, bei! Lau th, 2 K m. u. K.
Bertramstr . 19 2-Z.-W.. Hthi N.
Bismarckring 5, 3, 2 Z. u.Küche au-

1. 7. Nah. 1 Stz» b«. Gäbest-

Dotzheimer Str . 120 schöne 2-Z.-W.,
Vdh., auf 1. Ju li. Näh. P . £6211

Dotzheimer Straße 122 schöne 2-Z.-
Wohn. zu  v . N. Hth. ,P . r . £ 7096

Dotzh. Str . 150, S'tbst 2-Z.-W.. 1. T._
Dotzheim er Str . 169, Vdh., 2-Z.-W.
Eckernfördestr. 6, P . l., sch.' 2-Zim .-

Wohn. im 2. Stock, Küche, Ver-
schlaa, 2 Bal k., gl. od. spät. £ 6441

Ellenbogcng. 9 2- auch 3-Z.-W. sof.
Elsäfferpla tz 6 schöne W-Z.-W., Hth^
Eltvi'ller Str . 9, Stb . 2, 2-Z/Wohn.

Besicht. %1—%3 Uhr, abends nach
6 Uhr. Näh,  b ei Kimmel. 898

Emser Str . 46, Gth., 2 Zim. zum
1. Juli . Näh, bei Meister. £ 247

Feldstrafie 1 2 Zim. n. Küche zu vm.
Feldstr.' 8, Stb . Dach, 2-Z.-W., Gas u.

Abschl.  sofort billig zu verm. 1029
Fctdstraßc 10, _Slö ., 2-Z.-W. 403
Feidstr. 18, S tb., 2 Zim . u. K. '677
Frankenstr . 5 sch. 2-Z im. -Wohn., Hth.
Frautenstr . 7, H. 1, 2 Z. u. K.' sos.

Frankenstr . 19 LZ, -W,, V. 30, H. 24,
Friedrichstr. 44, Stb ., 2 Zim., Küche,

ev. m. kl. Werkst. Leinr . Jung . 998
Friedrichstr. 55, H., 2-Z.-Dachw. '835
Geisberastr . 9 Mans.-Wobn., 2 Zim.
_ u. Küche zu v. Näh. I . Sst, r . 1206
Gneisenaustraße 11 schöne'2-Z.-W.,
. Vdh. u. Hlnter h., zu verm. £ 5856
Gneisen austr.  1 2 2-Zim.-W., H.. sof.
Göbenstr. 3. Mtb.. 2-Zim.-W. "86928
Göbenstraße 19.  Ht h.. 2-Z.-W. 813
Grabenftraße 5, 2, 2-Zim.-Wohn. zu
__ ve rm. N.  Romv el, Bis marckring 6.
Hallgarter Straße 7 2-Zim.-Wohn.

zum 1. Juli 1916 zu verm. Näh.
daselbst Parterre beim Hausver¬
walter Engel. 1031

Helenenftr. 15 2" Z., K., K. N7D. st st
Helenenftr. 16 2 Z., K. u. K. Näh, st
Helenen ftr. 18. H. D., n. h. 2-Z.-W.'
Hel enenstr. 27 2-Z.-W., gl. 0. sv. N. PI
Hellmundstr. 11 2-Z.-W., Fsp^ N. 1 st
He llmundstr. 23. H., 2-Z.-W. NlV. Bl
Hellmundstr. 25, Dachw., 2 Z. u. . ..

bill. zu verm. Näh. daselbst oder
Seerob enstraße 13, 2 st_ F 427

Hellmundstr. 26,  V ., 2 g . Dachw. Il85
Hellml,ndstrllße 27, Lth ., 2L .,^Küche.
Hellmundstraße 32 2-Z.-W., s. 0. svl
Herderstr. 13 kl. Dackw., 2 Z. u. K.,
_ sof. ob. spät.̂ N. Jb.J8erg , 3 St . 382
Hermannstraße 15̂ 2-Z.-Wohn. zu v.
Hirschgraben 5,"2 l,  schl2-Z -W. 1. f.
Hnchstättenstr. 6/8 2 Wohnungen von

je 2 Zimmer u, Zubehör. Näh. das.
u. Scha rnhorststraße 46, 1. £ 3016

Jadnttr . 16. Vdh. Msd., 2 Z„ K., Gl
Jnhnstraße 21 2—3-Zim.-Wohn. sof.
^zu verm._ Näh. Part , links. 1310

Jah nstr. 42, Hth. 2, 2-Zim.-W.  1184
Kapellcnstraße 8 eine schöne Wohn,

von 2 Zimmer u. Küche im Erd¬
geschoß für 1. Juli zu verm. 1Ü33
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K»r9 »ratze 30, Mtb.. 2 X 2-Zimmer
W, mtl. 20- 25  M k. N. V. P . 94!

Karlstr . 32. 1 t , 2~& u. K., Hth.  '
949

1.
u v.4V. Hth. Fsp, 2 Z

22 Ml . rnonatl . Nab, das .,_
Kirchgaffe 19, Hth, 2 Zim. u. Küche.
Kleist stra ße 3, sch. 2-Z. -Wohn.
Klopft,ckstr. 19 sch. 2-Z.-W., Stb . X

Näh. bei Kopv, Vdh. Part , r. 441
Leürstr. 31. Mid., 2 8 . u. K. s. 443
Loreleyring 2, 1 r, 2-Z.-Wohn. ver

1. Juli zu v. N. Zigarrenl . 84566
Loreleyring 5 2-Zirn.-Wvhnung zum

1. Oktober zu vermieten . 1308
Loreleyring ,8 sch. 2-Z.-W, Hth, m.

Ea s u. Balk. N. Ä. P . l. B5711
Lothringer Str . 27 schöne neüzeitl.

2-Zim.-Wohn. mit Balkon, Vdh. u.
Hth, sofort, Juli . Näh. P . 84455

Lothringer Str . 31, H„ sch. 2-Z.-W,
neu herg,  Gas , Abschl, 1. 7., 26 M.

Liiisrnvlay 6, Stb . P ., 27Z7-W. 764
Mauergasse 3/5 2 Z, .Kü che u. Kell.

zu vermieten . Näheres im Lade n.
Mauergasse 8, Hth,  2 ^gr. Zim. u. K.
Michelsberg 12, 3, schöne 2-Zimmer-

Wohnung billig zu verm. Näheres
daselb st un  Labe n.  B3017

Moritzstraße 9, Hth, 2-Zim.-Wohn.
_zu verm. Näh. Vdh. 1.  1187
Moritzstr. 23 2-Z.-W. geg.  Hausarbs
Moritzstr. 31 schöne Frontsp .-Wohn,

2 Zim., Küche, Kammer, an einz.
Person oder kinderloses Ehepaar zu
verm. Näh, bei Rapp das. 447

Morihstraße 44, Hth. 2, 2-Z.-W. 1239
Mtillerstr . 7̂ P , MmchÄS, 2^Zim.

u. Küche an 1—2 Personen . 991
Ärrostra ße 39 2 Zim. u. K, 1. 1282
Nettelbnkstr. 18. Sth ., 2^ ® . B6529
'Rettelb ,ckstr. 24 sch. 2-Z.-Wohn. bill.
Neugaffe 18 2-Z.-W. N Korblad. 999
Nikolasstraße 7, Stb . Dachst., 2 Zim.,
_ Küche  auf gle ich zu verm.  450
Oranienstraße 29 2 Zim. u. Küche

zu verm. Näh. Parterre. _1061
Oranienstr . 38 2-Z.-W, Frtsp.  1253
Platter Straße 2 2 Z. u. Küche, mit

Zubeh, Stb ., für sofort zu verm.
Näh, bei Sturm , Vorderh. 925

Platter Str . 8 2 sch.' Z, K. u. K., ev.
mit Mansarde , nur an ruh. Leute
auf 1. Juli . Näh. Part.

Platter Straße 28 Wohnung, 2 Zim.
u. Küche, zu verm ieten._ F 247

Platter Str . 32 2-Z.-W. sof. od. sp.
Rauenthaler Str . 11 schöne, neu here''tete2-Zimmer-Wohnung mitund Zubehör für sofort

preiswert zu vermieten. Näheres
, bei Ull mann , Vdh. 2. F 547
Rheinstraße 52, Stb ., 2 Z., 1 Küche

zu verm. Näh. Vdh. 1 S t. r ._ 1263
Rheinstr. 70, Hth., 2 Z, Küche, Kell.,

Gas . Näh. Luisenstraße 19. 76i
Riehlstr . 6. H., sch. gr. 2 Z. u. K. 866
Riehlstraß e 7. VÜ. u. Sth ., 2 Z.. K. f~.
Riehlstr. 19, Hth,2 -Z.-W, neu Hera,,

m. Gas u. Abschl., sof. Näh. V. P.
Röderstraße 20. St b., kl.  2 -Z.-W.
Römer bera 6 2 Zim. u. Küche. 4_
Römerberg 8, Fsp, 2 Z, K. N. S - 1.
Römerberg 17 2 Zimmer , Küche mit

Gas zu vermieten. _458
Römerbera 24, 1 St ., Fsp. 2 Zim. u.

Küche sofo rt oder spa ter . 1177
Römerber g 36,  H . B, 27ZIM ., n. h.
Rüdesheimer Str . 27. Stb . Part .,

2-Z.-W. a. 1. Ju li. Näh. P . 11 44
Rüdesheimer Str . 33, Stb . P , 2 Z.,

K, sofort.  Nä h. Karlstr . 7, 2. 1097
Schach tstr. 3 2 Z? u. K. auf 1. Ju li.
Schachtstr. 8. Bdh. 2, 2-Z7- W7̂ s7l262
Scharnhorststraße 36, Ĥ L-Z.-Wöhn.
Schar nho rst str. 44,  Gth , 2-Zim.-W.
Schulberg 9 abgeschl. Mans.-WohnZ

2- -4 Z, K-. Kell.. sof. N. V. 862
Sclgilgaffe 2, 1, schöne frisch herger.

2-Zrmmer -Wohnung »vegzugShalb.
sofort zu vermieten. Näheres bei
Gerich, im Laden.

Schwalb. Str . 36. Msd.-W... best. a.
2—3 Msd. u. K, st o. sp.  Nä h, das.

Schwalb. Str . 38, P , Giebelspitze u.
^ Frontsp , je _2A , Kell. 1046
Schwalb.  Str . 43, Mtb., 2 Z. u. K. 465
Steing . 19, H. Neub, gr. helle 2-Z.-

W. m. K., a.  Juli , 25 Mk. mtl. 1103
Ste ingasse 23 2-Z.-WZsof. od. sp. 1233
Steingaffe 25, Neubau , sch. 2-Z.-W.

an kl. Familie für 340 Mk. zu vm.
Steingaffe 31, Stb ., 2.Zim. u. K. auf

glefch oder später zu verm ieten.
Steingasse 32 2-Zim.-W, 6tft ~~110Ö
St eingaffe 34 2—j 8 . üTä ., fof. o. Io
Taunüsstr . 25, Gth^ 1, schöne gr.

Z.-W., Veranda , Gas . u. Elektr..
an 1—2 Pers . zum 1. 10. zu vm.
Näh. das. (Twogerie Moebus ), zw.
3—7 Uhr nachmit tags . 1295

Taunusstr . 34, H/P , 2 Z, 1 Küche
1 Kell er, sof. Näh. Vdh. 2.

Tannusstraße 36. Stb .. 2 Z. u. K.
Wallufer Straße 8. Hth. P , 2-Z.-W

mit etwas Sausarbeit zu verm.
Walramstraße 35 kleine 2-Z.-Wohn,

Sth ., zu verm. Näb. Vdh. 1 St.
Walramstr . 2- u. 1-Z.-W. sof. ad. sw

Nälh. Hirschgraben 32, Part . 1247
Webergasse 34 schöne Dachwohnung,

2 Zimmer u. Küche, zu verm. 1189
Webergaffe 48 schöne Dachwohnung,

2 Zim. u. Küche im Abschluß. 1175
Weilstr. 18 2-Zim.-W, Stb . D. 861
Wellritzstraße 20, Hch., 2 Zim. u.

mit Gas auf 1. Juli zu vm. 86996mit Gas am 1. ywüt zu vm. i8>99b
Wellritzstr. 44, 1, freundl . 2-Zimmer-

Wobnung sofort zu verm. 8 4354
Werderstr . 12, Sth . P , 2-Z.-W. 1. 7.
Westendstr. 1 2-Zim.-W. für 300 Mk.

zu verm. Fr au Seutz, Wwe. 1279
Äestendstra ße 3, 3, 2 Zim. u. Zu b.
Wörth str? 22, Dachst., sch, g. 2-Z.-W.
Wörthstr . 26, Ms., 2 Z. u."K. Nätz72.
Horkstr. 4 2 Zim. u. K., Stb . 84215
Borkstr. 10, S tb., 2-Zim.-W. an  r . F,

_ atiic nrx ^ n .. O O flinTl/ivi

3 Zimmer.
Aarstraße 40, 1, schöne Part .-Wohn.,
_3 Z., K. m. Balk., Bad. Zub.,1 , 7.
Adelheidstr. 38 gr. 8-Z.-W., El. . G.
Ädclhcidstraße 54 schöne Krontspitz-

Wohnung, 3 Z. u. Zub., a. 1. Juli
_ zu v. Nah. Lewald, Hth. 1. 1088
Adelheidstr. 63, P ., 3-Z.-W7' Näh. 1.
Ädelheidstraße 74 schöne Frontspitz-

Wohnung, 3 Zimmer u. Küche, an
ruhige Leute auf 1. Juli zu verm.
Näh. Adelheidstr. 78, beim Haus-
mei ster. Anzus. 11—1 Uhr . 1172

Adlerstraße 13 zwei 3-Zimmer-
Wohnungen zu vermieten. 675

Kirchgaffe 7 schöne 3-Z.-Wvhn., Stb .,
sofort od. später. Näh. Konditorei.

Kirchgaffe' 19 3 Zim u.  K . Nah. 1 ll
Kirchg asse 49, 3 r.. 3- 5-Z.-W. 1178
KleiMr . 8 3-Z.-Wohn., 1. Okt. 1250
Knausstratze 4 3-Zimmer -Wohnüng

Lockv., n. Zubeh., auf 1. Juli zu v.

Adolfsallee 3. V. E.. 3
Balk., auf 1. 10. N.

W. m. gr.
r tenh.

Abolfsallee 17. Part ., 3 Zim., Balk.
u. Zubeh., auf sof. od. sp. zu ver-
miet en. Näheres dase lb st.  384

Adolssträße 1 3 Zim. u. Zubeh. Nah.
rm Spediti onsbüro ._ 88050

Albrechtstr. 28 3 Z., K„ Zb., neu her-
»erichtet sof. od. spät.  Näh . 1 St.

Al bre chtstr. 30. 3. St, . 3°Z.-W., Gas.
Albrechtstr. 32, P ., 3 Z., Z., el." L., G^
Bertramstr . 14 sch. 3-Z.-W. m. Zub.

aus sof. oder spät. Näh.  P . 495
Bertramstr . 19. Vdh., 3-ZM . N. P.
Bismarckring 7, Hth. 1 u. 2 St ., se

3-Zim.-W. auf sof. od. spät. 83018
Bismarckring 22 3-Zim.-Wohn. mit

od. ohne Laden sofort od. später
zu verm. Näheres 1. Stock I. oder

ertramstraße 25, 1 links. 11 53
Bleichstraße 18, Vdh. 2, 3-Z.-W. für
__ 1. Juli , auch früh er zu  vm . 956
Bleichstraße 33 3 Zimmer -^ '

Näh. Nr. 29, Part ., bei Seel . L36i
Blucherstr. 8. V., gr. 3<WW. N. 1^ .
Blücherstr. 10, 1, 3-Z.-W. sof. od. sp.
Bliichcrstr. 11. 1 l.. 3-Z.-Wohn., sch.
Bülowstr. 4, 1, 3-Zim.-W. m. Bälns

zum 1. Juli . Näh/P . r . 8 4320
Dotzhcimcr Str . 83 Wohn., 3 Zim.,

sof. zu vm. Näh, bei Rau ch. F 247
Dobheimer Str . 150 3-Z.-W., 1. 7.
D-hh. S tr . 169 3-Z.-W. gl. o. sp. 500
Drudenstr . 5, S ., 3-Z.-W., neu herg.
Drudenstraße 7. Vdh. 2. u. 3. Stoch

ji 3 Zim. u. Zubeh. zu v. Näh.
bas, bei Schneider, St h. 2. 84640

Drudenstraße 8 3-Zlm.-Wohn. z. vm.
Eleonorenstraße 4 schone 3-Zimmer^

Wohnung sofort oder später. Näh
Sellwig , Sellmundstr . 2, 1. 50'

Eleönörenstr. 8 3 Z. u. K. Näh. Nr. 5i
Eleonore nstr. 9 3-Z.-W. N. Nr . 5. 503
Ellen boften ga ffe 9 3-Zim.-W. sch. 481
Ellenbogenqasse 11, 2. 3-Z.-T .. Zub.,

s.  od . sp ät , zu v. N. das. 1 S t. 504
Eltviller Str . 6, 1, sch, 3-Zim.-Wohn.

m. Zb., 2 Balk. u. Bad, auf I . Juli
zu verm. Näh. Part . l. Anzus.
Dienst , u. Freit ., 10—12 vorm. 935

Erbacher Str . 9, 4. St ., 3-Zimmer-
Wo hnung an ruh. Leute. 8 2709

Faulbrunnenstr . 3, Vdh., frdl. 3-Z.-
Wo bn. u . Zubehör. Nah. 1 l. 997

Feldstraße 6» 2, freundl . 3-'Z.-Wohm
mit reicht. Zub. auf 1. Juli billig
zu verm. Nah. F eldstr. 8, 1. 12 65

Franken straße 10 3-Z.-Wohn., 1 . St,W,_ _ _ _
Fricdrichstrahe 8, Vdh. 3, 3-Z.-W.

Küche, sof. od. sp. zu v. Näh. beim
Hausm eister, im Sint erbau.  507

Friedrichstr. 12, HthWl, 3-Zim.-Wohn.
mit Küche, Keller, Mans ., Klosett,
auf 1. Juli zu vermieten. Näheres
C. Kalkbrenner.

Friedrichstr. 27 herrsch. 3-Z.-W. 1. 10.
Friedrichstr. 44, V. 3 u. Hi 1, je 3 Z.,

Küche, Mans . Näh. H. Jung . 509
Friedrichstr . 50, 2, gr. 3-Zim .-Wohn.

auf sof. oder später zu  verm . 511
Geisbergstr . 9 gr. 3-Z,m .-W. nebst

Zub., sofort.  Näh . 1 St . r . 1207
Grorg -Auguststr. 8 3 3 . u. K?
Gneifenaustr . 2, 1, Ecke Elsäfferpl.,

sonn, große 3-Z.-W. sof.  ob.
Gneisenaustraße 16 schöne 3-Z.-

aus gleich oder  s päter  z u verm.
Gneisenaustraße 23, 1. Et ., große 3-

Zim.-Wohn., 2 Balk., reich!. Zub.,
sofort oder später. Näh, das. 904

Go benstraße 77V . 2, 3-Z.-W., Süds.
Olö benstr. 11, Gth., 3-Zim.-Wohn.
Göbenstr. 15, Vdh., 3-Zim.-Wohn. cmf

sofort oder später zu verm. 8 6429
Töbenstraße 15, Mtb ., 3-Z.-Wohn.

auf 1. Juli zu verm. 84820
Göbenstr. 31 sch. Frontsp ., 3 Zim., K.,

2 Balk. bill. Näh, bei Kranz.
Helenenstraße 4 3-Z.-Wohnung mit

Balkon, Seitenbau 1, für 350 Mk.,
Seitenb . Fsp. 3-Z.-Wohnung für
250 Mk. zu verm. Näh, daselbst.

Selenenstraße 9, Vdb. 1, 3 Z„  K . 514
Selenen str. 16 3 Z., K. u. Ä. Näh^ l.
Helenenstr. 27, Gth. 1, 3 Z,, K., Ver .,

Gas , Elektr., gl. od. spat. N. P.
illmundstr . 26, V. 3 l., 3 Z , K., 460.

ve ll mund str . 37, Mtb.. 3-Z.-W 5l7
Hellmundstr. 39 3 Zimmer u. Küche

sofort zu vermieten . 518
illmu ndstr.  44 , V. 1, sch. 8-Z.-W.
>erderstratze9, Vdh. 1. Et ., sch. 3-Z.-
Wobn. sof. od. svät. zu vm. 525

Herderstr . 9 3-Zim.-W., 400 2)871248
Hrrmannstr . 17 3-Zim.-W., ev. nnt

Laden, m. Zub. sof. N. Hallgarter
Straße 4, bei Burlard.  81215

Hermannstr . 26 3 Z. u. K. Nah. Part.
Hcrrngartenstr . 4 neu herger . Fsp.'

W., 3 Z. u. K. Näh. 2.  St . 12 74
Herrngarrenstraße 5, 1, 3-Z.-Wohn.

Gas . Elektr ' Okt. Näh. 2 r. 1
errngartcnstr . 7, H., 3-Z.-W.,
teils Dg sch., sofo rt zu verm. _980

Jabnstr . 19, Stb . CT 3 Z. u. K. 294
Jabnstr . 22, 1, 3-Z.-W. sof. od. spät.
Jahnstr . 36, freie Lage, ger. 3-Z.-W.,

Ba lk., w. Wegz. mit Nach!. N. 2 r.DNlr., w. 2v egs. mir a r.
Karlttra ße 2 3 Zim. u. Küche zu vm.
Karlstraße 38. Vdh. 1 u. Stb . 2. fe

3 Zim. u. K.  zu v. Nah. Vdh. 1.0 »>zrm . u. »e.  zu o. ^cao. -vo r,. i.
Kellerst raße 31 3-Z.-W. auf 1. J uli.
Kicdricher Straße 7, 2, 3-Z.-Wohn7,

Bad, Maris., zum 1. Okt. zu verm.
Wh . bei « -» w» , 7. 3 St . 1302

Wielandstraße 20. 2 I ., sch. 3-Z.-W.
Wörthstraße 22, 2 St ., zwei g. 3-Z.-

Wo hn ungen. Ätäh Part , l._ 576
yorkstratze 20, Hochpart., sehr schöne
^ 3-Z.-W. auf 1. Okt. 520 Mk. 1223

Lehrstraße 4 freilieg . Fsp., Abschl..
3 Z. u. Zub., neu herger._ 1128

Lehrstr. 16 kleine 3-Z:m.-W., 1. St .,
auf 1. Juli . N. Lehr str. 14, 1. 941

Luisenstraße 14, 2, schöne Wohnung,
3 Zim. m. Balk.. Küche u. Zubeh.
Näh, das, bei Weil od. Meier . 1157

Luisenstraße 14, Stb . 3 l., eine schöne
Wohn, von 3 Z., Küche u. Zubeh.,
zu vm. Näh, das, bei Me ier . 1276

Luisenstraße 17, Fsp. Seitenbau,
8 Zim. u. Küche zu ve rm. 1270

Marktstr. 17 3-Zimmer -Wohnung zu
vm. Zu ersr. bei Lugenbühl. 536

^cay. Liav yei mrr qu.
Ä-Zimmrr -Wohnirna zu vermieten.

Näheres zu erfragen KiedriÄer
Straße 2, Laden. 8 6390

Marktstr. 22, Stb . S, sind 8 Zim. u.
K. sof. od. später zu vm., ev. mit

_Werkst . Näh, das, b. Hausverw . 537
Michelsberg 1, im 2. Stock, 3 Zim.

mit Zubehör sofort zu verm. Näh.
bei Port , Luisenstraße 26, u. Alex.

_ Schw ank, Kaiser-Fr .-Ring 63. 754
Mi chelsberg 28, Vdh., P -Z -WÎ Ztrhz.
Michelsberg 28, Mtb». luft.  3 -Z.-W.
Moritzstr. 15 3-Zim.-Wöhn„ Küche u.

Zubeh., 1. St . Stb ., auf foforl
oder später zu vermieten. Näh.
Vord erh. 1. Sto ck links. 851

Moritzstrafie 23, Gth. P ., 8 freundl.
Z. u. Küche, m.  o . o. Werkst. 1179

Moritz str. 44 3-ZiWst. auf sofort. 480
Moritzstraße 66 3-Zimmer -Wohnung

nebst Küche und Zubehör zu verm.
Näheres im Vdh. 1.  Stock . 1269

Nerostraße 9 3-Zim.-Wohn. 542
Rettelbeckstr. 21 gr. 3-Z.-W.. 550 Mk.
Niederwaldstr. 4 Herrschaft!. 3-Zim.-

Wohnung auf sofort zu verm. 969
Oranienstr . 37. Gth. V., 3-Z.-W. m.

Zb. per 1. Juli . Näh. V. 1. 1072
Oranienstr . 60, S ., schlWohn ., 3 Z.

u. K., ev. m. Werkst., s. o. svät. zu
ve rmieten . Näh. Mtb. Part ._ 290

Pbilipvsbergstr . 43, Sochp., sch. 3-Z.-
Wohn. mit Zub. N. 1 St . r . 1174

Rauenthaler Str . 7, Hochpart., 8-Z.-
Wohnung auf 1. Ju li zu verm.

Rauenthaler Str . 7, V. Hp. l., 3-Z.-
W. m. Zub . N. das. Kern , Hth. P.

stheinganer Straße 24 schöne3-Zim.-
Woh nung zum 1. Juli . 8  4 649

R>>einstraße 88, GtchP ., kl. 3-Zim.-
Wohn. Näh. Gth. 1 lin ks. 8 4397

Rheinstraße 117 3-Z - Wohn., 4 St .,
m. Bad, Gas , Kohtena ufz., Ba lkon.

Niehlstraße 5, Vdh. u. Mtb., schöne
3-Zim.-Wohn. zu vermieten. 1293

Riehlstr. 8 schöne 3i
später (510 Mk.)

-W. sofort oder
äh^ LLden. 649

Riehlstratze 11 ist eine 3-Z.-W. zu v.
Näh, bei Lotz, 2. Sto ck. F 247

Riehlstraße 15, Mtb ., schöne 3-Z.-W.
peil 1. 10. zu vm. Nah. B. P . 1278
derstr. 4 scköne große 3-Zim.-W..

1. St ., s. Anzus. v. 3 Uhr ab. 551
Rödcr straße 20 schöne 3-Z.-W. so f.
Römerber g 8, V., 3 Z., K. NWH. i
Roonstraße 10 3-Z.-W., 1. 10TB7104
Rüdesh. Str . 31, 1, Sonnens ., herrsch.

3- u. 5-Z.-W., sof. od. sp. Tel . 3893.
iidesh. Str . 34 3-Zim.-Wohn., Gth.

Schacht str. 22, H., 8 Z . u. K„ 26 Mk.
Schachtstraße 30, Vdh., 3-Z.-W., sof.
Scharnhorststr . 15» 8, 3-Z.-W. nebst

Zub. am Juli . Näh. Hausv . 84 291
Scharnhorststr . 17 3-Z.-W., neu her-

ger., an ruh . Mi eter sos. 84 570I*»*| «_ -LUI
Scharnhorststraße 27, 1, auf 1. 7.
_ schöne Q-Zim.-Wohn. mit ^Balkon.
Scharnhorststr . 33, 2 SllTschöne 3-Z.-

Wohn. auf sof. N. bei Steitz. F383
Scharnhorststr . 34 schöne gr. 3-Zim.-

Wohn. gleich od. später. Näh. 1 r.
Schi ersteiner Str . 9, Mtb., 8.Z.-W.
Schiersteiner Str . 2», Hth., 3 -Z.-W.
Schlichterstr. 11 Tiesp.-W., 3 Z., K„

sof. od. spät. Näh. 2. St.  558
Schulgasse 5" kl73-Z.-Wohn., 350. 660
Schwalb. Str.  43 , Mtb ., 3 Z. u. K.
Schwalbacher Straße 79, P ., schöne

Wohn., 1. Stock, 3 Zim., Küche u.
Keller, sof. od. spät, zu verm. 588

Sedanstr . 8, 2 St ., 3-Z.-W., s. o. sv.
Srerobenstr . 6, Vdh., 3-Z. -W., neu h.
Seeroben str. 7,  8, 3 Zim., 1. Okt. 1186
Steingaffe 6 schöne Wohn., 3̂ Äim .,

Balkon u. Zubehör, auf gleich od.
später zu verm. Näh. 1 St . 962

Steingaffe 14 3-ZlMobn . zu verm.
Näh. Hinterhaus Part . 1307

Steingaffc 15, 1, 3-Zim.-Wohn. in
neuem Hause m. Mans., Speisek.,

_Klo s, i. Abschl. N. Hausmann , 3 l.
Stiststr . 3 3-Zim.-W. gl. od.  spater.
Taunusstraße 3, 3, O-'Zim .-Wohn.,

I . Juli ; List, Bäder , elektr. Licht.
Tannusstraße 19, Stb . 1, dir . Emg.

Vorderh., schöne gr. 3-Z.-Wohn., f.
Geschäft sehr aee ign., zu  v . 1094

Tannusstraße 64 schöne 3-Zimmer-
Wohn. mit Zub. s. od. sp ät er. 567

Walramstraße 32, Frtsp ., 3-Zim.-W.
Näh, das, u. Wellritz str. 57. 83062

Walramstraße 35, a. dW Emser Str .,
schöne 3-Zim.-Wahn. bill. Näh.  1

Webergaffe 39, Ecke Saalgaffe , Ä. 2,
3-Zim.-Wohn. mit allem Zubebör
auf sofort od. später zu vm. 1013

Webergaffe 46 3 Z„ Küche. Kam. u.
Zub., sof. Zu ersr.  Zigarren !. 568

Webergaffe 58 3-Z.-W. mit Zubeh.
Näb. Webergasse 56. 1 l. 387

Wettstr. 9. 1, 3 schWZimiT'KücheT' Msi
, u._Zub. Näh. Rr . 11, 1. 669
Wellritzstr. 20, Vdh., 3 Z. u. K. mf

Gas , neu, sofort zu verm. 8 5004
Weüritzstraße 46, Sth . 1. 3 Z. u. K.

soi. od. sp. N. Stb . V. lkS. 572
Westendstr. 10. Mtb. Part ., 3 gr. Z
_u . K. ver sof. Näh. Vdh. 1. 573
Westendstt. 23 3 Ẑ im.-Wo hn„ Hth
Westendstraße 34 3-Z.-Wohn.  zu vm

WesteÄstraße^ M. ^ Part ^ -L -W

Zielen ring 7, Hinterhaus Parterre,
schöne 3-Zimmer -Wohnung, Preis
400 Mk., zu verm. Näh. Vorder-
haus , bei Kühner . 81456

iimmermannstr . 6 3 Zim., K., Balk!
Umrnermanilstr. 10, 1 u. 2, sch. 3-Z.-

Wohn, mit Zb. zu,v . N. P . 83069
Große sonnige 3-Z.-Wohn. mit Zub.

auf 1. Juli zu vermieten . Näh.
daselbst Delasveestr. 8. 2. Et . 1240

Sch. 3-Zim.-W. m. Zub. bis 1. Juli.
Näh. Dotz hei mer Str . 126, P . 988

4 Zimmer.

Aarstraße 69, 1. „Waldeck", sehr sch.
4—5-Z.-W., Gas , Elektr. sof. zu v.
Nur 1. St . r. vorm, bis 3 Uhr. 603

Adelheidstr. 36, 2, US -, Gas , el. L.,
gr. Balk. Näh. 1 r., b. 4 Uhr.^ 1025

Adolssträße 5,  1 , 4-Zim^ Wohnung.
Näheres beim Hausmeister . 1210

Albrechtstraße 12, 2. schöne 4-Z.-W.,
Bad, Balkon, soß N. Laden. 606

Albrechtstraße 36, 1 St ., 4-Zim.-W..
nur Frontzim. Näh. Part , rechts
oder Röderstraße 39. _607

Am Kaiser-Frlkdrich-Bad <Büdingen
straße 2), 2 . St ., 4-Zimmer -Wobn.
sof. oder svät er zu verm. , 608

Bertramstr . 6 4-Z.-W. mit Zub. auf
1. Okt. N. Part. , bei ZiL 1280

Bertramstr . 20, Vdh. P ., 4 Z ., Zub.
Näh, bei Frau Glaser , Mtb.  609

Bertramstr . 22 schöne 4-Zim.-Wohn„
2 Balk., wegzugshalber zu verm.
Näheres 2. St . rechts. 610

Bismarckring 15, 1. St „ 4-Z.-W. zum
1. Okt. oder früher . N. Lad. 86794

Bismarckring 18, P ., sch. 4-Zirn.-!
mit reichl. Zubehör. Näh. 1. Et.

Bismarckring 21. 2 St ., sch. 4-Z.-W.
neu herg., s. od. sp. N. 3 r . 83043

Blücherplatz 6, 1, Sonnens .. 4-Z.-W.
u. rei chl. Zub. Näh. P . lks.  8 3118

Bliicherstr. 30, 1, 4 Zim. u. K. usw.Näh, bei Menk, Laden. 83 071
Gr . Vur gstr. 17, 2, 4-Zim.-W. 811
Dambachtal 5 herrschaftl. 4-Z.-W. M.

allen Neuh eiten zu vm.  Al exi. 10 24
Dotzheimer Str . 44. 2, schöne 4-Z.-
_Woh n, z. Juli  oder spater . 85157
Dotzheimer Str . 52, 1, 4-Z.-W. S'

1.  Okt . zu verm. Näh. 2 l. B 5!
Dotzheimer Str . 57 4-Z.-W. s. o. sp.

zu v. N. 1. St ock, Lind pain tner , 912

ium
>581

Dreiweidenstr . 8, P „ 4-Z.-W., sofort.
Elsäffer-Platz 6, P ., 4-Zim .-Wohn.

mit 2 Kam mern zu verm. 8 5028
Emser Straße 47, 4 Zimmer mit

reichem Zubehör (Balkon, Gas,
elektr. Licht, Bad) zu verm. 10 80

Friedrichstraße 8, Vdh. 3̂ 4-Z.-W.
sof. od. svät. zu verm. Nah. beim
Hausmeist er , Hinterbau.  617

Georg-Äuguststr. 4, 2, 4-Z.-W. am
_glei ch oo. spät. Näh. Pa rt , l. 618
Gncisennustr . 35, 1, 4-Z.-W., k. Hth.
Göbenstr. 12, 1 I., 4-Z.-W.. Bad. Gas

u. Elektr., kein Hth, Näh, das. 619
Gustav-Adolfstraße 10» 1, schöne sonn.

4—5-Zim .-Wohn. zu verm.  620
Hartingstr . 13, Ecke, sch. gr. sonnige

4-Zim.-Wohnung, neu hergerichtet,
2. S tock, elektrisches Licht. 622

Helenenstraße 29, 2. St ., schöne4-Z.^
Wohn ung zu verm ieten. _ 83077

Herde rstr. 1 4-Zim. -W. Näh. 1 St . r.
Herder  strlRl? sch. 4-Z.-W7 N. P . 626
'Herderstraße 19 4 Zimmer nebst

reichl. Zube hör. Näb. Laden. 627
Herrngartenstr . 19, 2, sch. 4-Z.-Wohn.

sof. od. spät, zu verm. Ääh. das.
od. Kaiser-Fri edr.-Rin g 74,  P . 628

Jahnstraße 25, 2 (7, schöne sonnige
4-Zim.-Wohn. zu vm. Näh. 1 lk s.

Jahnstr . 30 sch. 4-Z.-W. Näh. P . 629
Jahnstraße 32,. 3, schöne 4-Z.-W. sl

zu verm. Näh. Kreid elstr . 7. 630
'Kaiser-Friedrich-Ring 12, 2, 4-Z.-W.

Karlstr . 37 4-Z.-W. sof. o."sv.'" 8Z080
Kellerstr. 11. l , sch. 4-Z -W. N. Nr. 18.
Kellerst raß e 13. 1. sch. 4-Z.-W. 638
Kiedricher Str . 7, P ., 4-Zirn.-Wohn.,

1 Mans ., Bad, 2 Balk., zum 1. 10.
1916. Näh, bei Gelhard , 7, 3. 1257

Kirckaaffe 11 sch. 4-Z.-W. , N. 2. 95'8
Kirchgaffe 22, 3, 4 Zim., vollst. neu

herger., GaS, elektr. L. N. 2. 636
Kleiststr. 8 4-Z'im.-W., 1. Sept . 1249
Klopstockstraße 11, 2, herrsch. 4-Z.-W.

mit all. Zub .. Okt. N. P . r .^ 13N8Körnerstr . 2. 1. St .. 4-Z.-W., Balk.,
Bad, el. L. u. Zub., sof. od. später
zu verm. Näh. Hth., bei Giller.

Körnerstr . 5, 1, 4-Zim..W. mit Zub.
auf soi. od. sv. Näh.  1 St . r.  637

Loreleyring 5 4HZim.-Wohn. sofort
oder zum 1. Okt. zu verm.  1304

Loreleyring 11, 1, mod. 4-Z.-W. ver
sof. od. spät.  Nä h, das. P . IJB3081

Mauergaffe 8, 2. St , gr. 4-Zim.-W,
neu hergerichtet, aus gleich oder
sväter zu vermieten.  639

Michelsberg 12, 1, 4-Zim .-Wohn. mit
Zubehör auf sof. zu verm. (geeign.
iür Gew.l. Näh, das. Laden. 640

Moritzstr. 18, 2. 4-Z.-W, neu herg.
Gas , elektr. L, Bad. Näh. P . 321

Mori tzstr. 44 4-Z.-W. s. od. sp. 479
Nerostraße 17, 1, l 'Zim . u. Zubehör

zu verm. Näh. 2. S to ck. 643
Nero str. 27, 2. scĥ ^ Z .-W. 1  2 L
Neroftr . 38 4-Z.-Ŵ Dalk, Erk, Bad,

el. L, Gas , r . Zub, gl. o. sp. R. 1.
Philippsbergstr . 17/19 schöne 4-Zim.

Wohnung sofort oder später zu
verm. Näberes 2 Tr . rechts. 647

30, 2 l, 4-Z.-W
Koner Aussicht. 8308

und KNnser^ st. ,
schöne 4-Z.°Wobn,

Ecke Platter¬
in freier La> . _ ,
mit Bad u. Zubehör, s. od. spät.mit Bad u. Luvehor, i- oo. ipar. zu
verm. Jährlich 700 Mark. Nah.
Klingerst raß e 1, P art , rechts. 643

Nhcingaucr Str . 5 sch. 4-.
_oder svät. zu v. Nah. Ho chp. r.
Rbeinstcaße 91, 2, helle sonnige 4

Wohn.. Bad, elektr. Licht, zu ver

zuRicderbergstraßr 7, Part , 4 Z
Bad, elektr. Lickt, auf 1. Okt. z

_N . Hosfmann, Emser Str . 43.
Richlstraße 22, Ecke Ring , schöne

Zim.-Wohn. sof. billig zu  v.
Röderstraße 42 schöne 4-Z.-Wohn.
_58ab, _@Ieftr, _Jof ._ob. später._
Rüdesh. S tr . 33, Hp, Hu , 8B~ 7j:
Scharnhorststr. 15, 1. St , 4-Zrm.-P

zu vm. Näb. Blüchervl. 6, P . L3^
Sckiiersteiner Straße 9 herric

4-Zimmer -Wobnuna »u vm.
W .!'

Schiersteiner Str . 20, 2 r., moderne
4-Z.-Wohn, mit all. Zubehör u.
bedeut. Mietnachl. sof. oder später
zu v. Näb. Part , bei Roßbachs

Schlichterstraße 12, 1, eine 4-Z.
_ zu vermi eten. Näh. Part ._ 81t.
Schnlberg 6 4—5-Z.-W, ©ormenC

Gas , Elektr, z. Pr . v. 720- 850 M.
zu verm. Näh. 2 St . 1274.

Seerobenstr . 25 mod. 4—6-Z.-W, P .
Seerobenstr . 31 neüzeitl . 4-Zim.-W(
Walramstraße 39, Ecke Emser Str,

4-Zim.-Wohn. mit reichl. Zubeh.
auf 1.  Okt . Näh. Erdgeschoß. 85g

Webergaffe 56 Frontspitz-Wohnüng,
' Zim. u. Küche zu vermieten. 658

Wellritzstraße 11 4 Z. u. Zub, sonn.s!
_ge s. freie  Auss , sofort. Nah. Part.
Wellritzstraße 45 4 Zimmer , Küche

u. Zubehör auf sofort oder später ^
zu verm. Näh, bei Kahn. B 6063

Westendstr aße 12. 1. St , 4-Z immer-
Wohn. sos. od. später zu vm. Näb. l
Part , l, bei Kiesel._ 658

Wielandstraße 4 gr. 4-Zim.-Wohn,
1. St , auf sofort, Juli od. Oktober,
3. St , auf Okt. Näh. 4 St . 1150

Winkeler Str , 8 4 Z, 1 K, Bai
_2 K, auf sofo rt oder spater.  65!
Borkstr . 8 sch. 4- Zim.-Wohn,
Vorkstraße 19 4-Z.-W. u. Zubebör.

Näh. Noll. BiSmarckring 9.  833S4
Schöne 4-Zim.-Wobn. mit Zubeh. arch

sof. N. Wörthstraße 14, Lad. 663

5 Zimmer. —
Adelheidstr. 57 5-Z.-W. a. gl. 12»
Ädelheidstraße 73, 1 St , Sonnenlage,

5 befand, große schöne Zimmer , gr.
geschloff. Balkon, reichl. Zubehö
zu verm.  N äh. Erdgeschoß. 17

Adelheidstr, Ecke Karlstr . 22, 2. Et..
6 Z. u. Zub, sof. N. La den.

Abolfsallee 3. V. 2, 5-Z.-W. mit gr.
Balk, aus 1. 10. 16. N. Gth, IW

Adulfsallee 4, Part , 5 Z, mit Zub,
_1 . Okt. Anzus. vo rm. 10—1, 3—5,
Adolssträße 1 5-Zim.-Wohn. NÄ,

im Speditionsbüro. _ 667
Albrechtstr. 13, 1, Wohn, 5 Z, evtl,

mit Büro , auf 1. Oktober. 1200
Albrechtstraße 16 (nächst der Adolfs¬

allee) ist die im 2. Stock belesene
Wohn, v. 5 Z. u. Zubeh. z. v. F37?1

An der Ringkirche 8 5-Z.-Wohn, au?
1. 10. zu v. Besicht^von 10—2 Um.

w sh;
_ _ _ _ 113
Bismarckr. 25,1 _̂ _ _

s. ob. sp. Näh, i.  Gais er. 8Z
Bleichstraße 34, 2, große 5-Z.-Wöb

Bad, Balk, GaS, Elektr, Okt. 127

An d. Ringki rche 9, P , 5 Z. s.  o.
Bismarckr. 16 5̂ ZI-W. N. 3 r . 81

Dotzheimer Str . 15, 1, Sonnenseite
5 große Zimmer , Balkon, Gartew
benutz, Elektr. u. Gas u. Zubeh
auf gleich oder später zu verm.  98

Dotzheimer S tr . 18 iT8 , «. he rg, M
Dotzheimer Str . 25, 3 r , 6-Z.-O

neu herg, Juli od. Okt. Tel . 18
Eckernfördestr. 1, 2, sch. 5-Z.-W. mit

reichl. Zubehör auf 1. Oktober zu
verm. Näh. Eckernfördestraße 4,

Emser Straße 41, Part , 5 Z,
elektr. Licht usw. auf 1. Oktober
früher zu verm. Näh. Hossm>
Emser Straße 43. 8!

Emser Straße 43^ Part , 5 Zim,
2 Mans. usw, auf 1. Okt. zu vn
Näh. -Hosfmann , Emser Str . _4S

Einser Straße 62ZHI7Villa , 5 Z,
Zube hör auf Okt. zu verm.  10

Goethestr. 15. 2, gr. 5-Z,-W. m.
sof. od. sp. zu vm. Näh, das.

Goethestr. 20, 3, 5- od. 4-Zim.-Ä
mit Zub ehör  preisw . zu dm.  11

Goethestraße 23, 1. St , Sonnens
5-Z.-Wohn, elektr. Licht. Bad. 12

Goethestr. 25, 1. u. 3. Et , Sonn «" !
feite, 5 Zimmer , BÄ», Balkon, V»
gleich oder später zu vermieten-
Näh. Lion u. Cie, Babnhokstr. W

Goethestraße 26, 1. Stock, 5 Zim-.?' >tubehör, aus gleich zu verm. Naas. u. Möhrin gstraße 13. ?
Gustav-Adolfstr. 12, 1, 5-Z.-W. %
Hellmundstraße 58, P , 5 Z. u. Zu-z,

evt. mit Nachlaß, sof. od. sp. IW I
Heiderstraße 25, 1, herrsch. 5-Z -I

Süds .» frei , vor der Arndtstr . 10
Hcrrngartenstr . 5, 1, 5 Z. usw, SH

Gas , El ektr , Okt. Nah. 2 r . Ijj
Jahnstr . 42, 2, 5-Z.-W, Näb ,
Kailer -Friedrich-Nina 32. 1 r, heo

schaftl. 5-Z.-W, glei ch od. sp.
Kaiser-Fr .-Ring 69 5 Zim, 2 M

Balk, 2 Kell, Gas , el. Licht, 1,.
Näh. Sout , Hausmeister . 1?

Kapcllenstraße 14, 1. u. 2. Sst
6 Zim. u. Zubehör, sof. od. spa^
Näh. Nikolasstraße 24, P.

Klarenthaler Straße 2 schöne
zu v.

Klopstockstraße 11, 2. Stock,
5-Z.-Wohn, mit Bad u. all.
sof. od. später . Näh. P . r.

Lalmstraße 6 schöne 5-Z.-W. zu
Näh. Herderstraße 17,

Moritzstr. 38, 1, 5 Z, Bck-, -
Zub, sof. od. spat. Näh. P.
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Marktplatz 7 neu hergerichtete 5-Zim.-

Wohnung, 2. Etage, mit Zubehör,
sofort od. später zu verm.: etwaige
Wünsche der Mieter werben gern
berücksichtigt. Näh. Marktplatz 7,
Erdgeschoß, und Anwalts - Büro,
Adelbeidstratze32. __ B341

Mor itzstr. 44 5-Z.-W. auf so fort . 695
'Woritzstraße62, 2. Et .. 8 g. Z., Balk..
_elüktr .^ Licht, zu vermieten. 837
Müllcrstraße 5, 2 St ., neu hcrgeri,

5 Zimmer , Bad, usw., sofort oder
später._ Nah. lm Hause._ 696

Mnllerstrnste 8. 2. St ., 5 Z., Küchel
Bad, elektr. L.. Gas , 2 K., 2 Msü.,

, Gartenben ., auf 1. Okt. zu verm.
s Näh, das, od. Walkmühlstr. 87. 1180
Niederivaldstr. 5 eine Wohn., 5 Zim.,

Hochp., 1. Juli . Näh, das, l.^ 951
Nicderwaldstraßc 9, 2. u. 3. St . lks.,

je eine 6-Zimmer -Wohnung mit
Zubehör auf sof. od. spät, zu vm.
Näheres beim Hausmeister.  699

Wllhclminenstraße 1 lvord. Nerotal ).
Etagenvilla , 1. Stock, schöne mod.
5-Zim.-Wohn. mit Zubehör auf
sof. od. spät, zu verm. Näh. daselbst

. l . Erdgesch., Hausmeister . 83100
Wilhelminenstraße 5, 1 u . 2, Nähe

Haltest. Nerotäl , schöne moderne 5-
Z.-Wohnung, mit Badez. u. Zub.,
auf sofort bezw. 1. Juli zu verm.
Es können im 3. Obergeschoßzwei
abgeschl. Zimmer dazu vermietet w.
Näheres Wilhelminenstraße 1 bei

_ Hausmeister Fiesel._ B3273
Aorkstrafie 2, Ecke Bismarckr., 5-Z.-

Wohn. u. all. Zub., 1. Okt. B7028

6 Zimmer.

Rikolasstraßc 9, 2. St ., 5 Z., Balkon
Küche u. Zub., z. 1. Okt. Näh.

, Erdgesch. vorm, zw. 10  u . 12. 1236
NikolaSstr. 20, 1 u. 4 Tr ., Wohn., 5f:Zubeh, sof. oder spät, zu v. Nä
_KarlKocv ^ Luisenstr. 15,1 ._ 701
Nikolasstrafte 24, 3. Stock. 5 Zim. u.

Zub. sof. od. später. N. P . 1193
NikolaSstr. 41 im 2. St ., herrschaftl.

Wohnung, 5 Zim., gr. Bad, Küche
mit Balkon, gr. Veranda zu verm.

_Näh , das, im Er dg eschoß l. _ 1028
Oranienstraße 60, Vdh. 2, sch. 5=3 .:

Wohn, mit Küche, Bad, 2 Mans . u.
2 Keller preisw . zum 1. Okt. 1916.
Näh, bei P esch, Mtb. P art . § 220

Wilippsbergstraße 29 5-Zim.-W. s.
od. spät. Näh, bei  23ecfer, .2. Stock.

Raucnthaler Str . 18, 2, herrschaftl.
5-Zimmer -Wohnung zu vermieten.
Anzusehen von 9—11 Uhr.  1168

Rbeingauer Straße 15, Part ., 5 Z.,
Küche, Bad, 2 Mansarden , Preis
850 Mk., auf sofort oder später

_ zu vm. Näh, bei Hartmann . B3096
'Rheinstraße 11/13 5 Z„ K.. Erdaesch
Weinstraße 70 schöne 1. Et ., 5 Zrm

Küche, Bad u. Zub., elektr. Licht, zu
verm. Näh. Luisenstr. 19, P . 583

| Weinstratze 94, 1. Et.. 5-Z.-Wodn.auf sofort oder später zu vermieten.
I Wetz, Wörthstraße 12, 1 St ._ 704

Rheinstr. 117, Süds ., 5-Zim.-Wohng.
Rheinstraße 121, P ., 5-Zim.-Wohn.,

ruh. Haus , mit Keller u. Mans . zu
vm. Ausk. ert . der Hausverwalter

8 Kratz, gegenüber städt. Bad._
L-äderstr. 40, 1. Et ., 5 Z.. Zub., Balk..

gl. od. spät, zu v. Näh. 2. S t. 706
Rüdes heimer Straße 6, 1, 5-Z.-W.

mit Zub., Gas , elektr. Licht, auf
sofort oder später zu verm. Näh.

^Adelheidstraße 65, b. Göbel. 1226
Rüdesh. Str . 18. Hochp., 5-Z.-W. 758
Küdesh. Str . 28 ist d. 2. Obergesch.,

best. a. 5 Z. u. Zb.. Zentralh ., zum
1. Okt. z. vm. Näh, Frontsv . F 247

Rüdesh. Str . 31, 1, Sonnens ., herrsch.
1: 5-  u.  3-Z.-W,, ŝ o. sp. N. Tel . 3893.

Scharnhorststr. 37, Ecke Bülowstr ., sch
o-Z.-W., 2 St .,̂ 1.^ . N, P . l. 982

Scheffelstraße 11, 3, sch. 5-Zim.-W.',
der Neuzeit , entsvr., mit allem
Komfort, auf 1. Oktober zu verm.
Nähe res Scheffelstraße 9, P . 994

^ Schiersteiner Str . 18 6-Z.-W., Ztrh .,
mit Nachl aß sofort oder sp. zu vm.

Schicrsteiner Str . 36 herrsch. 57Z.-
I W. mit Zentralh . N. P . r. 1059
^Schlichterstr. 0, 1. Et ., vollkommene
5 5=3.=S . sof. od. sp. Goethestr. 18, 1.
Schlichterstr. 11. Hochp.. 5-Z.-W. mit
_ Bad s. od. spät. Näh. 2 St . _ 711
Schlichterstr. 18, 1. H. v. Adolfsallee,

5 Z., Gas . el. L.,r . Zub.^ Näh. P.
Schwalbacher Straße 9, 2 u. 3. St .,

ie 5 Zimmer mit Zubehör zu verm.
Näheres daselbst im Hof rechts u.

^Bismarckriug 8, Ho chpart. B4240
Ein »trafte 2 schöne 5- 6-Z.-W. mit
st Zub., Erdgesch., sof. od. spät, zu v.

Nah. daselbst im 3. Stock. 713
Stiftst r. 20, 1, 5-Z.-W. sof. Näh. Lad.

Adelhridstr. 86, 1, 6 Zim. u. Zubeh.,
2 Ms., 2 Kell., Bad. s. o. sp. Näh.

_ das. u. Luisenstraß e 19, P . _F 382
Adolfsallee 8, 1, 6 Zim. einschl. Bad,

gr. Erker, elektr. Licht, s. od. spät.
, , zu verm. Näh. Part . 720
Adolfsallee 26, 1, 6 sch. Z.. gr. Bälk.,
—reichst, Zb., s.  o . sp. Nah. 2.^ 721
An der Ringk. 5, 1, 6-Z.-W. z. vm.
Bismarckr. 20 ick. 6-Ziin.-Wohn. tot.
,_ od. sp. ; est Licht u. Gas . B8102
Dotzh. Str . 11 ist 2. Stock 6-Z.-W. zu
,_ vm. N. Kaiser-Fr .-Ring 56. JT 247
Dotzh eimer Straße 35, 3. Stock, sechs

Zimmer auf 1. Juli oder Oktober
zu vermieten . Anzusehen von 11
bis 1 u. 4 bis 6 Uhr. Näheres

_ Adolfsallee 10, Parterre ._ 1077
Friedrichstraße 27 neuzeitl . geräum.

6—7-Zim.-Wohn. auf 1. 10. 1197
Friedrichstraße 34, 3, Wohnung von

6 Zim., große Helle luft . Raume,
Bad, Greöelzim., Mans . k ., Gas,

. , evt. elektr. Licht, preisw . zu verm.
Friedrichstraße 40, 3 l., schöne 6-Z.-
. Wohn., Gas Elektr., 1, Okt. ,1082
Goethestr. 5 prachtv. 6-Z.-W., 3. Et .,

r . Zub ., Vers, h. ,M .,N^ daß ,1238
Goethestr. 5 prachtv. 6-Z.-W. Näh.
_ Le mp, Luxemburgstr. 9. Tel. 6450.
Kaiser-Fr .-Ring 34, 2. St ., 6-Zim.-

Wohn. mit reicht. Zubehör auf
1. Okt. zu v. Näh. das. Hausmeister

__u. Kaiser-Friedr .-Ring 74, P . 1020
Langgaffe 16, 2, sch. Wohn., 6 ob."7 Z.

Warmwasserherz. if. Arzt, Anwalt-
Büros geeign.) sof. od. sp. zu vm.
Näheres auch betr . Besichtigung im
Uhrenladen od. Nerotal 10, Hochp.

_ (Tele phon 578.)_ 727
Luisenstraße 24 moderne 6-Zim-W

Näh,  daselb st Tav etengeschäft. 728
Lureniburgpl . 3, 3, gr. 6-Z.-W. m. x.

Zub., sof. Näh. Bismarckr. 37, 2.

Kaiser-Friedr .-Ring 73, Ecke Guten
bergplatz, im 2. St ., hochherrschastl,
7 Zim. mit Bad u. reichst Zubeh
sof. od. später zu vm., gr. Räume,
prachtv. Lage. Näh. daselbst Sout.

, Baubüro oder neb. Part . 735
Nerotal 10 (am Krieger -Denkmal).

2. Stock, 7-Zimmer -Wohn. (schöne
Räume ), Bad, Zubehör , Gas und
elektr. Licht, gedeckt. Balkon (mit
herrl . Aussicht nach dem Nerotal)
z. Okt. oder früher zu vm. Näh. —
auch wegen Besichtigung — da

^selbst Hochpart. (Teleph. 578.) 1023
Rheinstraße 90 ist die 1. u. 2. Etage

bestehend aus 7 Zim., Bad u. Zub.
_zu vm. Näh, im Parte rre . 952
Viktoriastraße 19, 1. St ., 7-Z.-W. m.

reichst Zubeh. auf sos. od. später
zu verm. Günstige Bedingungen.
Näh. Nikolasstraße^l2, _ 906

Wilhelmstraße 40, 1. Stock, Hochherr
schaftl. 7-Zim.-Wobn. mit reichst
Zubehör, Bad, Balkon, Personen
aufzug, Gas , elektr. Licht, Vacuum
reinigung , auf sofort zu der
mieten . Näheres Adelheidstraße 32.
Anwaltbüro . 1105

8 Zimmer und mehr.

Lulsenstraße 25 ist die herrschaftlich
eingerichtete 3. Etage von 8 Zim.,
2 Kellern, 3 Dachzimmern, Bade-
Einrichtung, Lauftreppc , Zentral¬
heizung. elektr. Licht, Gas usw. auf
1. Oktober a. c. zu verm. Näheres
Kontor Gebr. Wagemann . 1009

Läden und Geschäftsräume.

Adolfstraße 1 Laden zu verm._ 838
Ndolfstr . 1 große Geschäfts r. sof. 740

Morinstr . 31, 3, sch. Wohn., 6 Zim.,
reichl. Zub., Elektr., Gas , Bad,
Balkon, vollständ. neu, auf gleich od.
später. Näh, das, bei  Rapp . 729

Neugaffe 24, 2. St ., 6-Zim.-Wohn.,
Bad, Elektr., nebst Zubehör zu
verm. Näh. Part , b. Grether . 730

Rheinstraße 103, 2. St ., herrschaftl.
Wohnung, 6 große Zimmer , mit

_all . Zubeh., z. Okt. N.  Part .^ 235
RÜdesh. Str . 15, Erdg.. 6-Zl-W. sofi

od. sp. N. Kaist-Fr.-Ning 56. F247
Schesfelstr. 3, 1. St ., 6-Zim.-Wohn.

mit reichl. Zubehör auf 1. Okt. zu
verm. Näheres das. beim Haus-
meister u. Kais.-Fr.-Ring 74. 1021

Schenkendorfstr. 2, Hochp., herrschaftl.
6-Zim.-Wohn. mit reichl. Zubeh.

_sof . od. spät._ Näh, daselbst. 1122
Schlichterstr. 10, 3, 6-Zim.-Wvhst.,

m. reichst  Zb . Näh, das. 3 St . 1022

Waterloostraste 6, 2, mod. 5-Ztm.-
Wohn, Näheres daselbst bei Leibi

. u. Lmsenstrab^ IS. Part . B 382
Wejßenburqstr. 5 schöne 5-Z.-W., elk.'

(- Licht, sof. N. Nr. 3, P . r . 717
Wcißenbnrastraße 7, 1, sehr schöne

5-Zim.-Wohnung zu verm. 1309

Blktoriastraße 23 ist die Erdgeschoß-
Wohnung, bestehend aus 6 Zim.
u. Zubehör (Zentralheizung ) sofort
oder später zu vermieten. Näh.
Kaiser-Frjedrich-Ring 56, F378

Wilhelminenstraße 12, Hochp., neu
berger. Wohn, von 6 Zim., .Küche,
Bad usw., auf sofort oder später.
Näh. Wilhelminenstraße 14. 1251

Dotzh eimer Str . 61 Werkst, o. Lagerr.
Eltviller Straße 9 Laden mit u. ohne

Wohn. Näh, bei  Kimmel das. 1212
Emser Str aße 2 Laden zu vm. F247
Faulbriinnenstr . 3 Lager ob. Werkst..
. auch mit 3-Zim -W. N. P . 1 st 998
Friedrichstraße 44 gr. Lagerr ., auch

Autogar age zu v. H. Ju ng. 1225
Göbenstraße 2 große h. Werkst, u.

Lagerr . u. Büro zu ve rm. B1930
Hirkchqraben 13 Laden mit 1-Zim.-

Wohn, so fort zu vermieten. 1219
'Karlstraße 36 groß. Laden mit 2 gr.

Schauf. u. 3-Z.-W., Okt. N. V. 1.
Kranzplatz 1 ist der 1. Stock, für

Svr ->St-zim. od. jed. Geschäft paff.,
_et ) geteilt, zu vm. Näh. 1 r.  839
Kirchgaffe 7 Büro oder Lager, auch

mit 3-Zim.-Wohn ., sofort od. späterzu verm. Nah. Konditorei.
Michelsberg 7 Zigarrenlad . m. Einr .,

neu herger., preiswert zu verm.
_ Näheres 2.  Stock rechts._ _1242
Moritzstraße 7 h. Sout .-R., 100 Omi
Nerostraße 10 Laden mit oder ohne

Wohn, s. od. sp. N. Mor itz str. 50.
Nerostraße 25, Parterre , große Helle

Werkstatt mit Lagerraum , mit od.
ohne großer 2-Z.-Wohn., 1. Stock,
sofort zu v. Näh. Taunusstraßc 56,
Baubüro , Tel. 6623._ 1260

Nerostraße 32 großer Heller Raum,
12X 6 Mir ., als Lagerraum oder

_Werkstatt gl, ob. spät , zu  v . 1037
Neugaffe 18 Lad, z.  v . N. Korbst 989
Oranienstraße 4 Laden mit Wohn.

zu verm. Näb. Kirchgaffe 51. 1190
Oranienstraße 48 Laden mit schönem

Ke ller sofo rt zu vermieten. F352
Oi.anienstraße 48, Werkst u. Söut .,

Ie 70 Qmtr .. zu v. N. 3. St.  F353
Nheinsträhe 88, Gth. 1, gr. Sout .-

Raum mit Klosett u. Keller, als
_Werkstätte usw. zu vermieten. 868
Richlstr. 5 Werkst, od.  a ls Lagern

7 Zim« itr.

Adolfstraße 10, 3. Stock. 7 Zim . aus
Okt ober zu  verm . Näh^ P , 1183

Dambachtal 47, Hochpart., 7 Zimmer
u. Zubehör zum 1. Oktober zu vm.

, ^Näh.̂ Geisbergstraße 4._ 1047
Dotzheimer Str . 20 ist der 1. Stock,

besteh, aus 7 Zim. u. Zubeh., auf
sof. od. spät, zu v. Näh. 2. St . F247

Nömerberg 9/11 2 schöne große
Läden, ie mit Zimmer und Küche
und sonstigem Zubehör, billig zu
vermieten. Näh. dortselbst Hth.
Part ., bei Berghos, oder Philipps¬
bergstraße 21, Hochparterre links.

_b ei Steiger. _ _F354
Rüdesheimer Straße 34 schöne Helle
_ Werkstatt, Lag err . u. Büro zu vm.
Scharnhorststr. 17 Werkst, o. Lagerr.
Taunusstraße 55 Laden mit Wobn

(Entresol). 5 Zim.. Küche u. reichl.
Zubehör zu vermieten._ B 939

Wagemannstr . 31 Laden zu vm. 297

Wellritzstraße 51 schöner Laden mit
Zubehör sofort oder später zu vm.
Näh, bei  Müller, , 3. Stock., , 751

Zi mnier maiiiistr. 10 Wkst., ca . 50 qm
Laden mit 2 gcr. Zim . u. K. sof. zu

verm. Preis 600 Mk. Näheres
Fra nken straße 2, 1,

Laden mit Ladenzim sof. zu verm
N. Mauritiusstr . 5,  Gerh ardt . 834

Für Werkstatt oder Lager' 1 auch
2 Räume zu verm. Näh. Rhein
gauer Straße 16, 1 St . l. 577
Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Riehlstr. 11 mehrere kl. Wohnungen
_zu ,verm. Näh, bei Lod, 2 St . F2 47
Schulgasse 5 kleine Dachwohn . 739

Auswärtige Wohnungen.
Dotzheim, Wiesbadener Straße 30.

3-Z.-Wohn. im 1. Stock, mit Balk.,
elektr. Licht, für 380 Mk. zu verm.
Näh, im Hause, 3 St . rechts.

Dotcheim, Wiesbadener Straße 41.
Landhaus , schöne 2-Z.-W. zu vm
Näh, bei Fr . Peuß ,̂3 St . rechts.

Sonncnberg , Adolfstr. 3, V. 1, 4 r.
2-Z.-W., Zb., Hinterb . E. 1 Z., K.,
Werkst., 2 R., sof.̂ käh. Bä ckerla d.

Sonnenberg , Adotfstr. 5, 3 Z. u. K
per 1. Juli zu verm. Näheres bei
Gemeinderechner Traudt . FZ75

Sonnenberg , Rainbach. Str . 68. ncuh.
Wohn., ,Ggs,^Wasser, 2—4  Z ^ 359

Waldstraße 43, 1. Stock, 2 Zim. und
Küche zu vm. N. das. Ederer. 1245

Waldstraße 94 schöne4-Z.-Wohn. für
36  Mk . monatlich zu verm. B5259

Waldstraße 96, Stb . 2, 2-Z.-N71 . 7(
Möblierte Wohnungen.

Friedrichstraße 8, 1. Et., gut möbl.
Wohn. v. 2—4 Zim. u. Küche zu v.

Möblierte Zimnier , Mansarden re.
Ad elheidstr. 28, 3, sch, m. Fsp.-Z. bill.
Adler straße 10 einfach möbl. Zim.
Adolfstraße 7, Stb . 2, gut  mbl . Z. b
Albrechtttraße 3, 2, gut m. Zim. zu v.
Albrech tstr. 11. 1, sch, m. Z., 1 u. 2 "
Albrechtstr. 25, 1, hübsch möbl. sonn.

Balko nz. an geb. sol. H., mögt, d.
Albrechtstr. 30, P ., m. Z., sep. Eing.
Blcichstraße 5, 3, schöne mbl. Mans.
Blei chstr. 31, 1, möbl. Zimmer  sofort.
Büdingcnstraßc 8, 2 st, am Kaiser-

Friebrich- Bad, gut möbl. Zim. frei.
Dambacht al 2, 2 st, mbl.  Zim ., sep. E.
Dambachtal 2 möbl . Fron tsp.-Zim.
Dotzhei mer  Str . 65, 3 r., ^scĥ m. Z
Drnd enstr. 4 2 mbl. P .-Z. u . Küche.
Ellen bogens. 13 mbl. Z. b. Schweitzer.
Friedrickstr. 29, Gth. 1, 2 eins. möbl.

Zim. mit 1 u. 2 Betten sof. zu vm.
Yloldga ffe 16, 1, gut möbl. Z.  zu vm.
Helencn straße 27 möbl. Zim. Näh. P'.
Heüm undstr. 23, 2 r ., sch. mbststZ. bill.
Jahnstraste 16, 2̂ einf.,m. Z.̂ lk̂ Mk.
Aahnstr. 36 möA. M .. 9 Mk. N. 2 r.
Karlstraße 2_ möbl. Zim., 3 .50 Mk.
Luisenstraß e 5, Gth. 2 st, möbl. Zim.
Moritzstr. 5, 1 r ., frdl. herrsch. Wohn-

u. S chlasz., a. einz., an Dauerm.
Michelsberg 24, 1, gut möbl. sep. Z.,

1 ob. 2 Betten , elektr. Licht.
Moritzstraße 4, 2. Stock, möbliertes

Zimm er zu vermieten.
liengaffe 5, 1 r., m. Z., 1 u. 2 B.
Oranienstraße 3, 1, möbl. Wohn- u.

Schlasz. mit 1 od. mehr. Bett , bill.
Oranienstraße 6, 2 st , gut m. Zinst
Rheinstr . 28, 1, 1—2 gr. Mansarden,

möbl. oder leer, zu verniieten.
Röme rberg 8, 3, g. m. Z., mtl. 15 M'

charuhorststraße 48, 1 l., gut mbl.
Z., magst an  Dauerm ieter,

Schwalb. S tr . 19, 3 l., sch, m. sep. Z
Sch walb. Str . 69, 2 l., m. s. gr. Msd.
Webergaffe 3, Hth.> einfacĥ möbl. Z.
Wei lstraß e 13. P ., sch, m. s«p. Zim.
Weilstraßc 14, 3 St . r ., gut möbl.

Zimmer an Frau oder Fräulein
billig zu  vermieteru

Sonnig , groß. Wohn- u. Schlafzim.,
mit 2 Betten , gut möbl., u. kl. Zim.
mit Wasser, Bad- u. Kochg., Klav.-
Ben. billig Gustav-Adolfstr. 1, 2 r.

Frdl . mbl. Z. sos. N. St eingasse 12,1 .̂
Bei Dame ein eleg. möbl. Erkerzim.

preiswert abzugeben. Offerten u.
W. 140 an den Tagbl .-Verlag.

Vierstadt, Tannusstraste 18, 1, gut
möbl. Wohn- u. Schlafzimmer mit
einem oder 2 Betten , schöne Aus¬
sicht, Haltestelle der Straßenbahn,
auf jede Dauer zu vermieten.

Leere Zimmer , Mansarde n rc.

Adlerstr. 15 1 l. Z.  Nä h. Frifeurlad.
Albrechtstraße 33 st Msd. mit Kam.

u. Kochherd zu verm. Näh. P art.
Vertramstr . 12 Msd. z. M.-E., 4 Mk.
Bleichstraße 30 1 sep. leeres Zimmer.

1 leere Mansarde zu vermieten.
Dambachtal 9 2 leere Zim. an einz.

Dame oder Herrn zu ve rmiete n.
El tviller Str . 12 sch. Ms., W. u. G'
Faulbrunnenstr . 7, H., hzb. Msd. an

einz. Fr !, o. z. M.-E. N. Go ttwald.
Feldstraße 1 Mansarde zu vermiet.
Fcldstraße 9/11 1 Zimmer für 8 Mk.
_monatlich sofort zu vermieten.
Franke nstr. 23, Hth., gr . sep. l. Zim.
Goethestraße 1_ 1 Frontspitzzim. sof.
Helenenstr. 22, Vdh. 1, sch, leer. Zim.
Hellmundstraße 2̂7 gr. Msd., G., W.
Herm annstr . 15, Vdh., l. Z. N. P .
Herrngarten str. 12 Ms. z. Möbeleinst.
Karlstraß e 38, 1, Mans.̂ m. Kochherd!
Marktstraße 12, Hth., 1 Zimmer m.
. Wa sser zu verm. N. Vdh. 2 rechts.
Marktstratze 12, Hth., 1 Part .-Raum

z. Möbe lei nst, z.  1 . 7.  N . V. 2 r.
Mauergaffe 3/5 1 Zim. Näh. Laden.
Maucrgassc 8 h eizbare Mans . zu v.
Mauritiusstr . 14, 1, helle gr. Mans.

mit Kochosen zu ve rmi eten.
Moritzstr. 45, 3, gr. I. Zimmer 1. 6.
Michelsberg 12, 3, einz. Zim ., unm.,

mit Kocho fen. Näh, das, im  Laden.
Nerostraße 37, Hth., 1 leeres Zim.
Rauen 'thaler Str . 5 leeres Zim . sof.'
Riehlstraße  4, ' Vdh. 2 r., st Z ., Gas(
Römerbrrg  1 0 1 sch. Z.  Nah . Hth. '3.
Scharnhorststr . 12, Eiermcmn , großes

helles Frontsp .-Z. mit Kochherd sof.
Schierst. S tr . 2'6. P . st, heizb. I.  Ms.
S chulbern  6 sep ar . l. Zimmer , Gas.
Schulb ern 8, 2 St.  r ., schöne Msd.^b.
Seerobcn str. 2 gr. Mans. Näh. Ladl
Sccrobenstraße 9 Msd. z. Möbel-Ei
Stiftstraße 7 2 sonni ge Mansarden .
Tannusstraste 25, Gth ., gr. freundst

Frontsp .-Zimmer zu vm. Preis
12.50 Mk. p. M. N.  daf .,Lrogerie.

Wal ramstr . 30 große heizbare Manist
Walramstr . 37 gr. s. N. V. V7
Wielandstraße 1, Part , r ., 1 auch 2

Räume z.  M öbelein st, z. 1. 7. o. sp.
Borkstrafte 3 sck. gr. Ftip .' s. N. Ist
Zwei leere incinandergeh . Manst

bill. Näh. Adelheidstrabe 37, 1.

Keller, Remise«, Stallungen rc.

Frankenstr . 17 Stallu ng aus aleick.
Sckiersteiner Straße 27 schöne Auto-

Garage sehr preisw . f. sof. zu vm.
. Näh. dgrts. bei Au er.  Part . F359
Wellri tzstr. 16 Stall zu  verm . 840
Zimmermannstr . 3_Stall , Wagenr .,

Lagerh. Näh. Vdb. Part . 83101
Stall mit groß. Keller und 8- oder

S-Zim.-Wohn v. soft, od svät. z. v.
Dotzheimer Str . 98, V. 2 r . 777

If Michesilche
Beamter sucht Wohnung,

frei geleg., mit gr. Terrasse , Bad u.
Gas , am liebst, in einfach. Landhaus
mit Nutzgarten. 500—609 Mk. jahrl.
Preisoff . u. Z. 793 an d. Tagbl .-Verl.

3-Zim'mrr -Wohnnng
mit Zubehör auf 1. 10. von älterem
Beamten gesucht. Südseite , gutes
Haus , 2. oder 3. Stock. Angebote
nebst Preisangabe unter T. 790 an
den Ta gbl.-Verlag

Beamter , 1 Kind, sucht
zum 1. 10. große neuzeitliche 3-Zim .-
Wohnung in gutem Hause, 2., auch
з. stock. Ang. mit Größe u. Preis
и. U. 795 an den Tagbl .-Verlag.

2
1 Zimmer.

Weste
haltzrr ivrorr jremm
Küche zu vermieten.

x -«.cstendstraße 34, Parst , wegzugs-
^ halber sofort freundliche Stube u.

3 Zimmer.

Schillerplatz 3, Hth. 3. Stock, schöne
3-Zimmer -Woftnung auf sofort zu
verm. Näh. das. Hth. 1 St . r ., bei
Hausmeister Mais oder Theod.

M Sibn ell, Ain Römertor 4._
Ecdanstrnße 3 3 Zimmer «. Zubehör
_jwf gleich oder später zu vm. 1080

_ 3-Z.-Wohmrriq,
dort ., in schön gel. Hause sof. z. vm.

f. 480 Mk. Platter Str . 19, 1 r.

4 Zimmer.

Arndtstratze3
SWttfcbcrftl Wohnung von 4 Zim.,

0r. Balkon, Badezim., elektr. Licht,
Gas , 2 Mans., 2 Keller, sofort oder:

^ .später. Näh, daselbst P . lks. 760
Bülowstr. 3, hübsche, sonnige 4-Zim.-

Kolmung . Parst , 2. u. 3. Et ., sof.
(st- »d. späst Näh. Zelt mann , 1.  Et . l.
Dotzheimer Straße 53 eleg. 4-Zim.-
»^Wohnung lorort zu  verm _ B4643
"wdh . Jdsteiner Str . 18 4- od. 5-8.-

W. nt. Garten zu v. Näh. P. 1255

Kirchgaffe 11
ist die vmi der Krohes Zahnpraxis be-

«aitzte 4-Zim.-Wohn., ev. m., 'weaen
Einiberusuua zu verm.  1297

Lnifenstratze 47,
gegenüber Residenztheater, Part .,

4-Zim.-Wohn. und Zubehör (auch
sehr gut für Büro geeignet) aus
sosort oder später zu vermieten.
Näheres Hinterhaus , Kontor. 782

Marktplatz3
(freie Lage, in nächster Nähe der

Wilhelmstr.), 4- u. 5-Zim.-Wvhn.
mit Persouenauszug , Zentralheiz .,
elektr. Licht, Bad usw., auf 1. Juli
u. spät, zu vm. Näh. Jminobilien-
Verkehrs-Gese lls chast, Part.

Taunusstratze 12
1. Stock, 4-Zimmer -Wohnung, nur

von Aerzten bewohnt gewesen, zu
vermieten. 842

lotag oon45imm.
mit Zubehör Kleine Bnrgftr . 9
(früher lange Zeit von einem
Arzt benutzt) auf sofort zu
vermieten. 783

Billa Kapellenllr. 39,
Ecke der Friedrich-Otto -Straße,
5-Z.-Wohn., 2. Stock, Zentralheiz .,
Bad, elektr. Licht u. all. Komfort,
mit Gartenbenutz .. per 1. Juli od.
1. Okt. d. I . zu verm. Näh. beim
Verwalt , od. b. Kneipp, Goldg. 9.

Luisenplatz4, 3 St .,
schön ausaestattete 5-Z.-W.. mit

St .-Zentralheizilng . Näh. b.
Hausmeister o. Band . Heß. 785

5 Zimmer.

Schwalbacher Str . 52, 2. od. 3. St .,
herrsch. 5-Zim.-W. m. Zentralheiz.
usw. R. 1 St . od. Emser Str . 2, P.

MM . Ml - M - M.  6,
Hochpart., herrsch. 5-Z.-W. Cramer,
oberh. v. Lang enbeckpl. Tel. 3899.

Pagenstzcherstr., 1. ü. 2. St ., je 5 Z.,
reichst Zub., verhältniffeh. auf sof.
«. 1. Okt. Alles Näh. nur gcgenüb.,
Taunusstr . 78, Parterre , Klein.

Eckwohnung,
Taunusstraße 13. Ecke Geisbergstr .,

3. Stock, 6—7 Zim., auch geteilt,
Aufzug, elektr. Licht, Gas , Zentral¬
heiz., per 1. Okt. oder früher zu v.
Näh. im 1. Stock, bei Haas . 1291

Sch. 5 - Z. »Wohnung
für gl. od. Oktober zu verm. Kcriser-

Fr .-Ring 62, 1 r.  Zu bes. v. 10—12.

Arztwohnuna,
5 Zim. u. Zubehör aus 1. Juli oder

spater zu verm. Näheres Park-
straüc 10, Brahm . 1299

6 Zimmer.
Humboldtstr. 11. Etagen -Billa, in be-

auemer, ruh . Lage, ift eine lerrfdi.
6-Zim.-W»hn. im 2. St ., sofort zu
»m., Badezim., 3 Mans., Lalkons,
Doppeltr. rc. Näh. dasclbstz 1014

In Billa

Neubau
Schillerplatz 2,

hochherrschastl. 6-Zim.-Wohnung mit
Diele , Lift, Zentralheizung , elektr.
Licht, Gas , Kamin , ständig Warm-
wafferbereitung , Bad, Vacuum,
Mädchenzimmer in der Etage , aus
sofort zu vermieten. Näheres
3. Etage, Schcllenberg.

7 Zimmer.

Für Aente.
In meinem Hause 1176

Gr.Burgstr.9
ist die vollständig neu herger.
Wohnung im 2. Stock, besteh,
aus 7 Zimmern , mit reichl.
Zubeb., event. zusammen mit
der Frontspitz-Wohnung, als¬
bald oder für später zu verm.
Adolvb Doms . Möbelfabrik.

Gr . Burgstr . 9 u. Wcbcrg. 4.

Biebrichcr Straße 34, 2. Stock, 7-Z.
Wohn, mit Gas . elektr. Lichi
Zentralheizung u. all. Zubehör zi
vcrinieten. Näheres im Hause.

Kleine Burg straffe 11, Ecke
Webergasse, im zweiten Stock,
herrschaftliche Wohnung von
7 Zimmern mit reichlichem Zu-
behör auf sofort od. später zu
vermieten. F363

KÄstr-FrleMch-Wz 59,
2. St ., hochherrschastl. 7-Zim.-Wohn.,

Bad, reichst Zub., sof. oder später
zu v. Näh. 3. Sst, bei Götz. 789

Kerrscir.ssllrge. K«pe9enHg
7—9 Zim ., Bad, Wintergarten,
Garten , reichl. Zub. sof. od. sp. 478

Arzt-Wohnnttg
Friedrichstraße 34. 1. Wohn. v. 7 Z..

große Helle luftige Räume , Gas.
elektr. Licht. Bad u. allem Zubeh.,
Madchenzim. im ?lbschluß. preisw.
zu v. N. Alwinenstr . 11. Tel. 1761.

lFortsetzung auf Sette 9.)
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Vsingst-Zchuhwaren äußerst preiswert !!
_ . * ■ . . . . . a 4a »a a aa tL ... j,  o . w o /< oft oi oc oß / o QA 5r?i Q üO SüiU « (Sehe biUi

Damemstiefel . .' . . 14.5», 12.5«, 1V.5V, 8.9« Turnschuhe mtt Ledersohle«
Damen-SPangen» «nd Halbschuhe . ».5», 8.5«, 6.95 u. 4.95
Dameu-Hansschuhe. 1.98, 1.58 «. ».98

Sinder» und Mädchenstiefel in braun und weiß, enorme Auswahl.
Sandale «, Lastingstiefel, Zug- «nd Schnallenstiefel,
Tourenstiefel, Arbeiterstiefel in enormer Auswahl.

24—29 31—35 36- 42 Enorm I Knaben- «.Mädchenstiefel30—35 9.59, 8.5» n. 7.95 Sehr bill»,!
1.58 1.78 1.98 billig ! Boxlederstiefel . 36—40 10.50,9 .50,8 .9)

Kuaben- u. Mädchenftiefel 27—30 8.95, 7.5« «. 6.95 Sehr billig ! I ' Herrenstiefel . . 16.50, 14.50, 12.50 u. 10.9)
Für die Herren Landwirte, Gärtner und Arbeiter Ia Rindleder-Schuhwaren.

Kuhns Schuhgeschäfte—“W"»
Frankfurter Hypothekenbank.

'FfanöbriefverLofung ccm2 Juni 1916.
Bei der am 2. Juni 1916 vor Notar stattgehabten Verlosung sind von unseren

37 *°/o Pfandbriefen der Serien 12. 13, 15, 19 «nd
4 °/» Pfandbriefen der Serien 14, 16, 17 «nd 18

die folgenden Nummern zur Rückzahlung auf den 1. Oktober 1916 , mit welchem Tage die Verzinsung endigt,
gekündigt worden. Es beziehen sich diese Nummern auf sämtliche Serie « u » d Literae , also auf alle
Stücke, welche eine der Nummern tragen.

' Nr. 240 329 643 731 1035 1123 1419 1892 2161 2207 2511 2708 3260 3588 3833 3844
4374 4653 4706 4894 5165 6571 6664 7614 7956 8053 8406 8722 8726 8778 8854 8990 9042 9152
9169 9767 9778 9908 9936 10298 10395 10545 10614 11504 11946 12777 12964 13024 14427 14646
14671 14907 16409 16518 16656 16676 17487 17743 17969 18108 18159 18227 18344 18520 18936
19199 19580 20158 20501 20764 20863 20916 21272 21956 22453 22691 23479 23629 23729 24312
24647 24966 26115 26697 28370 28776 29960 30052 31012 31051 31620 31768 32181 32421 32610
32982 33241 33251 33477 33896 35012 36385 36864 37282 37363 37438 38370 39287 39406 39522
39918 39973 40283 40791 41321 41446 41610 41676 42064 42274 42356 42685 43634 45415 45528
46487 46552 46688 47208 47399 47456 49469 49649 50039 50417 50474 50555 50918 51089 51274
51615 51765 52189 52320 52490 52534 53074 53494 54565 55226 55321 55368 60126 60212 60643
60790 61630 62487 64517 64804 65389 65904 66657 66918 67361 67800 68257 68664 68830 69189
69220 69668 69673 69928 70103 70636 70884 70931 71974 72120 72673 72863 73362 73546 74252
74935 75431 75962 77281 77900 78203 78981 79037 79188 79493 80167 80626 80777 82870 82944
83919 84205 84598 85232 87627 101452 101908 101917 102161 102193 102893 120181 120486
122189 122847 124197 124646 124882 124922 126119 126931 127131 127261 127739 128190 129191
129326 130128 130516 130617 132026 132466 134230 134935 135135 136110 136641 136787 136925
137728 138346 139237 140225 141666 141795 142275 143762 144682 146399 146879 147099 147623
148892 149317 149321 149670 149779 149989 150220 151438 151787 152504 152709 153353 153966
154344 155155 155268 156383 156402 156938 158566 158917 159269 159834 159878 160333 160991
162321 162730 163440 164035 164049 164221 164510 165468 168540 168547 180079 180337 200503
200585 200723 200877 200891 201026 202048 202811 203626 205060 205467 207623

Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom 1. Oktober 1916 ab. Auf solche
Stücke, welche erst nach dem 31. Oktober 1916 zur Einlösung gelangen, wird für die Zeit vom 1. Oktober 1916
ab bis auf weiteres ein 2 °/oiger Deposttalzins vergütet.

Aus früheren Verlosungen find «och rückständig:
Serie 12, Lit. P Nr. 16227

„ „ „ Q . 12698, 16214
Serie 13, Lit. 0 Nr. 62768, 101890

„ „ „ P „ 60721, 73082
» h » R ,, 23558
„ „ „ Q 29229, 29383

Serie 14, Lit. X Nr. 37170, 41894, 51560
n » ,, 0 „ 38493
„ * • P „ 34200
.. „ „ R „ 31797, 50589

, 33099, 38631, 46611

Serie 15, Lit. 0 Nr. 86007
Serie 17, Lit. 0 Nr. 161887

„ „ „ P „ 205817
Serie 18, Lit. N Nr. 153281, 156367

. , „ 0 „ 159407
„ v „ P „ 154483
, „ Q „ 130662, 131017

Serie 19, Lit. 0 Nr. 140160, 143608
„ „ „ P „ 145419
„ „ „ R „ 140074„ * „ Q

Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a. M. an unserer Kasse, auswärts bei denjenigen Bankhäusern,
die sich mit dem Verkauf unserer Pfandbriefe und Kommunal-Obligationen beschäftigen.

Ebendaselbst wird auf Wunsch der Umtausch der verlosten Pfandbriefe gegen neue Stücke derjenigen
Serien , die wir zur Zeit ausgeben, zu dem jeweiligen Abgabekurs besorgt.

Die Kontrolle über Verlosungen und Kündigungen unserer Pfandbriefe übernehmen wir auf Antrag
kostenfrei; Antragsformulare, aus welchen die Bedingungen ersichtlich sind, können an unserer Kasse, sowie
bei unseren Einlösungsstellen bezogen werden.

Ebenso übernehmen wir kostenfrei die Verwahrung von Pfandbriefen, Kommunal-Obligationen und
Aktien unserer Bank in offenem Depot. P52

Frankfurt a. M ., den2. Juni 1916.
Frankfurter Hypothekenbank.

—61.  Jahrgang.
-
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CCS

anerkannt bestunterrichtetes und ältestes Börsen - und Üandels -Fachblatt Deutschlands,
™ zugleich politische Zeitung nationalliberaler Richtung, 12 mal in der Woche erscheinend . ^

@STtit den Beilagen:  q
Äligemeine Yerlosungstahelle,
Die Dentsflien Lehens-Versictiernngs-Gesellschaften,
Eisenbahn-Einnahme-Tahellen,

vErgänzungen zum Kurszettel.
Verzeichnis der Fahrkarten-,Gepäck-o.Eipresspl"

CÜt70  vnn Roi»lin "ach den Hauptstationen und Badeorten,
MUliC VUII UCl 11113oWje der Ferien Wonderaettse

Andere Tabellarische üehersiehten.

. 'iXT

Expedition: Berlin0.S, Kronenstr. 37. COSM

Wer Brotgetreide verfuttert, versündigt
sich am Unterland und macht sich strafbar!

MwurzpfianM,
Eckendorfer Walzen, besonders träft .,
1000 Stück 4 Mt ., bat abzugeben Hof
Geisberg, Tel. 2115, Wiesbaden.

U Tages -veranstaltungen.
Königliche Schauspiele.

Freitag , de« ». Juni.
160. Vorstellung.

Der King de« Uibelnnge «.
Ein Bühnen-Festspiel von Rich.Wagner.

2. Tag:

Siegfried.
In drei Alten.

Personen:
Siegfried . . . . Herr Fänger a. G.
Mime . Herr Ha
Der Wanderer . . . Herr de Garmo
Alberich . Herr von Schenck
Fafner . Herr Eckarh
Erda . . Frl . Haas
Brünnhilde . Frl . Englerth
Stimme des Wald¬

vogels . Frau Friedfeldt
Nach dem 1. u. 2. Akte 15 Min . Pause.
Anfang 61/* Uhr. Ende etwa 11 Uhr.

Rrstdrnr-Ghrater.
Freitag , de« 9. Juni.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Wo dirSchwalbrn nisten. .
Volksstück in 4 Bildern u. einem Vor¬
spiel von Leo Kästner u. Hans Lorenz.

Personen:
Fürst v. Lassen-Hohenburg Feod.Brühl
Hofmarschall v. Berndsen . Otto Rogi
Johannes Wendel . . Heinrich Kamm
Jsa . Käte Hansa
Walter . Gustav Schenck
Ernst Holbein . Hans Flieser
Fritz, sein Sohn . . . Erich Möller
TM Sanders . . . Martha Schwede!
Knopf . Oskar Bugge
Trine. Wirtschafterin bei

Jsa und Walter . . Minna Agte
Schmidt, Hausbesitzer . Alduin Unger
Lakai . Fritz Herborn

Personen des Vorspiels:
Herbert Rotenberg, Inhaber

eines Bankhauses . . . Albert Ihle
Amalie, seine Frau . Magda Lührssen
Joh . Wendel, Dirigent einer

Kaffeehauskapelle . . Heinr. Kamm
Die vierjährige Jsa . Emmy Reinhold
Der dreijährige

Walter . Erika Reinhold
Knopf, Friseur . . . . Oskar Bugge

Nach dem Vorspiel und nach dem
3. Bilde größere Pausen.

Anfang 7 Uhr Ende nach 91/l Uhr.

Thalia' Theater
Kirchgasse 72. Teleph. 6137.

Vornehmste Lichtspieie.
Heute letzter Tag!

Die Tran des
Andern.

r Schauspiel in 3 Akten.

MIß lacht.
Lustspiel in 2 Akten.
Der Frühling.

(Prächtig kolorierte Natur¬
aufnahme .)

Frühlings -Erwachen.
Humoristisch.

Neueste Kriegsbilder.
(Eikowoche Nr . 91.)

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.
Nachmittags 4% Uhr:

Leitung: Stadt. KurkapeUm. Jnner,
Abends 8% Uhr:

Leitung: Stadt. Musikdirektor.
C. Schuricht.

Programme in der gestrigen Abend-A

Mnephott-* Theater
Taunuggtragse 1

Heute letzter Tag!
flllzifliiel ist
ungesund.
Fideles Lustspiel in drei

Akten mit

„Teddy “.
(Paul Heidemann .)

Späte Liede.
Der Roman einer Ehe.

Erstklassige Darstellung!
Meisterhafte Regie!

Die,vierte'Same
Glänzendes nordisches

Lustspiel mit Carl Alstrup
in der Hauptrolle.

Wir machen wiederholt auf
die Annehmlichkeit und den
billig. Preis unserer Zehner*

heftchen aufmerksam.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 9. Juni.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Knrorcbesterg

in der Kochbruunen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomanc.

MftfliS 'M
Totzhcimer Straße 19 :: Fernruf dl*

Weltstadt - Programm
vom 1.—15. Juni 1916.

Gastspiel (D$far Gastsp

Albrecht.
Deutschlands bester Vortragskünstlel-

Geschn». Maren«
in ihrem Original-Schaukel-Akt.

4 Milli '» 4.
Ring-Turn-Akt.

Mesch und Fesch. <
die lustigen Steirerbuben.

Ttzea Kötzner.
Vortra gs-Sängerin.

Friedet Corno.
Musikal-Akt.

Heim-Kanson.
Hervorr. Gleichgewichtskünstler.

Gert« Klose.
Brillante Tänzerin.

Kauptmann-Trnppe.
Komische Akrobaten.

Trotz Riesenspesen nur kl. Eintrittspreis
Ans. wochentags81/i Uhr. (Vorh.Mul'ikW
Sonn - u. Feiertags 2 gr. VorsteW
Nachmittags 3l/s u . abends 8l/a W
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8 Zimmer und mehr._

Arzt-Wohnung.
ÜaitßBttffe1, 8 Zimmer mit Zubeh.,

mod. ernger.» Zentralheiz ., Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner, Dohh. Str . 43. KZ108

. darkfiraße.
I » Villa mit gr. Garten ist die hoch-

hcrrschaftl. 2. Etage , besteh, aus
8 Zim., verschied. Balkons u. reichl.
Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näheres Ziaarrengeschäft Staffen.
Bahnhofstraße._ 967

Laden
Taunrrsstratze 7

mit Nebenr. zu vermieten. Näheres
_ daselbst 1. Stock rechts.  794

Laden
Taunusstratze 22

mit Nebenraum sofort zu verm. Näh.
_ das, im Kontor oder 3. Stock. 1159

Moderne Laden
mit Nebcnränmen zu vm. Räh.
«iläoer . Bismarckr. 2. 1. 63113

8-Zimmer -Woftn. mit reichl. Zubehör
Taunnsftraße 23,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch svät.
Näheres daselbst 1 St . 6341

IDUöelmffrJO, Z. M.
hochherrsckastl. 8-Zimmer -Wohnung
mit reichlichem Zubehör, Bad,
Personen aufzug, Gas , elektr. Licht,
zum 1. Oktober zu verm. Näheres
daselbst bei Weitz und Adelheid-
straße 32, Anwaltsbüro . 6 341

_Läden und Geschäftsräume.

' Ein großer Laven
Friedrichstraße 10 auf 1. Oktober zu

verm. Näh. 1. St . r. daselbst. 847
Großer Laden

»irchgaffe 19 auf 1. Avril 1917. 973
^ . Kirchgaffe 70, 1. Stock.

Geschäftsräume mit Schauk ast. zu v.

Laden
Langgasfe 1.

2 Schaufenster,
a. fof. od. spät., event. vorüberg.

zu vermieten.
Näh. Arch. Hildner , Bismarck-

Ring 2, 1. B 3109

Schöner Laden
in bester Lage, event. mit 1. Stock,

preiswert zu vermieten. Näheres
,S ^ Ha mburger . Langgaffe 7. 901

920

Laden, in welchem9 Jahr nachweisl.
ein gutgch. Kaffee- u. Schokolade¬
geschäft betrieben wurde, ist zu vm.
Nah. Bleichstratze 30.  6 6553

Kadenlokal
mit Einrichtung in erster Ge¬
schäftslage sof. zu verm. Näh.
Büro Hotel Adler , Langgasse 42

Für Geschäftsräume
IPutz oder Schneiderei», 1. Stock.

ö Zim. u. Zubehör. Marktstr . 19.
—Ecke Grabeuftraße 1. Lugenbiihl.

M MölMliss
groger Lcrden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1910 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,

^Schalterhallcrechts . _ *
mit Nebengelaß zu ver¬
mieten. Näheres Rauen-
thaler Str . 9, 1 r.

_Swai terh

iöeo
Laden

Lu vermieten Sedanvlatz 1.Laden 63115

zu vermieten  Wellrittstraße 27. 798

WlW.3(l.Mi>hkitr.)
kwoßer Laden mit Lagerraum uno
Keller auf sofort oder später zu
vermieten. Näheres Immobilien
Verkehrs -Gesellschaft daselbst.^erre qrs -Veseuicvatt dafelblt.Michelsberg 1.
unmittelbar an d. Langgaffe, Kirch-
gaffe und Marktstraße , m bester
Geschäftslage, ist derLaden
ganz oder geteilt, auch zur Aus¬
stellung geergn., sowie 3—4 Räume
m ledern Obergeschoß z. vm. Näh.
bei Port , F. 1876 u. 2728, und

^Schwank, Pi.  278._1268
Michelsberg 28, belle Werkstätten mit

" , ohne Kraftanlage , Büro , sonst.
-Jjgjle Keller u. La ger räume sofort.

Großer Laden
billig zu verm. Am Römertor 4.

kasmom«9. RH
Bleichstr. 18, m. 3-Zim.-Woh».
un Vdh., gr. Kellern, zum
1. Juli oder früher , auch ge¬
trennt , zu vermieten. 684

Mcrckerer
Adlerstraße 39, neu herger., zu vm.
_Näh eres Moritzstraße 68, P . 1138
Bäckerei mit 2-Zimmrr -Wohnung

"Uf sof. od. spät, zu verm. Näh.
^ Schwalbacher S tr . 5. 3 ES, 314

5ür rcohlenhSMer
große Räumlichkeiten billig zu der-

mieten. Näheres Westendstraße 37.
Acker, Hth. 2. St . 799

Ausw är tige Wohn ungen.

In Billa Hubertine
Krcitzstraße 4. Biebrich-West,

Zwei Zimmer,
gu oerrnieren.

Bierstadter Straße 53.

Möblierte Wohnungen.
Mo bl. Zun. «. Wohn, mit Kochge
—brlftg Nerotal 31, Billa  Erika.
Abgeschlossene hocheleg. möbl.2-Zimmer-Wohn.

Bad, Küche, an Dauermieter
—M verm, Kalz,  Babnkofstraste 6, . .
ßerrstziyl. möbl. MM

preiswert zu verm.
Tagbl.-Verlag.

Möblierte Zimmer . Mansarden rc.

Blücherstr. 26, 2 1.. W.- u. Schlafz.
Dolcheimer Str . 10, 2. gut beh. mbll

. an Frl . od. Ehepaar zu viermieten.
Karlstr. 37 . Bart . O*»
ffu.t mö bl. Wohn- u. 2 Schlafz immer.

schön möbl. Zlm
sofort zu verm.

WIMM 68*uneelelte
eleg. möbl. Wohn- u. Schlafzim. in
_Mh .^feln.^Kausesofort ^ abzugeben.
Schulberg 6, Hochp., 2 gut m. Z., a.

e, nz., sep ., elektr. Licht. Tel., zu v.
ftütefei .2.5?m'»“
Würthstr. 9, 2, Ecke Rheinst ' ., sch. gr.

sonnig. Erkerzim. n. Schlafz., m.
1 od. 2 B., ev. Küchcnben., preisw.
abzug. Zu besicht. bis 5 Uhr nachm.

.ein Bim. Bonn- u.
_auch einz., zu v. Ad el heidstr. 37. 1.M  behagl . einger.̂. 0 »lU. n. Wunsch Pension o.

Küchenben. Kl. Burgstraße 1, 2 r.
Elegant . Zimmer , nur an Dame, , u
_Verm - Georg-August-Straße 8. 3 r.

Smötil » lin-ti.5di Infj.
findet ölt. Herr als Allein- und
Da uermieter Kaoellenstraße 49.

Billen und Häuser.

Jdsteiner Str . 18
Landhaus mit Garten . 4 u. 5 Zim„

mit reich. Zubehör, auf sofort oder
_spater zu verm. Näh. Part.  800
Billa Martinstr. 16

8—10 Zimmer u. reichliche Neben-
raume mrt allen Bequemlichkeiten
der Neuzeit zu verm. ad. zu ver-

. kauf en. Nähe res daselbst. 1289
Landhaus , m. Zentralh ., n. Nerotal,

v. s. od. sp. f.  1700 Mk. zu v. od.
zu verk. N. Gneisenaustr . 2, 1 lks.

I « RüdeSheimer Str . findet älterer
vornehmer Herr «Is Mitbewohner
eures Heine« Haushalts
gemütliches Heim.
Off, u. I . 795 an den Taabl.-8erl.

MSiks möbl. Zimmer
mit Klavier cm Beamten oder Kauf¬

mann zu verm. Offerten unter
D. 141 an die Tasbl .-Zweigstelle,Brsmarckring 19.

Gebild. Dame oder Herr find, gutes
Heim in kl. fein. Billa , mäß. Preis,
nr Frankfurt a. M., Böhmerstr. 16,
Ecke Lecrbachstr. 93.

Kell er, Remisen, Stallungen re.

Hochstättenstr. 6/8
2 Ställe und 1 Scheune sofort zu

vermieten. Näheres daselbst und
Scharnhorststiaße 46, 1. 804

Große Stallung
mit großem Futterboden , auch als

Lager geeignet, mit und ohne
Wohnung, und mit Unterstellge-

- legenheit fü - Fuhrwerke aller Art
^ zu verm. Dotzheimer Str . 16. 1300

Für Herrschaften! 964
e Stallung,
' Wagenremisen

und Reithalle
zu vermieten oder zu verkaufen >

Fritz-Reuterstrahe )
(Lessingstraße-Mairizer Straße ).

Näh. bei den Bermietungs-
bureaus oder Hofspediteur \

Kettenmayer , Nikolasstr . ä. | (

I ^ lnineiMhmiWli 51!
Erholung ! 1

In einer Billa a. Rh., nahe Wies- j
baden, möbl. Zimmer mit Bad zu .
verm. Vorzügl. Küche. Mäß . Pr . t
Off. u. P . 785 un d. Tagbl .-Verl. ^

I mmm  | -
Kleine 2-Zimmer -Wohnung g

»der gr. I -Zim.-Wohn. im Abschi., &
mit Gas , Nähe Kirchg. u. Rheinstr ., ^
gesucht. Adreffe im Tagbl .-Verl. Nf
Bon ruhiger Familie (2 Personen)

zum 1. Juli 2-Zim.-Wohn. gesucht. >
Ott . u. K. 140 Tagbl.-Zweigstelle. 1

3-Z.-Wohn. mit Bad |
u. Zubehör, frei gelegen u. sonnig, n
gesucht von einz. Dame zum 1. Okt., L
event. Frontsp . in Villa . Off. unter 2
F. 792 an den Tagbl .-Verlaa . %

3-Zimmer-Wohnung~
mit Zubehör, Bad, auf 1. 10. von «
alleinsteh. Herrn gef. Sonnige Lage, i
gutes Haus , 2. od. 3. Stock, event. I
Frontsp . in Villa. Angeb. mit Preis - L
angabe u. M. 797 a. d. TaM .-Verl . ffJunger Beamter
<1 Kind), Dauermieter , sucht sountge <•
3-Zi>m.-Wohn. m. Plans , ad. 4 Zim., ^
Balk. erw., in freier Lage, auch Villa- st
Frtsp . Off. m. Pr . K. 797 Taabl .-Vl. S

Gesucht Parterre di

3- 4 Zimmer |
trab 1. Stock 5—6 Zimmer in dem- T
selben Hause, Adelheidstr., Nikolas- —
strafe , Rhernstraße. Offerten unter
M. 790 cm den Taabl .-Verlau.

Sonnige 3—t -Zim.-Wohnung «
auf 1. Okt. zu mreten gef. Off. mit „
Preis u. O. 140 an Taabl .-Zweigst.

Juli obtv  Oktober P
nubsche 3-^oder 4-Zimmer -Wohnung —
von zwei älteren ruhigen Leuten ge- B
nicht. Offerten mit Preisangabe u.
U. 7W an den Tagbl .-Verlag.

Offiziers-Familie
ohne Kinder sucht in Wiesbaden kl.
vornehm möbl. Wohnung. Alleinige
Küchenbenutzung ist nicht unbedingt
erforderlich. Ang. unter S . 796 an
den Taabl .-Berlaa.

Stube u. kl. Küche,
evtl mrt Gask., aufs notdürftigste
mobl., sofort gesucht. Off. m. Preis,
angabe u. U. 140 Tagbl.-Berlaa . m

mit Verpflegung, Nähe
:aße. Angebote mit Preis
:e unter W. 796 an den

§aMur«llnmn(Cinlnlrisct)

Herr fnckt sofort

1—2 leere Zimmer

z«i»!>kWM
„Pension Atlanta “ ,

Für Tauermieter

Kurpension
ifür Rnbe- u. Erholungsbedürft .,
?Sonnenberger Str . 9. Tel. 6000.
?Eleg. Villa mit Terrassen, Balk.,
!ar . Garten , direkt am Kurpark.
l Auf Wunsch Diät . Bäder all. Art.

Feine Pension

Feinere Privalpensiiin

Wohuungs-Nachweis-
Bureau

Lion&die.,
Bahnhofstraste 8.

Telephon 708.

Kaufobjeklen jeder Art.

„ Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche « «zeigen lm ..Kl-men Anzeiger» in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend2« Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlb̂ Auswärtig- Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile.

_je^
Privat - Verkäufe.

... ^ Ein gutes Einlegcschwein
kM ^ erkausen Geisber gstraße 13.wSSSfflf * “

Qlolbene Herrenuhr , Opernglas,
^ ? " AS ' Herrenstöck, SIfenb.-Griff,
r/" , SU verkaufen Lehr-« Äe 3, Parterre
/ ^ iß. h. Jacken« ., seid. Sp .-Jacke

H ? kl- rrlgur billig abzu-Lbe n Blcrchstraste 43. 1 links.
car--r .Zwei  Jackenkleider,
j. tofee 46, gut erhalten , billig zu verk.
Emarckrin g 25, 2 rechts ._
i k̂ leg. Sommerkl . Hu . 10 Mk.,
Jß ^atnenmani , Gr . 48, 10 Mk.,

Blusen ä 2.o0, Hose u. Weste
| | aüLm Nab. Tagb l.-Verl ._ Na

frhJnoK bkbl. Seidenkl., Sommerkl .,
42/44, b. Rüdesb. Str . 20, 2 r.

Seidenkleid, dklbl, w. neu,
N^ Ds.6, billig Neuaaffe 19. 2 St.

Dw. Damen « ., weiß u. färb . (44),

für m Mattlila Stickercikleid
Backfisch lGröße 42) billig zu

ML - Goethestraße 21, 1 St .
ci«; neuer schw. Blusenrock,

nige ^ Blusen u. Schuhe billig zu
W8 !aufen Herderstraße 8, 2 links.

äU h n»räc, Spittcnbluse , starke Fig-,ß verkaufen Röderstraße 20, Part.

Schw. Spitzen-Eape,
Damenschuhe (38 u. 40), schwarzer
Herren -Sakkorock, alles gut erh., bill.
zu verk aufen Römerbern 8, 8._

Weißer Cheviot-Mantel,
graues u. schwarz. Jacken« ., wenig
getrag., Gr . 44—46, im Auftrag zu
verk. Schwalba cher S traße 10, 1 St.

Umzuasb. schön garn . Kinderhüte
billig Westen dstraße 34, 1 St . r̂ echts.
Zu vk. dkl. Maß -Anz., Frühj .-Ucberz.,
grau . Gehrock u. Weste, gut erh.,
Gr . 1,70, Hosen, 3 Kondit.-Jacken, w.
Schürz ., Jns .-Rock (blau ), Schnür¬
stiefel, hoh. Sckaftenst., f. neu, Gr . 43,
Gamasch., S tehkr. (41) Karlstr . 6, P.

Einige Herren -Sakko-Anzüge,
gut erb., sowie schwarzer Gehrock-
Llnzug zu verk. Anzusehen 2 bis 4
nachmittags . Händl. nicht erwünscht.
Blücherstraße 42, Laden
3 Herrenanzüge , 2 Ueberzieh., g. erh.,
mittelgr ., Teppichkehrmaschine billig
zu  ve rk. Bismarckring 11, 3 links.

Eleg. Frack, schöner Herrnstock,
schw. Ebenholz, billig Newstr . 14, 1.
Feldgraue Reithose mit Lederbesatz,
fast neu, mittelgroß , billigst zu ver-
kausen We llritzstraße 27, 1 links.

1 P . weiße Schuhe, Größe 38,
zu verk. Rauenthale r Str . 9, Hp. l.

Olroßer Teppich
zu verk. Mar ktstraße 10, bei Riegler.
Gitarre , Mandoline , Zither, Violine
mit Etui zu verk. Jahnstraße 34, 1 r.
Gr . ltzrammophon mit 25 Platten

zu verk. Bismarckrina 42, H. P . r.
2 Betten , 1 eis. Bettstelle,"1 Feldbett

zu verk. Scharnhorststra ße 24, Frtsp.
lffr. schöne hölz. Kindcrbettstelle

zu verk. Philippsbergstr . 30, 2 lks.

. .. Eiserne Betten,
rast neu, , 2 Waschkommoden, Vogel
?^cke, Kinderklappwagen, Flaschen-
schvank. Nikola sstraüe 12, 3.

Nußbaum -Büfett
LUerkauf en Hermcm nstraß e 6, 1.

^ m-t 2 Sesseln.
Kuchenschrank, Stühle , Tisch zu ver-
kauren Hellmundstraste 53, Hth. 3 l.

Sofaumbau , Blumenständer
BJJ* Mess.-Vogelk., Gas - u. el. Lüster,
Bugelofen, H.-AnL. _Fr iedrichstr. 27.

, Nähmaschine
(©rnßer) zu verk. Riegler , Markt-straße 10.

(Äasbugelmaschine, fast neu,
^bnrg gebraucht, geeign. für Hotels
oder Wnichereien, zu verk. Sonnen-
berg, Wiesba dener S traße 28, 2 lks.
, Ei » Soxhlet -Äpparat,
f Alruwrleiterwagen , Kinderstühlch.,
1 Kinderlaufer zu verkaufen Rhein-straße 39, 3.

Laden-Einrichtung
ziOverk.^Schwalbacher Straße 44.

Erkergestell mit ö Spiegel
zu verk. Karlstra ße 38, 1.

Klein. Handkarren mit Federn
zu verkaufen Moritzstraße  41.
Kinder-Liegewagen, gut erh., »>»>»

zu verk. Bertramstraße 19, Mtb. 3 l.
Gut erh. Liegewagen »Brrnnabor)

zu verkau fen Karls,ratze 6, Part.
Ein Sitz-Liegewagen

zu verk. ,Nre derwal dstraße 12, 2 lk s.
Eiut erh. Kinder-Klappw. m. Verdeck
u Stuhlchkn dabei billig zu verk.
Nah. Karlstraße 28, Dltb. 1 rech ts.

Klappw. m. B., Chaisel., Sitz-Lieaew.
billig zu verk. Roonstrnkrê 5^ 2 St .̂ l,

Gut erhalt . Kinderwagen billig
zu verk. Bülowstraße 4, 3 St.  links.

Fahrrad „Adler", wie neu, billig
abzug. Phil ivvsbergstraß e 39. P . I.

Gut erh. Damen - u. Herrenrad
mit -rreilauf . sowie Nähmaschine bill.
Lu verk. Klauß.  Bleichstraße 15.

Gut erh. Damenrad mit Freilauf
u. Gummi zu vk. Göbenstr. 29, P . I.
^... Gebrauchtes Fahrrad zu verk.
Nab- res Moritz strahe 64, 1. Etage.

Gasbadeofen mit Wanne
u. 1 kpl. Bade-Einr . m. Kohlenfeuer.,
beides bill. abzug. Franken str. 26, P.

Leere Kisten billig
zu verkauf en Bertramstraße 12, 8.
Neuer 4 Mir . lang. Gurnmischlauch
billig Waterloostraß e 2. P art , rechts.

Schönes Hnhnerhnns lNeuheit»,
luftdicht, zu verk.  Rö derstr. 19, Wkst.

Gemüse-Pflanzen
abzugeben Steingasse 36, Parterre.

Händler - Verkäufe.

Kinder-Klappwägelchen zu verk.
Rauenthaler Str . 5, Hth. Paßart . r.

SMafzim . mit 2tür . Spiegelschr.,
2 Bettstell., 2 Nacht-, 1 Waschkom. m.
Cpiegelaufs ., 2 Nachtt., 1 Handtuchh.,
210 Mt ., eleg. « peisezim., Herren-
8™ ’ v. 295 Mck. an, Pitsch-Küchen v.
120 Mk. an, 2tür . Spiegelschränke,
Bucherschr., Kleiderschr., Bertikos von
45 Mk. an, Auszishtische, Fluraard .,
Tasckendiw. 68 Mk., gr. Anz. Betten
Ni allen Pveislag . , Patent - Sprungr . ,
tur jedes Bett passend, bill. Bauer,
Hellmundstr. 45, 1, Ecke Wellritzstr.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Hermannstraße 6, 1.

Gut erh. Kleiderschränke, Kommode,
Tische u. Stühle , Spiegel , einz. Bilder
spottbill. Frankenstraße 25, P art ._

Kiichen-Einrichtung , Sekretär,
Kleider-, Spiegel -, Bucherschr., H.-
u. Damenschreibt., Betten billig zu
verkaufen Hermannstraße 12, 1 St.

Emaill . Waffe-schiffe,
Große 10 X 21, 13 X 25, 12,5 X 26,5,
2-5X 30, 14 X 80, 14 X 34, 16 X 3S,18 X 40, zu verkaufen bei

Jakob Post,
2 Hochstättenstraße 2.

Sachejocht H
Gold. Herrenuhr mit Sprungdeckel

oder Pfandschein davon zu kaufen
gesucht. Offert , mit Preis unter
P . 796 an  d en Ta gbl.-Verlag ._

Kriegsbeschädigter
sucht gut erhaltenen Anzug (kleine
Figur ) zu kaufen. Offerten unter
S . 797 an den Tagbl .-Verlag._

Hcrren -Anzug und Stiefel,
mittlerer Größe, zu kaufen gesucht.
Off, u. W. 793 an den Taabl .-Verl.

Gut erh. Herrenkleider u. Schuhe
lmittl . Größe) zu kaufen gesucht. Off.
unter W. 789 an den Tagbl. -Verlag.

Gebrauchtes Olrammophoir
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 795 an den Ta gbl. -Verlag.

Gebrauchte Tennisbälle kauft
Sportha us Sch aefer . Web erg asse 11.

Schlafzim.-Einricht ., Viisett,
Schreibtisch, Vertiko, Kleiderschrank,
Lttomane zu kaufen gesucht. Offert,
u. 11. 797 an den Tagül .-Veriag.
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Für kleinen Haushalt Möbel,
Betten , Schränke usw., ferner Schuhe
u . Kleider zu kaufen gesucht. Oft . u.
S . 14V Tcrgbl.-Zwgst., Bismarckr. 19.

Bertiko, Bett, Sekretär zu kaufen
gesucht. Off, an Postlagerkcrrte 86 9.
Arme Kriegrrsfrau sucht 1 gut erh.
2tür . Kleiderschrank billrg zu kaufen.
Näh, im Tagbl .-Berl ag._ Ei

2tür. Schrank, Waschkommode,
2 Nachttische. 2 gute Metallbetten u.
Kücheneinrichtung zu kaufen gesucht.
Off , u. 8.  789 cm den Tagbl.-Verlag.

Gebrauchte Ner- oder Weckgläser
zu kaufen gesucht. Offerten unter
O. 794 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht Gordinrnstangen, Galerien,
br .. schw. od. Messing, Länge 2 und
4,20 Mrr . Offert , mit Preisangabe
u. O. 790 an den Tagbl .-Verta g.

Dauerbrandofen, nur gut erh.,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
I . 793 an den Tagbl .-Verlag.
Gaskocher, t flammig, viereckig, gef.
Adresse im Tagbl.-Berlag._Ne

Kupfer, Messing, Zinn u. Blei
kauft jedes Quantum . PH. Häuser,
Friedrichftraße 10._

Hühnerstall, transp ., luftdicht
u. cä. 30 Mir . 1,50 Drahtgefl . zu k.
gesucht Bleichstrahe 28, 1 links.

littetidit  1mmmmmtBomSW
Holländischer Unterricht

und Konversation gesucht. Off. mit
Preis u. S . 790 an den Tagbl.-Verl.

Grdl. Rep. u. Erneu, all. Metallw.,
Metall -Antiken u. Kunstgegenstände,
Hotelsilber, Kaffeeservice, Nickelsach.,
Hähne rc. Krause, Wellritzstraße 10.
Polieren, Beizen, Reparieren billig.K Q -rtf QQ/IPi

ST SiiilüT
Privat - Verkäufe.

Au;iigt und Aevezlkherr,
fast neu , zu verk. Rieglcr , M«rkt-
srrahe 10, im Lad en._ _ _

Gelegenheitskanf!
. Axminster-Teppich, 320 X 430 cm,
ein neuer Velour-Teppich, prima,
260 X 350 cm, sehr preiswert obzug.
Kirchaasie4!>. l . Lt.
A9ltt-SW9»1W. M9. 1
billig zu verk. Wörthstrahe 17, 2._

MU 9M loiMüll.
Büfett , Piano , gut. Ton , Schlaffofa,
Eßtisch u. Lederstühle, Küchenschrank,
Tifch, 2 Stühle u. and. mehr, sehr gut
erh., b. zu vk. Blü cherplatz 4, Hof 1.

Fast neuer Schneppkarren
zu  verk. Lothringer Strafe 29, P. r.

GraSniitzung, 65 Rnt., Sophienstr.,
zn verk. Johannisberg. Str . 9, P. r.

Händler- Verkäufe.
Schreibmaschine,

erstkl. deutsches Fabrikat, sichtbare
Schrift u. alle Vorzüge, für 125 Mk.
mit Garantie zu verk. Händl. verb.
Off, n. H. 14V an  d en Tagbl.-Berlag.

Mir liefern
bei X bis Vs Anzahlung und mäßiger
Abzahlung Möbel aller Art, Näh- u.
Waschmaschinen, Lampen «. Lüster.
Oft, u. F. 775 an den Tagbl.-Berlag.

Tiefer bequemer

Iagdwngen,
fast neu,

dito Landauer,
HalbverSecke. Geschirre
u. Stalleinrichtulng preiswert abzu¬
geben. Näheres durch Georg Kruck,
Hofwagenbau.

EahttgeMsse,
auch zerbroch., kauft z. höchst . Preis,
nur paar Neugasse 19, 2. St. rechts.

Frau Klein,leiem«3490,Ä 1,
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren«u.Damenkle id., Schuhe, Möb el.

S¥D7Sipper, RieWr. 11.
Telephon 4878, zahlt am beiten weg.
groß. Bed. s. getr. Herren-, Damen-
u. slindcrkl., Schuhe, Wäsche. Zahn-
gebissc, Gold. Silber , Möbel, Tepp.,
Fede rn u. alle auSrangierte Sachen.

Komme auch nach au swärts.

Frau Stummer
Neugasse 19, 2 St., kein Laven,

WT Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr..
Damen- und Kinderkleider, « chuhe.
Wäsche. Pelze. Gold, Silb ., Bri llant..
Pfandscheine und Zabngebisfe. y .

Immobilien - Verkäufe.

Ersschrank,
aut erh., zu kaufen gesucht. Off. mit
Preis u. F. 141 Tagbl.-Zwer«,teile.

Zu kaufen gesucht einWIiSii.-kiiisiMk9eMn
_Fr z. Köhler, Gutenberg platz 3.

all. Art, Zinn k. D. Sipper
Hgfi | P Riehlstr. 11. Teleph. 4878.» » » » Snimne auch nach auswärts.

Altkorke in jeder Menge
zu kaufen gesucht. L. Bauer, Nero¬
straße 31, Kell erei Mauirtius str. 12.

Cimnen, Wirr etc. «;f
kauft8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

Zahle für
Lumpen per Kilogramm —.15 Mk.
Gestrickte Moll - Lumpen

per Kilogramm 1.50 Mk.
Frau MH. Riem Me..

Telephon 1834. 39 Wellritzstraße 39.

6ünstiZö LelöZendsilöiiZU
Kauf und Miete

von
lierrscliaftl . Tillen

und Etagen
weist nach

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelmstr. 56.

Villa, 8 Zimmer u. Zubehör,
nahe a. Wald u. der clektr. Bahn,
HeizUng u. Autogarage zu verk. Off.
unter H. 774 an den Tag bl.-Berlag.

LKinfamilien-Billa,
nsuzeitlich eingerichtet, preiswert zu
verkaufen od. zu verm. Offerten u.
F. 794 cm den Tagbl .-Berlag._

9-Z.-Villa, beste Lage, auch für
2 Fam. zum Bewohnen einger., sof.
für % Wert . 45 000 Mk., zu verk.
Off, u. B. 765 an den Taabl.-Berlaa.

Junger Mann,
w. gut onduliert u. frisiert , nimmt
neck Damen an. Offerten unter
D. 795 an den Tagbl.-Verlag._

Kopf's Schnittmuster.
Die besten Schnittmuster erhalten

Sie Borkstraße 8, Laden. Zuschneiden
und Anprobieren v. Stofs . Kurbel-
stickcre ien jeder Art.  _ '
"T. Modistin cm Pf. sich in u. a. d. H.
Orcmienst raße 25, Part. __| teWfctatf_Jl

Wer beleiht Lebensversicherung?
Näheres im Tagbl .-Verlag . Ew

Geld gefuuven!
„Goldener Brunnen ", Zimmer 10,

abzuiholen. __
Zugelaufen

Schäferhund (Bauhof). Abz. Nero- c _ rr. , , , _ .. . ,
tat 27._ Dora Bellinger, ärztlich geprüft,

IL — JEH- M (Lleq . Nagelpftege,
‘ Massage!

Eilly Bomersheim, ärztlich 8«>L»
Dotzheimer Straße 2, 1. Stock,

_Nä he Reside nz-Theater._
Maria Krämer

empf. sich in Ncraelpflegeu. HÄ
augenoperation . Kirchgaffe 17» l.

Wer leiht 250 Mark
gegen mon. Rückzahlung u. Zinsen?
Off. u. O. 797 an den Tagbl .-Verl.

Piano mietweise billig abzug.
Off . u. U. 139 an den Tagbl.-Berlag.

Hübsche Dame,
24 Jahre , mit eigenem Heim und
etwas Vermögen, wünscht die Bc-
kgmilschaft eines vornehmen Her
zwecks Heirat . Diskretion zuge.
sichert und verlangt . Gefällige
Offerten unter T. 140 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Massage.
Cfm im Michel, ärztlich g .̂ —>., >

Taunusstraße 19, 2,
schräg gegenüber vom KochbrunnenH

' tli - l " ’

Snstltut Bein
Wiestiaflen.PriTat-HanfielssctmlP

Riiein-

Bitta , solid geb.
neuzeitl. vorn, eingericht., 8—9 Zinm
Diele, Balkons, sch. Gart., a. Wald,
fof. weg. Wegz. u. Preis zu verk.
Adreffe im Ta abl.-Brrlag._ Qu
Kleiner Villenbauplatz,
ca.  16 Ruten, an fertiger Straße zu
verk. Off . u. G. 794 Tagbl.-Verlag.

U Verlöten■(itjuiiinl
40 W0H WWW.

Eine gold. Nadel
(Andenken), mit grünem Stein und
Brillanten besetzt, verloren. * Abzu¬
geben bei

Juwelier Herz, Webergaffe 3. _
Verloren eine HalSk. mit Herrenb.

ein. Verstorbenen. Abzugeben gegen
Belohnung Jahnstratze 16, 2 St.

Strasse 1
nahe der

Ringkirche'
Tages- u. Abend-Unterricht

in der gesamten
Handelswissensch ., Steno¬
graphie, Schönschreib , etc.
Diplom. Handelslehrer Bein.

ITWiiJiiniitiiiuiipl
Schreibstube Schmitz

AdoWratze 8, P ., empfiehlt sich.

Me lelo
Mafiage — Ragelpflege

(ärztlich geprüft),
Schulgasse 7,1,

an der Kirchgasse.
Elektr. Vibrationsmassage

und Handpflege. Trudh Steffens,
ärztl. gpr., Oranienstr. 18, 1. Sprech.
stunden 10—12, 3—7, auch Sonntags.

manage- «WWW
ärztl . gepr. Käthe Bachmann, Adolf¬
straße 1, 1, cm der Rhemstratze.

ärztl. gepr.» « ahuhofstraße 12, 2.
lüassa ^ en.

Emmy Störzbach, ärztl. gepr., Mittel,
straße 4, 1, Eingang bei d. Langgaffe.

Borzügl . Pianist,'
welcher auch erfolgreichen Klmner»
unterricht esteilt , steht für Hotel od« . l
Kaffee u. dergl. zur Verfügung . P™
unter H. 797 an den Tagjbl.-Ver

Gesucht großerMöbelwagen
Ende Juni für Umzug von Düffel,
darf nach Wiesbaden. Angebote u,
A. 403 an den Tagbl .-Verlag.
Vrjv.-EM.-Kells. Fr. U

Heba mme, Schwa lb. Str . 61. Tel. 21
Vornehme UevermiMuns.

Frau Elfriede Meher,
Kirchgaffe 19, 2 links,

Heiratsauskü nfte, Beobacht,  billig
Besseres Mädchen, hier freu

Ans. 40er, Köchin, mit einrg. Taufe
Mark wünscht

Heirat
irrst paffendem Herrn, Witwer niÄ
ausgeschlossen. Offerten n. E. 791
an oen LaM .-Vevlag._

Junge Dame,
Mstte 20, vermögend, mit eia. Hemtzz
w. sich mit ält . Herrn zu verheircste»
Briefe u. D. 797 an den Tagbl .-Berl

g AmlÄrH Elegante Herren-
Bekanntmachung.

Der bei Flugzeug-Notlandungen
entsteheride Flurschaden wird er¬
fahrungsgemäß trotz dringender
Warnungen seitens der Flugzeug-
Insassen in der Hauptsache von den
Zuschauern (Ortseinwohnern usw.)
verursacht. Die Heeresverwaltung
kommt für den durch die Zuschauer
bewirkten Flurschaden nicht auf,
vielmehr können dafür nur die letz¬
teren selbst haftbar gemacht werden.

Berlin, d-n 30. Avril 1916.
Der Minister des Innern.

Im Aufträge: gez. von Jarotzkh.

TOIanilliifc änjtlgenl
MM -W « M

Bachmayerstraße 11.BiinMiiOien-Oeiia
Walkmühlstrabe 21a,
Telephon 6036.

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Bürstenwaren , als:
Besen, Schrubber, Abscifebürsten,
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten:c. rc., ferner Fnh»
matten , Klovfer rc., Strick-
«ud Häkelarbeiten.

Klavierstimmen.
werden schnell

und billig neu geflochten, Korb¬
reparaturen gleich und gut aus¬
geführt. F206

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgcbrachl.

u. Knabenanzüge, Sommerjoppen in Leinen und Lüster, sowie Gummi¬
mäntel kür Herren u. Damen, Paletots, Eapes, Bozener Mäntel, Hosen
für jeden Beruf geeignet, in tru _ _ __ .ra <m  638
größter Auswahl , zu den
bekannten alten Preisen ::

", * i'UI.VUVl

neugasse 22.i.noi
Erstaunlich

billige Preiseu. schöne
grosse Auswahl in

garnierten Ü3M6N-
und

Kinderhüten
empfiehlt

M . Eckhardt,
Wellritzstr. 11,

gegenüber Helenenstrasse.

Mkl

WM !»
— genau wie Rex ------

empfiehlt billigst

Lüdkaufhaus,
Ecke Äioritz- u. Gerütitstraße.
Gut schäumende

feste weiße
wieder vorrätig, Pfd. 60 Pf ., Ztr.
50 Mk. Philivpsbergstr. 33. P. links.

Schutzhüllen
für

Brotausweiskarten
I Mark per Stück

zu haben. 607
Herrn . Rnmp , Sattler,

Moritz straße 7.

!! Voranzeige !!
Abermals ein Ereignis der kiriokunstü

Ab Samstag , den 10. ds., Uraufführung des gewaltigsten
MonopolfllmsArthur InihofT,

nach dem weltbekannten Roman von Hans Land in 5 Akten.

Odeon -Siehtspiele
Kirch ^ a *»© 18 Ecke fjufsenstr.

99

Dauer-Wäsche,
unübertroffen.

Große Ersparnis. Eleganter als
Leinen, viele lobende Anerkennungen.

Faulbrunnenstraße 10._
Siebert's Backpulver Blitz

in stets gleicher Qualität.
Schloß-Drogerie Sicbert, Marktstr.

A-tW

F 104

Königsteiner Hof (Grand-Hotel), Bes. F10
Eduard Stern.

Es ist ratsam , sich seine

Pelze
während d. Sommers modernisieren,
repar . u. füstern zu taffen, da man
solche jetzt billiger u. sorgfältiger ver-
avbeitet bekommt. H. Stern , Wwe.,
Michölsberg 28, Mittelb.au 1 St . r.

Abfuhr von ankommenden Waggons
(Massengüter aller Art)

inkl. Ausladen und Abladen, besorgt
prompt und billig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne und

Wagen jeder Art 577 —
Hofspediteur L. RETTENMAYER, 5 Nikolasstrasse 5. Tel. 12, I24j

S mclh fort  W mmi  Büffloeifen« M»
ivlllilv vlre ^vVVj  aller Berufe benötigt, wende sich an die

Kunstmäcen, mit Kapital gesucht
für Kochgeschirr, feuerfest, giftfrei,
und für Kunstartikel. Modelle vor¬
handen. M. Schulze, Keramtechniker,
Sekb - Stadt , Maximilianstratze 2,
Bahern . F105

aller Berufe benötigt, wende sich an die
Bermitteluugsstelle für Kriessbeschävigte

im Arbeitsamt,
Dotzheimer Strafte I.

(Mie
moiente

W ! Ml
ent

119 911119

Groß-r GeIege»heit»p-^ >
wci i»el' Seoec * Dame

119
solange Vorrat

5 . 75s

1. SiÖÜ. Mad-r . Stiesel tn «rotz
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